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Die Sendung unseres Lebens : Das Reich
Ein neuer Fahrgang -er -rutschen Ansen- trat zum Dienst für Führer un- Volk an
ReichSjugen-führer Arthur Axmann sprach in -er ReichsverpslichtungSfeier inBerlin
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ILerspreiLessa ^abren>
8 lv . — In diesen Tagen begeht der rn- 8
D manische Landesteil Bessarabien den 25. Z
V Jahrestag seiner Vereinigung mit dem V
D Mutterland . Die in schlichtem Rahmen Z
D gehaltenen Feiern erhalten ihr beson- V
V deres Gewicht dadurch , daß in sie die 8
D Erinnerung hineinklingt an die im -
Z Sommer durch rumänische und deutsche8
Z Truppen Schulter an Schulter ersuch - D
Diene Befreiung des Landes von ein- D
Z jähriger bolschewistischer Schreckens- -
8 Herrschaft. -
Z Im Sommer 1940. als Deutschlands -
8 Wehrmacht im schweren Kamps gegen V
- die Franzosen und Engländer stand , V
R hatten die Sowjets die Rumänen zurD
8 kurzfristigen Preisgabe Beffarabiens Z
N durch ein Ultimatum gezwungen . Es I
D ging Stalin nicht nur um das Land an I
D sich : vielmehr wollte er sich in Bessara - Z
Z bien die strategische Au fmarsch - D
VLasis schaffen, um von dort aus mit V
- der Sowjetarmee die bolschewistischeZ
D Revolution aus den Balkan zu tragen V
- und von hier aus gegen Mittel - Z
Zeuropa Vre eine Backe derI
Z bolschewistischen Zange an - D
8 setzen zu können : die andere sollte Z
- über die baltischen Staaten und Finn - V
Z land anvacken . Z
D Für die Bevölkerung Bessarabiens D
- bedeutete der Einmarsch der Sowjet- -
8 armer der Einbruch eines furchtbaren D
V Terrors . dem in dem einen Jahr der -
V Moskauer Herrschaft ungezählte -
DRumänen zum Opfer sielen . HierZ
sin dem Land zwischen Pruth undZ
Z Dnjestr Laben die Politruks und GPU .- D
Z Henkersknechte Stalins und der Brüder Z
Z Kaganowitsch genau so wie in Litauen . D
D Lettland und Estland der Welt gezeigt D
8 was man bei den Sowjets unter D
8 Freiheit , Kultur und Recht versteht . D
- Die deutschen Soldaten , die im Juni -
D Ustd Juli 1941 gemeinsam mit den -
8 rumänischen Waffenbrüdern das frucht- Z
- bare Land mit seinen einst blühendenD
8 Städten Kischinew und Cetatea Alba Z
Z befreiten, fanden Trümmer und unter -
U diesen die verstümmelten Leichen zahl - D
Z reicher viehisch ermordeter Rumänen . D
- Beffarabien ist ein warnendesD
8 Beispiel dafür , was unseren euro- Z
8 päischen Völkern und Ländern bevor - Z
Z stünde , wenn die bolschewistischen Hör- -
D den über uns hereinbrächen , wie es die D
V frech eingestandene Absicht Roosevelts, Z
8 Churchills und ihrer Hintermänner und -
Z Spießgesellen ist . Wenn die „Times " D- vor einigen Tagen den europäischenZ
8 Völkern zynisch nahelegten, sich mit -
Z Moskau gut zu stellen , wenn RooseveltsD
R früherer Botschafter in Moskau. Da- Z
- dies , kaltlächelnd den Sowjets dieZ
R europäischen Länder als ihre „Sicher - -
8 heitszone" preisgab , dann lehrt uns 8
- Beffarabien. was das bedeutet: nämlich Z
Z die Vernichtung . V
U Dieser Erkenntnis kann sich keiner U
Z in unserem Erdteil entziehen . DarumZ
- ist die deutsche,Wehrmacht und ihre Ver - Z- bündeten der bolschewistischen Drohung D
S im Sommer 1941 entgegengetreten . D
- Darum müssen wir heute in den Z
8 Weiten der Sowjetunion kämpfen . Das s
Z lehrt uns auch Bessarabien. Z

Zehn Abschüsse am Sonntag
Berlin , 28 . März.

In den Mittagsstunden des Sonntag
unternahm ein feindlicherBomber -
Verband unter Jagdschutz einen An¬
griffsversuch auf das Gebiet der Seine¬
mündung . Älarmgestartete deutsche Jagd¬
sliegerverbände stellten die feindlichen
Flugzeuge schon über der Küste zum
Kamps und schaffen nach bisher vorliegen¬
den Meldungen einen viermotori¬
gen Bomber und sechs britische
Jagdflugzeuge vom Muster Spitfire

- ohne eigene Verluste ab .
Ein weiteres Flugzeug wurde

über der westfranzösischen Küste zum Ab¬
sturz gebracht . Außerdem schaffen deutscĥ
Jäger von drei feindlichen Flugzeugen, die
in den Nachmittagsstundendie norwegische
Küste anflogen, zwei ohne eigene Ver¬
luste ab . Der Feind verlor damit im Laufe
des Sonntag bei seinen Unternehmungen
gegen den Westen und Norden der besetz¬
tem Gebiete insgesamtzehn Flug¬
zeuge , darunter ein« Anzahl mehrmoto¬
riger Bomber .

vrsktbsriobt unserer Berliner Lobrlktlsltnnx
mr . Berlin . 28. März .

In allen Gauen des Reiches wurde am
Sonntag die zur Schulentlassung kom¬
mende, vor dem Eintritt ins Berufsleben
stehende Jugend mit der Verpflich¬
tung auf den Führer in die Hitler-
Jugend ausgenommen - In der Reichs -
feierim Deutschen Opernhaus in Berlin
sprach der Reichsjugendführer Arthur
Axmann zur deutschen Jugend . In
mustergültiger Disziplin saßen sie da, die
vierzehnjährigen Jungen und Mädel , im
Zuschauerraum und auf der Bühne des
Deutschen Opernhauses zu der weihe¬
vollen Stunde ihrer Verpflichtung. Es ist
ein Wendepunkt in ihrer aller Leben. Die
Jahre de, Kindheit sind vorüber, es be¬
ginnt , sei es nun , daß sie die Schule ver¬
lassen , um einen Berus zu erlernen oder
zur weiteren Ausbildung eine höhere
Schule besuchen , die Zeit einer besinn¬
lichere « Jugend , einer bewußten Vor¬
bereitung für die Aufgaben des
Lebens . Die Sorglosigkeit der Kindheit
macht einem wachsenden Begreifen der
Zeit Platz . An diesem entscheidenden
Wendepunkt ihres Lebens wird wie Ju¬
gend aus dem Jungvolk entlassen und in
die Hitler -J -gend tztzernommen.

Der Reichsjugendführer Arthur Ax .
mann umriß in seiner Ansprache die Be¬
deutung dieser Stunde . Er mahnte die

ML . Berlin . 28 . März .
Der Führer verlieh dem Kommandeur

des Panzerregiments „Grotzdeutschland",
Oberst Graf Strachwitz , die Schwerter
zum Eichenlaub des Ritterkreuzes deS
Eisernen Kreuzes und sandte an den tapfe¬
ren Truppenkommandeur nachstehendes

Aus dem Führerhauptguartier .
den 28. März .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

An der Ostfront verlief der Tag
im allgemeinen ruhig . Nur in einigen
Abschnitten kam es zu örtlichen Kämpfen.
Nordwestlich Kursk nahmen Pan¬
zergrenadiere nach tagelangenschwe -
ren Häuserkämpfen die Stadt
Ssewskim Sturm .

In den Gewässern dtzr Fischerhalb¬
insel erzielten schnelle deutsche Kampf¬
flugzeuge Bombentreffer auf einem großen
feindlichen Frachtschiff.

AndertunesischenFrpnt geht die
Abwehrschlacht weiter . Trotz großer Über¬
legenheit vermochte der Feind auch gestern
keine entscheidenden Erfolge zu erzielen.
Deutsche und italienische Truppen schlugen
alle Durchbruchsversucheab und warfen im
Gegenangriff die vorgestoßenen feindlichen
Panzerspitzen zurück.

Bei einem Angriff deutscher Kampf¬
flugzeuge gegen einen Geleitzug im
Seegebiet deralgerischenKüste wur¬
den vier feindliche Handelsschiffe getroffen.

In der vergangenen Nacht flogen bri -
tischeBomberin das Reichsgebiet ein
und drangen bis zur Reich sh aupt -
tzadt vor . Sie warfen Spreng - und
Brandbomben auf einige Orte in Nord -
Westdeutschland und auf das Gebiet
von Groß - Berlin . Es entstanden vor¬
wiegend Brandschäden in Wohnvierteln
und Zerstörungen an öffentlichen Gebäu¬
den und Kulturstätten . Die Bevölkerung
hatte Verluste. Acht der angreifenden Bom¬
ber wurden abgeschoffen. Vorpoften -
boote schosse« ein weiteres britisches
Kampfflugzeug an der norwegischen Küste
ab.

Italienische Torpedoflugzeuge ver-
senkten vor Algerien 32 WO Nrt.

Rom , 28 . März .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag gibt u. a. bÄanntr An der

Jugend , zunächst zum Dank an die Eltern
und Lehrer für die Mühe und Sorge in
den vergangenen Jahren , zur Dankbarkeit
durch Gehorsam und tätige Mithilfe. Er
wies sie hin auf die neuen Pflichten, die
jeder mit dem Eintritt in seinen Beruf
übernimmt . Übernehmt, so mahnte er die
Jugend , nur di« Arbeit, zu der euch die
innere Stimme rät und beginnet die Ar¬
beit mit einem Gelöbnis , das Beste zu
leisten ! Die Besten gelangten im
nationalsozialistischen Staat nach dem
Grundsatz des Führers nach oben . Die
Förderung der Begabten sei hierfür der
beste Beweis .

„Das ist"
, sagte der Reichsjugendführer,

„ein wahrhaft sozialistischer
staat , der sich von unten nach oben auf
immer größer werdender Lei¬
stung aufbaut . Nicht zuletzt deswegen
haben unserem Volk, in dem die Arbeit
regiert , jene feindlichen Mächte» den Krieg
erklärt, in denen das Geld regiert."

übet Kameradschaft gegen alle Mit¬
arbeiter und bereitet euch durch Teilnahme
an den Sondergruppen der HI . auf den
kommenden Einsatz vor.

Der Reichsjugendführer schloß die Ver¬
pflichtung der Vierzehnjährigen mit den
Worte« : „Seih gehorsam , nur ge¬
horsame Menschen sind zum Befehle« be¬
rufe« . Seid mutig , denn die Freiheit
und das Himmelreich gewinnen keine Hal¬
be» . überwindet die Sucht des Schwat-

Telegramm : „Im Ansehen Ihres immer
bewährten Heldentums verleihe ich Ihnen
als 2 7. Soldatender deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Adolf Hitler."

tunesischen Front , wo der Feind
neue bedeutende Kräfte eingesetzt hat,
gehen heftige Kämpfe weiter. Die Angriffe
werden von den Achsentruppen mit aller
Festigkeit abgewehrt. Auf der Höhe der
algerischen Küste griffen Torpedo-
Augzeugverbände gestern vormittag einen
großen feindlichen Geleitzug an . Trotz- der
heftigen feindlichen Abwehr wurden drei
Dampfer von 15 000 , 10 000 und 7 000
Brt . versenkt . Ein weiterer Dampfer ge-

zenS. In eurer Verschwiegenheit
liegt das Matz eurer Selbstbeherrschung.
Lobt die Beharrlichkeit , mit der
ihr alle Widerstände überwindet , bleibt b e-
scheiden , denn die Bewährung des
Lebens liegt noch vor euch. Erhaltet euch
für alle Zeiten die Natürlichkeit ,
denn sie ist ein göttliches Geschenk. Ver
ehrt unsere Helden und ver¬
neigt euch in Ehrfurcht vor
den Gefallenen , denn ihnen danken
wir das Leben. Deutschland ist die Aufgabe
unseres Dasein und wie Herder sagt, der
Mittelpunkt unserer Glückseligkeit . Brennt
es in eure jungen Herzen ein : Die Sen¬
dung unseres Lebens ist das
Reich !"

„Unsere Feinde Haffen die nationalsozia¬
listische Erziehung. Sie erklären für den
Fall ihres Sieges , die Hitler-Jugend auf-
lösen und die deutsche Jugend zwangs-

II .
Wir haben in unserer bisherigen Be¬

trachtung der inneren französischen Vor¬
gänge etwas nicht erwähnt , was für
gröbere Kreise des französischen Volkes in
der gegenwärtigen politischen Situation
typisch ist . Viele Franzosen beginnen die
Engländer zu verabscheuen , werfen sich
dafür aber nur einer neuen trüge¬
rischen Illusion in die Arme : Sie
hoffen auf die amerikanische Hilfe .
Man erinnert sich in diesen Kreisen gerne
daran , daß alte „gemeinsame Freiheits¬
ideale " die Beziehungen zwischen Nord¬
amerika und Frankreich einst herzlich ge¬
stalteten. Man erinnert sich an die sran-

riet in Brand . Am gleichen Tage griffen
deutsche Flugzeuge einen feind¬
lichen Geleitzug im westlichen Mit¬
te lme er an und trafen mit Torpedos
vier Dampfer mittlerer Tonnage , von
denen einer gesunken ist . Unsere Flugzeuge
bombardierten die Petroleumdepots in
Tripolis (Syrien ) . Von den Operationen
der letzten Tage sind fünf unserer Flug¬
zeuge nicht zurückgekehrt.

erziehen zu wollen . Wo uns die Feinde
loben, da sind wir aus dem falschen Wege ,
wo sie uns aber tadeln und bekämpfen , tun
wir das Rechte. Je mehr sie uns Haffen,
um so größer ist unsere Liebe zum Führer .
Ihm folgen wir mit gläubigem Vertrauen .
Wir -wollen ihm danken mit der Treue un¬
serer gefallenen Kameraden, in strengem
Gehorsam und in Ehrfurcht. Ihm gehört
unser Leben in Not und Gefahr. Das ge¬
loben und das versprechen wir ! "

Eine feierliche Musik von Majewski über
„Heilig Vaterland " und das gemeinsame
Lied leiteten über zur Verpflichtung der
Vierzehnjährigen, die stehend das Gelöb¬
nis sprachen.

Beethovens Egmont - Ouvertüre unh
Worte des Führers . Friedrich des Großen
und das Glaubensbekenntnis von Clause-
witz, von Staatsschauspieler Paul Hart¬
mann und Ernst Wilhelm Borchert gespro¬
chen , hatten die feierliche Stunde eingeleitet.

zösische Hilfe , die einst den Kämpfern der
nordamerikanischen Unabhängigkeit ge¬
bracht wurde und konstruiert daraus eine
Verpflichtung für die USA . ; man spricht
von einem Scheck, der von diesem Lande
einzulösen sei . Der Glaube an das un¬
erschöpfliche Reservoir des „Arsenals der
Demokratien" tut ein übriges , um weiten
Kreisen des französischen Volkes ein
neues Trugbild demokratischen
Selbstbetrugs vorzutäuschen . Sie
vergessen schon wieder, daß ihnen die
Demokratie die schwerste Niederlage in
ihrer Geschichte gebracht hat und daß mit
einer „Befreiung" durch Roosevelt -Amerika
die Probleme ihres inneren völkischen Zu¬
sammenbruchs keineswegs gelöst sind.

Die Amerikaner werden bis an den
Rhein marschieren , so sagen diese Leute,
und dort dem Bolschewismus Halt ge¬
bieten und damit auch helfen , den inneren
bolschewistischen Feind niederzuhalten.
Dann wird das gute schön « Leben
wieder beginnen und der brave Bürger
wird als einzige Sorge nur noch die
haben, mit Würde und Anstand seine
Rente zu verzehren . Dies ist so eine Auf¬
fassung , die sich mancher Durchschnittsbür¬
ger und selbst gewichtigere Kreise in ihren
Köpfen zurecht gelegt haben. De Gaulle,
bei vielen schon unpopulär , wird - damit
geistig überrundet von den „uneigennützi¬
gen" amerikanischen Freiheitsbringern , die
angeblich nichts anderes im Auge haben,
als dem klein gewordenen Franzosen die
heißen Kastanien aus dem Feuer zu holen.
Lassen wir diese Leute bei ihrer Meinung
und vergessen wir dabei nicht , daß sie im
wesentlichen einer typisch kleinbürgerlichen
Anschauungswelt entspringt. Der klein¬
bürgerliche Charakter der französischen
Politik der letzten Jahrzehnte ist es auch
gewesen , der dem Lande das Unglück ge¬
bracht hat.

Welche äußeren Eindrücke bietet nun das
Frankreich dieser Tage, da Paris , das
geistige französische Zentrum , nicht mehr
Regierungssitz und das Land selbst von
den deutschen Truppen besetzt ist . Paris
zeigt nach wie vor das Bild einer großen
äußeren Betriebsamkeit , besonders unter¬
strichen noch durch das beträchtliche
deutsche Leben , das durch die An¬
gehörigen der Wehrmacht und ziviler Ein¬
richtungen gekennzeichnet ist . Die Deut¬
schen haben das Gesicht von Paris umge¬
prägt und es erfüllt mit dem Atem des
K r i e g e s , der um die Freiheit eines gan¬
zen Kontinents geführt wird . Große Teile
der Bevölkerung in Frankreich arbeiten für
den Krieg , soweit sie nicht für die eigene
Versorgung tätig sind. Tie arbeitsmäßi¬
gen Rekrutierungsmaßnahmen für den Ar¬
beitseinsatz in Deutschland , die sogenann¬
ten „Lslövs" wird bereits durch jene Fran¬
zosen und Französinnen werbemäßig un¬
terstützt . die eine zeitmäßige Arbeitsver -
pflichtung in Deutschland bereits hinter
sich gebracht und von den Arbeitsmethoden
und Verdienstmöglichkeiten im Reich beein¬
druckt sind. Einige junge Jahrgänge wur¬
den von der Regierung Laval bereits zur
Arbeitspflicht aufgerufen und bilden die
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An -er Ostfront nach fchweren Sümpfen die Stabt Sfewfk erstürmt - Wieder Bombenangriff auf Berlin

^Vankk'elcfi Su-iscfren
/Vackt unci

Lin6rüeks einer Kei8e äurck krmikreiek / Von vr. k -Vki. OOLSLl.



N
W

iy
iii

iÄ
- R

su
H

,
- i

.> ?
.E

- W
^

tG
l M

W
iG

iik
U G

un
M

M
tO

t«
«

Folge 88 — Seite 8 LorLemanne Montag . 89. MSr»

erste» Kader einer wirtschaftlichen Erho¬
lung des Landes von der Arbeit her.

Die sozialen Zustände des heuti¬
gen Frankreich entbehren nicht einer inter¬
essanten Note. Im großen und ganzen
zehrt auch heute noch das Land von seinem
früheren , unerschöpflich scheinenden Reich¬
tum . Das äußere Bild der Städte im Nor¬
den oder Süden läßt nicht den Eindruck
aufkommen. als befinde man sich m einem
besiegten Land . Wenn man allerdings tie¬
fer blickt , so erkennt man bei den unteren
Schichten der Bevölkerung die Ansätze
sozialer Not. die allerdings im wesentlichen
auf mangelnder Organisation und dem
fehlenden sozialen Gewissen
beruht . Alte Frauen und Männer , die in
guten Stadtteilen von Paris die Müllkästen
nach Nahrungsmitteln oder anderem Ver¬
wendbarem durchsuchen, sind keine Selten¬
heit . Bettler und Hofsänger durchziehen die
Straßen , ein ungewohntes Bild für öin
deutsches Auge unserer Zeit. All dies aber
wäre gewiß keineswegs notwendig, wenn
in diesem Volke eben ein gemeinschaftlicher
Geist solche Bilder unmöglich machen
würde . Die Regierung von Vichy hat einen
, .8seonrs diLtional" , eine nationale Hilse ge¬
schaffen. die nach deutschem Vorbild soziale
Nöte beheben soll . Aber auch ihr fehlt das
Heer der freiwilligen Helfer , das einer sol¬
chen Organisation eben den durchschlagen¬
den Wert verleiht.

überhaupt ist es mit den freiwillig über¬
nommenen Pflichten in diesem Lande des
Wohllebens und der satten Bürgerlichkeit
nicht allzuweit her. Allzulange stand man
unter dem Eindruck des kapitalistischen
Wirtschaftsregimes, in dem es keine Lei¬
stung ohne Gegenleistung gibt. Um so
schwerer ist deshalb die Durchführung
sozialpolitischer Maßnahmen für eine Re¬
gierung , die sich mit ihren neuen Ideen
erst ein« breite Ressonanz im Volke schaf¬
fen muß. Im Süden Frankreichs, in einer
Stadl wie Marseille prallen die sozialen
Gegensätze noch fester auseinander als in
Paris , der Stadt , die immerhin nach fast
drei Jahren Besetzung etwas von deut¬
scher Ordnung und Disziplin angenommen
hat .

Unterhaltungen mit französischen Kol¬
legen und alten Bekannten aus der Vor¬
kriegszeit vermitteln uns die Bestätigung
für unsere Eindrücke . Frankreich
braucht Zeit , um sich zu fassen und
wieder auszuholen. Die Tatsache , daß es
aufrichtige Franzosen gibt, di« an der
. .Ooiiadoi-Ltlon' '

, an der Zusammenarbeit
mit Deutschland nicht nur interessiert , son¬
dern auch eifrig um sie bemüht sind , gibt
zur Hoffnung Anlaß , daß sich , wenn auch
in fernerer Zeit doch noch die Kräfte der
Vernunft und der Einsicht durchpauken
werden. Vorläufig stehen selbst noch di«
Politiker verschiedenster Richtung allzusehr
unter den Aspekten des traditionellen
politischen Regimes , als daß sie in der
Lage wären , sich ganz von Len Gepflogen¬
heiten eines Politiskrens in die eigene
Tasche loszusagen. —

Vichy als Ort der französischen Regie¬
rung und '-Sitz des französischen Staats¬
chefs , ist äußerlich gesehen eine kleine Ent¬
täuschung. Wer vermutete, ein zweites
Baden-Baden vorzufindcn. mit breiten
und schönen Grünanlagen und Parks , mit
eleganten Avenuen und Wegen , der wurde
enttäuscht . Eine mittlere Stadt an einem
netten Flüßchen , dem Allier gelegen , mit
vielen Geschäften und Dutzcndhotels und
dem scheußlich schmeckenden Heilwasser ,
das ist Vichh . In jedem Hotel ist ein
anderes Ministerium oder Staarssekre-
tariat untergebracht, und im Hotel du
Parc residiert der Marschall Frank¬
reichs und der Ministerpräsident. Vor
den Eingängen stehen Posten der 6 .» iäs
6u Usrsoksi , eine kleine Truppe aus¬
gesuchter Leute mit dem Helm der fran¬
zösischen Tanktruppen bedeckt und dem
allgemeinen Abzeichen des neuen „Ltut
l-' ianosig "

, der keltischen Doppelstreit¬
axt geschmückt . Di« politische Atmosphäre
von Vichy ist gleichfalls durchaus geruh¬
sam , fast könnte man sagen abwartend,
wenn man nicht wüßte, daß dort tatsäch¬
lich für etwas Neues gearbeitet würde.
Repräsentation gilt wenig in Vichy , der
Sotelgang , an dem der Ministerpräsident
wohnt , hat als einzige Hervorhebung
einen Sess« l und eine andere Lampe, denn
ansonsten trägt alles den Hotelgeschmack
vom Jahre 1920 . Man könnte sich vor¬
stellen , daß diese Umgebung für die Re¬
gierung Frankreichs etwas ernüchternd
wirkt entgegen der einst mehr als groß¬
zügigen räumlichen Atmosphäre von
Paris . Di« se Umgebung mag wenig
große Impulse ausströmen lassen,
wenn man davon absieht , daß dort in der
Villa des weiland Herrn Admi¬
rals Darlan verräterische Pläne , bei
gehamstertem Kaffee und anderen guten
Sachen, ausgeheckt wurden . Das letzte
Überbleibsel dieses verratenen Verräters
ist ein elegantes , elektrisch betriebenes
Automobil , das uns auf der Straße be¬
gegnete und mit dem der Admiral dereinst
vor seinen Untertanen den Benzinsparer
hervorkehrte. Die schwarz«» Lebensmittel¬
lager im Keller seiner Villa am Ufer des
Allier sprachen leider eine andere
Sprache. Vichy in Ehren , aber der Ein¬
druck bleibt : Von einem Badeort
aus läßt sich keine Revolution machen.
(Ein weiterer Artikel folgt.)

Ae-en Schlag doppelt zurücksehen
Ser Saulelter auf -er Parteiversammluirg in Straßburs - Abrechnung mit Befservisiera

Oraktksricdt äe« „XIsmnnnkii"

Straßburg , 28. März.
Hatte Gauleiter Robert Wagner aus der

traditionellen Mitgliederversammlung der
NSDAP , in Karlsruhe vor einigen Wo¬
chen die Jahresparole für Baden und El¬
saß ausgegeben, die in dem Aufruf an die
Parteigenossen gipfelte, sich heute wie ehe¬
dem aktiv in den Kamps zu Wersen, so
wandte er sich auf der Mitgliederversamm¬
lung am Sonntag in der Straßbur¬
ger Markthalle vornehmlich an das
deutsche Gewissen des Elsaß .
Seinem begeisternden Appell antworteten
aus der Versammlung heraus sich stei¬
gernde Beifallskundgebungen.

Die bis auf den letzten Platz gefüllte
weiträumige Halle — die Rede wurde
noch in weitere Versammlungs -
lokaleder Stadtübertragen —
bot, als Krtzisleiter Schall dem Gauleiter
17 000 Parteigenossen und Parteigenossin¬
nen aus dem Kreis Straßburg meldete,
das Bild einer der großen Willenskund¬
gebungen, wie sie das Elsaß in dieser Ge¬
schlossenheit und mit diesem hinreißenden
Schwung erst seit dem Einzug der Volks¬
bewegung Adolf Hitlers kennt .

Der Gauleiter stellte eingangs sei¬
ner Ansprache nochmals die Grundsätze
seiner Elsaß-Politik klar heraus , wie er sie
auf seiner ersten Rede vor der «lsässischen
Öffentlichkeit am 20 . Oktober 1940 in
Straßburg Umrissen hat . Sie läßt sich
durch den einen Satz kennzeichnen, in dem
er damals sagte : „Ich bin gekommen , um
mit allen meinen Kräften «inzutreten, daß
das Elsaß frei wird von der Herrschaft
fremder, frei wird von einem unerhört
grausamen Schicksal und nunmehr für alle

Zeiten sich HÜmfindet zu seiner deutschen
Mutter ."

Nicht Deutschland sei, so fuhr der Red¬
ner unter anderem fort, der Urheber des
tragischen Geschicks des Landes, sondern
Frankreich . Als gewiß unverdächtigen
Kronzeugen für diese geschichtliche Tatsache
zitierte er einen bedeutenden modernen
französischen Historiker , Iacque
Bainville , der in seinem Buch „Ge¬
schichte zweier Völker " aus dem Jahre
1915 unter anderem das bezeichnende Ein¬
geständnis niedergelegt habe : „Das
deutsche Reich hatte ursprünglich einen
starken Vorsprung vor dem französischen.
Man mußte vorteilhafte Einmischungen in
die Wirren , Streitigkeiten und Bedräng¬
nisse Deutschlands unternehmen. Man
mußte sich stetig in die innere deutsche
Politik einmischen . . . " Dasselbe Buch
stellte, wie der Redner an Hand weiterer
wörtlicher Zitate zeigte, den Westfäli
schon Frieden als das Vorbild jeden
Friedens mit den deutschen Ländern dar,
weil er Deutschland territorial Und polt
tisch zerstückelt und dem Sieger die Kraft
gegeben habe, dieses System der inneren
Schwächung Deutschlands aufrecht zu er¬
halten. Unter dem Vorwand der deutschen
Freiheit hätten die Könige von Frankreich
dann einen Fetzen nach dem andern vom
Reich getrennt , gestern die Bistümer ,
heule das Elsaß , morgen Lothringen oder
etwas anderes .

Anschließend kam der Gauleiter noch auf
die militärische Lage zu sprechen.
Er stellte hierzu fest , daß die Feinde
wieder einmal sehr schlechte
Propheten gewesen seien . Die angel¬
sächsischen Mächte hätten im vergangenen
Herbst bereits davon gesprochen, die
Wende des Krieges sei eingetreten, sie

seien bereits bei der Neuverteilung der
Erde angelangt. Sie hätten das Fell Les
Löwen verteilt, ohne es zu besitzen. Und
sie würden es nie besitzen . Denn der Löwe
heiße Großdeutschland. Und dieser sei un¬
besiegbar . Eine Wende sei allerdings
eingetreten. Die Wende von Stalingrad .
Der Name dieser Stadt sei zum Fanal für
ganz Europa geworden. Heute sei die
Front im Osten wieder stabilisiert. Die
totale Mobilisation gebe Deutschland alle
Mittel und Möglichkeiten in die Hand ,
seine Feinde zu hesiegen. Es könne den
Krieg nur noch verlieren durch eigene
Schuld , wenn es zum Beispiel dem Feind
sein Ohr leihe . Daher sei es auch ein Ver¬
brechen. wenn man auf den Feind höre,
gleichgültig , ob das am Radioapparat oder
anderswo geschehe .

Ein anderes Übel sei die B e s s e r w i s>
serei . Was hätten die Besserwisser im
Laus dieses Krieges» nicht schon alles vor¬
ausgesehen und vorausgesagt ! Sie erin¬

nerten, so sagte derRedner unter großerHei¬
terkeit , an den Mephisto Goethes im Faust,
den der Dichter sprechen lasse: „Von Sonn '
und Welten weiß ich nichts zu sagen . Ich
sehe nur . wie sich die Menschen Plagen."
Die Besserwisser seien stets dabei, wenn
Siege gefeiert würden, sie träten aber nie
hervor , wenn diese erfochten würden , und
ste fielen der Führung in den Rücken, wenn
Niederlagen hingenommenwerden müßten.
Ätü sie übertragen, könnte das Mephisto -
woitt auch lauten : „Von seinen Siegen
weist ick nichts zu sagen, uh sehe nur die
Niederlagen." Kriege , bei denen nur die
eine Pürtei Schläge austeile , gehe es nicht.
Wer im Kampf stehe , müsse wissen, daß er
umgewokfen werden könne, und wer davor
Angst habe, sei sichre verloren. Wer aber
bereit sei. fürjeden Schlag , den er
empfange , mindestens zwei
zurückzugeben , der werde das
Kampffeld behaupten . Von die-
Art sei das nette Deutschland . Unser Volk
werde alle Opfer tragen , weil es wisse, daß
ein verlorener zweiter Weltkrieg unver¬
gleichlich größere Opfer fordern werde als
alle Kriege der letzten Jahrhunderte zu¬
sammen . Daher müsse unsere Losung hei¬
ßen : Nieder mit st » seren Fein¬
den , Kampf bis zum Endsieg !

Arbeitsrefervei» ausgefchöpft
Die Schwierigkeiten der zivilen Mobilisierung in England

Oftafrika LlGA. Emflußzone
Diplomatische Vertreter für Abessinien / Kontrolle über die Nilquelleu

vraktbsriobt nirssiss korrssponüsnten
0 . Lob . Bern . 28 . März.

Die Ernennung des bisherigen Be¬
amten des USA .-Außenministeriums Cad-
well zum diplomatischen Vertreter der
USA . in Abessinien , der die Entsendung
weiterer amerikanischer Konsulen nach
Abessinien folgen soll, läßt erkennen , daß
man in Washington beabsichtigt . Ost -
afrika stärker als bisher in die
„USA . - E in fl u ß z o n e" hereinzuneh¬
men . Wenn di« USA . sich jetzt in Abes¬
sinien um die Verdrängung der
Briten bemühen , so wird man dieses
Vorgehen nur als ein Teilmanöver zu be¬
trachten haben, da die amerikanischen Ab¬
sichten sich auf Britisch - Ostasrika ,
das Rote Meer und wohl auch noch auf
Ägypten erstrecken . Noch b vor die Ver¬
einigten Städten als kriegführende Macht
auftraten , hatten sie in Ostafrika längs
des Roten Meeres ihre ersten Nachschub¬
lager und Reparaturwerkstätten mit der
Stadt Massaua als Zentrum eingerichtet .

Wer Abessinien besitzt — diese Über¬
legung dürste bei dem Vorgehen Was¬
hingtons eine Rolle spielen — kann je
nach den Auswertungsmöglichkeiten dieser
Stellung seinen Einfluß - auf das benach¬
barte Kenia und Aegypten aus¬
dehnen , liegt ein gewichtigerSchlüs -
sel zumLaufdesNils , dem Spen¬
der des landwirtschaftlichen Reichtums
Ägyptens , doch in Abessinien , nämlich da^
natürliche Staubecken des nahezu 3000
Quadratkilometer großen Tana -Sees .

Siraliö ernennt MenmiMer
Stockholm . 28 . März.

Reuter meldet aus Algier , daß Gi¬
ro u d zum ersten Male einen Juden

zum Minister ernannt habe . Es han¬
delt sich um Rens Mayer , der das Ver-
kehrsministerium übernehmen soll.

Damit hat Giraud einem Wunsch der
Amerikaner Rechnung getragen, deren
Zeitalter in Französisch-Nordafrika bezeich¬
nenderweise damit begonnen hat . zunächst
einen Inder , an verantwortliche Stelle zu
setzen .

vroktboriodt unseres Korrespondenten
bv . Stockholm , 28 . März.

Der englische Arbeitsminister Bevin
äußerte sich am Samstag über die recht
schwierigen Arbeitskraft - Pro¬
bleme Englands . Alle alleinstehen¬
den Frauen in den dienstpflichtigen Jahr¬
gängen sind bereits nahezu völlig er¬
faßt . 90 v . H . dieser Jahrgänge ständen
in der Armee oder in den Fabriken.
750 000 alte Männer über dem Pensions¬
alter seien in die Arbeit zurückgeführt wor¬
den . Die meisten verheirateten Frauen mit
einem Kind und viele andere verheiratete
Frauen seien zur Halb- oder Ganztags
arbeit eingesetzt. Der Minister betonte, daß
vielfach natürlich die völlige Erfassung ab
hängig sei von dem Anfall der Arbeit . In
vielen Bezirken seien alle Kräfte eingesetzt,
in anderen sei das noch nicht möglich , weil
die Ausführung von dem Vorhandensein
der geeigneten Fabriken abhängig sei .
Insgesamt sei nur noch ein ganz geringer
Prozentsatz von Engländern und Eng
länderinnen ohne Arbeit von nationaler
Bedeutung, und in manchen Gebieten seien
buchstäblich keinerlei Reser¬
ven mehr vorhanden.

Berichte aus England bestätigen diese

llu » 8eknee uuck Lis rvirck Wasser uns 8cklumm
Luck iiu mittleren krontskscknitt , !m yeiLumkümpkten Raum von OrsI , msoken eick
unter äen vvürmenäsn 8onnen »trsi >Ien äie ersten Vorboten 6er Ledisminxerioäe bsrnerk -
bsr . vss SokmsirvLsser ssminsit sieb in StrsLenrinnen über äem Kisker nocb testen
Unterxrunä . ..Sobivperkolonnsn " sinci äsuernä untsrws «« , um 6ie ksebsekubstrsLen
passierbar ru beiten . kk .-Xuknskm « : kriexskeriebter krasvvangsr (Ltl .)
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Das „A" im
Die bolschewistische Schreckensherrschaft im geräumten Charkow

Von

Ritterkreuz für Sagöftleger
VX8 . Berlin . 28 Mär -

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring . das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Denk ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.

Ein Abzeichen für besonders verdiente ltaltr-
nische Flieaerunterosfiziere und Mannschaften .
Nach einer im Organ der italienische » Luftwaffe
veröffentlichten Mitteilung hat das italienische
Lustfahitministerium ein besonderes Abzeichen sür
die durch Kriegsverdienste nutzer der Reihe be¬
förderten Unteroffiziere und Mannschaften ae-

'schaffen . Das Abzeichen besteht aus einer in Seide
auf graublauem Untergrund gestickten KönigS -
krone und wird auf beiden Ärmeln der Uniform
getragen.

Gesandtschaft - Viertel in Peking wird an National¬
china zurückgegben . Einer Meldung der japani¬
schen Nachrichtenagentur Domei zufolge wird das
gesamte Gesandischafisviertel in Peking in Kürze
durch die französisch«, die italienische und die spa¬
nische Regierung an die Republik China zurück -
gegeben werden. Die Verhandlungen hierüber
werde» durch dir national-chinesische Regierung
» tzthrt.

Xriexskerlobter IVHIMDK ItOdkI ,
(zr. H ) In dem Hellen , von der Flüh -

lingssonne durchwärmten Zimmer eines
Krankenhauses traf ich ihn . Er ist Förster.
52 Jahre alt . In den mehr als dreißig
Jahren seiner Tätigkeit im Walde, im
täglichen Umgang mit Bäumen und
Tieren, die seine Welt bildeten, sonderte
er sich immer mehr von dem Lärm und
Getriebe der Welt da draußen ab , ob¬
wohl nur wenig Kilometer von seinem
Wald entfernt sich die niederen Hütten
und hohen Prachtbauten einer Millionen¬
stadt « rhoben. Was sich dort abspielte,
was dort geschah an Gutem und Bösem,
berührte sein Leben kaum , all das gehörte
nicht zu seiner Welt.

Er diente seinem Walde unter der
Zarenherrschaft. Aber Mütterchen Ruß¬
land ist groß, und Väterchen Zar war
weit. Über ihn gingen di« Wogen der
Revolution hinweg, er stand »wischen
Weiß und Rot . Dann kam der Bolsche¬
wismus . Auch ei störte ihn kaum^in seiner
Einsamkeit. Er hatte ja seine Arbeit , er
tat seine Pflicht, und so ließ man ihn un¬
geschoren. Selbst die Gewalt dieses Krie¬
ges ging bishcr an ihm fast spurlos vor¬
über. bis zum Februar 1943 . Die
deutschen Truppen räumten planmäßig
Charkow , pnd Divisionen der Sowjet -
armer rückten in die Stadt ein .

Zwei Tage später erhält der Förster
eine Aufforderung der GPU ., sich noch am
gleichen Tag in der Geschäftsstelle seines
Rayons zu melden . Ahnungslos kommt
er dieser Aufforderung nach. Er vermutet,
daß es sich für ihn lediglich darum handele,
der in Sowjetunion sehr scharf gehand-
habten Meldepflicht nachzukommen . Ah¬
nungslos betritt er das Zimmer, und
ahnungslos beantwortet er die erste
Frage : Weshalb er nicht seinerzeit mit
den sowjetischen Truppen mitaezogen sei?
Für ihn sei der sowjetische Rückzug völlig

überraschend gekommen . Ehe er noch ge¬
naue Nachricht darüber erhalten habe ,
seien die Deutschen dagewesen .

Weshalb er sich dann nicht während der^
deutschen Besatzung den Partisanen an¬
geschlossen habe ? Jcht wird der Förster
stutzig . Was soll er darauf antworten ?
Daß er nie aus diesen Gedanken gekommen
sei, weil er sich über nichts zu beklagen ge¬
habt habe , daß es ihm gut gegangen sei
unter den Deutschen und es chm an nichts
gefehlt habe? Der NKWD.-Kommissar
merkt das Stocken , das überlegen. „Schon
gut." Mit diesen Worten schiebt er den
Paß seinem Sekretär zu. der ihn mit einem
Stempel , mit einem groben schwar¬
zen .4 versteht .

Ob er nun nach Hause geben könne?
Nein, er solle machen, - aß er auf den Hof
komme, weist man ihn mit barschen
Worten an.

Auf dem großen Hofviereck, das auf
allen Seiten von hohen Mauern umgrenzt
ist. sieht sich der Förster ungefähr fünf -
hundert Männern gegenüber . Sie
stehen in Gruppen herum, die einen stumm
in verzweifelter Angst , die anderen in auf¬
geregtem Gespräch . Die Leidensgenossen ,
die der Förster befragt, tragen alle das
grobe schwarze /z im Paß . Aber er kann
ja nicht mit allen sprechen. Vielleicht
zeigen viele Pässe auch eiissL oder 6 . Das
ist ja auch nicht wichtig . Warten sollen
sie ? Worauf , wie lange? Wird man sie
zu Zwangsarbeiten verwenden?

Es vergehen Stunden Die Glieder wer¬
den steif vom langen Stehen , sie werden
starr bei der naßkalten Witterung . So geht
der Tag zur Neige , und die Dämmerung
des frühen Abends kommt aus . Plötzlich
hört man ein scharfes Kommando , das in
dem Dröhnen angeworfener Motoren fast
untergeht . Das Tor des Hofes öffnet sich .
In ihm stehen , bis an die Zähne bewaff- - . . . .
net. Männer der NKWD: In Gruppen >schwarzen A im Paß .

von dreißig . bis vierzig Mann werden die
Fünfhundert vom Hof gejagt und auf die
mit laufenden Motoren wartenden LKW .' s
getrieben. Es ist das Werk von wenigen
Augenblicken . Die lange Kolonne braust
durch die Straßen der Stadt hinaus , dort¬
hin , wo sich dichter Wald erhebt.
Geht es zur Arbeit ? Geht es in den Tod?

s Am Rande einer Lichtung wird gehalten.
Wie das Vieh treibt man die Fünfhundert
eng zusammen . Zur Arbeit ? In den
Tod ! schreit es in ihnen ; denn drohend
sehen sie die Läufe automatischer Gewehre
auf sich gerichtet . Peitschend schlagen die
Schüsse in den Ring von Leibern , wie¬
der und immer wieder, bis niemand mehr
steht, bis sie alle umgemäht sind und nur
noch das Schreien und Wimmern der Un¬
glücklichen d«r Wald erfüllt , denen ein
schneller Tod versagt blieb. Die Schergen
der GPU . haben keinen Blick mehr für
ihre Opfer, sie schwingen sich auf ihre Fahr¬
zeuge und rasen davon.

Die Nacht ist hereingebrochen, frostige
Kälte dringt in die Wunden. Von gräß¬
lichen Schmerzen geplagt, kommt der För¬
ster wieder zu sich . Seine linke Seite ist
getränkt von Blut , das der Mondschein in
Eiskristallen glitzern läßt . Er saßt nach der
linken Schulter : sie ist von mehreren
Geschossen zerschlagen . Von den
Wunden gequält , entkräftet durch den star¬
ken Blutverlust , kriecht er bis zur nächsten
Ortschaft . Er wagt es nicht , eine mensch¬
liche Behausung aufzusuchen , aus Furcht
vor bolschewistischen Horden. Den Tag über
verbirgt er sich in einem Strohhanfen . In
der nächsten Nacht schleppt er sich in über¬
menschlicher Zähigkeit weiter, bis er ukra¬
inische Landsleute trifft , die sich seiner an¬
nehmen, jhm die Wunden auswaschen und
ihn verbinden. Noch Tage und Rächte
lang trägt ihn der Schlitten , der ihn in di«
große Stadt bringt , in das Krankenhaus,
wo sich ärztliche Kunst um sein Leben be¬
müht.

Nur selten ist er bei klarem Bewußtsein.
Im Wundfieber peinigen ihn Angstträume.
und er phantasiert von dem grausamen
Mord an den Fünfhundert und von dem

Angaben. In vielen Industriegebieten sind
Geistliche, Lehrer und Beamte sonntags
und in ihren Freistunden bei Kohlenver¬
ladung und Aufftapeln von Holz in Eisen¬
bahndepots usw . tätig . Werber gehen von
Haus zu Haus , um die letzten noch nicht
erfaßten verheirateten Frauen für Stun¬
denarbeit in Wäschereien , Gaststätten und
Fabriken heranzuziehen .

Ein Vertreter des „Economist" , der
gegenwärtig Schweden zu Agitations¬
zwecken bereist , erklärte in Stockholm , die
Mobilisierung der Arbeitskräfte in Eng¬
land habe einen solchen Stand erreicht , daß
eine Erweiterung nicht mehr
möglich sei und daß man sich statt dessen
auf eine Erhöhung der Leistung umstellen
müsse.

Na liegt -er Sale im Pfeffer
Göns . 28 . März .

Der USA .-Bizepräsident Wallace ,
der auf seiner Südamerika-Reis« inzwi¬
schen in Chile «ingetrofsen ist . erklärte dort
auf eine neugierige Frage eines Jour¬
nalisten in Santiago über den Zweck sei¬
ner Reise , er sei gekommen, um die Kriegs-
Produktion der „amerikanischen Nationen "
zu fördern . In Chile müsse die Produk¬
tion von Kupfer und Salpeter erhöht wer¬
den .

Regerfsl-atea meutern
Gens . 28 . März.

Zu einem Aufstand farbiger
Truppen kam es einer Kapstädter
„Daily-Expreß "-Meldung zufolge in der
südafrikanischen Stadt Laingsburg . Der
südafrikanische Premierminister Smuts
habe, so b« richtet das Blatt , den Krawall
selbst im Abgeordnetenhaus bekannt-
gegeben und gleichzeitig eine eingehende
Untersuchung der Vorfälle versprochen .
Nach den bisherigen Ermittlungen sei es
zu Zwischenfällen gekommen, als ein
Eisenbahntransport farbiger
Soldaten in den Bahnhof von Laings¬
burg einlief und diese Truppen in be¬
trunkenem Zustand den Zug ver¬
ließen und mit Steinen nach weißen
Zivilisten warfen. Man habe schließlich
Weiße Truppen einsetzen müssen, um die
Ordnung wiederherzustelle « . Als War¬
nungsschüsse keinen Eindruck auf die bö-
trunkenen Farbigen machte^ , sei das
Feuer auf sie eröffnet worden.

Run-funk
paßt sich -er Sommerzeit an

Berlin . 28 . Mär ,
Das Programm des Großdeut¬

schen Rundfunks wird sich mit dem
29 . März der neuen Uhrzeit anpassen , so
daß die Hörer das gewohnte Programm
zu den üblichen Stunden erhalten.

Eine Ausnahme hiervon macht das bis¬
her 12 .55 Uhr über den Deutschlandsender
gegebene Zeitzeichen , das ab 29 .
März um 13 .55 Uhr über den Deutschland¬
fender zur Ausstrahlung gelangt. Für die
Einstellung der Empfangsgeräte ist eS
wichtig , zu wissen, daß die bisher um
19.15 Uhr vorzunehmende Umschaltung
auf den Deutschlandsender bzw . die ReichS-
sender Breslau , Wien oder Köln ab 29 .
März nach den Abendnachrichten um 20 .15
Uhr zu erfolgen hat. Der deutsch« Rund¬
funk wird seine Hörer täglich um 20 .15
Uhr auf diese Schaltung durch den üblichen
Hinweis aufmerksam machen.

Kenes -Ln« -L—ekiei
Der Duce besichtigte Militärflughasen anlässlich

des SO. Jahrestages der Luftwaffe. Anlätzlich des
20 . Jahrestages » er Neubildung der italienischen
Luftwaffe begab sich der Tue«, wie die italienische
Nachrichtenagentur Ltefani meldet , zu einem Mili -
törfluabafen. wo er gegen 9 Uhr früh in Beglei¬
tung des GeneralftavSchefs der Wehrmacht sowie
der GeneralftabSchefS des HeereS , der Marine und
der Luftwaffe und des stellvertretenden General-
NabSchefS der Miliz eintraf und von den Ge¬
schwader - , Division«- und Brigadegeneralen emp¬
fangen wurde .

Eröffnung einer antibolfchewifttfchrn Ausstellung
In Ltwn . Am Tamstaa wurde in Lvon die Aus¬
stellung „Der Bolschewismus gegen Eurova- er¬
öffnet . Bei dieser Gelegenheit wies der General,
sekretär für Propaganda, Lrevllel. darauf bin. datz
diese Ausstellung zeige , welche diabolische Macht
der Bolschewismus darstelle die alle menschlichen
Errungenschaften aegen den erfindenden Menlcheu
selbst einfehe . Tie Franzosen mützten erkennen ,
datz »In lowfeiistrrteS Eurova nur no» der Sklave
Moskaus sei . England und Amerika könnten und
würden nicht? unternehmen , um Europa au»
diesen Aesleln zu defreten .

Verlaa und Druck :
Der Alemanue, VerlaaS. und Druckerel-G . m . b . - .
BerlagSdtrektor : » elmut Lehr, bei der Wehrmacht ,

t . V . fhrauz Seidrlmaier.
HauvtsarMeltrr Dr. Karl Soebel . Pr . Nr. N .
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Von Lrisgsdtzriokter ^LKIX LI^LDOIV
rck. Am Wolchow . 28 . März (?L .) .
Als Wir in das graue Dorf im Wald

kamen , erfuhren wir das erschütternde
Schicksal der 7000 . Maria Svtowa erzählte
uns zuerst davon und ihre Augen füllten
sich mit Tränen , obwohl doch nun schon
Monate darüber vergangen sind , daß deut¬
sche Soldaten sie und die anderen über¬
lebenden halbverhungert im Busch auf¬
gelesen haben.

Das Dorf , in dem wir von dem Schicksal
der 7000 erfuhren, liegt in den sumpfseuch-
ten Wäldern irgendwo in der Stromland¬
schaft des Wolchow . Es liegt manches
Dorf dort oben , verloren und vergessen im
grünen Dickicht , durch das die Art nur
schmale Pfade geschlagen hat. Eines Tages
hatte der Krieg auch diese Walddörfer
überspült . Es war sehr schnell gekommen.
Er hatte die versunkenen Wege durch
Dschungel und schillernden Sumpf aufge -
spürt . Er hatte die bolschewistischen Schüt¬
zenregimenter aus ihren verborgenen La¬
gern Vertrieben und wandte sich dann
gegen den Wolchow .

In den Walddörfern lagen deutsche Gre¬
nadiere im Quartier . Ein gewaltiger
Schrecken durchzuckte die Dörfler in den
ersten Tagen der Besatzung . Ja , einige
hatten schon mit ihrem kümmerlichen Le¬
ben abgeschlossen, weil sie es nicht anders
wußten , als daß alle Deutschen gewalt¬
tätige Räuber mit Hörnern seien . Aber der
Schrecken ist dann sehr schnell vorbeige¬
gangen. und die Frauen und Mädchen
haben den Grenadieren kleine Hilfsdienste
geleistet : sie haben ihnen Wäsche gewaschen
und Strümpse gestopft und dafür gern die
Reste aus der Feldküche entgegengenom¬
men. denn die Kommissare hatten die Dör¬
fer restlos ausgeplündert , ehe sie sie von
den Sowjettruppen räumen ließen. Der
Hunger aber ist allenthalben ein gleicher¬
maßen unfreundlicher Geselle.

Die wechselvollen Abwehrkämpfe am
Wolchow brachten es dann mit sich , daß
eine sowjetische Stotzarmee durch
die deutschen Linien sickerte und
über gefrorene Sümpfe und tief verschneite
Saumpfade in das rückwärtige Kampf¬
gebiet geriet. Im Frühjahr standen einige
sowjetische Divisionen — nunmehr von
allen Seiten eingeschloffen — im zähen
Dickicht der dunklen Wälder, die jene Dör¬
fer wie ein breite Mauer umschließen .
Einige Ortschaften waren über die Winter¬
kämpfe wieder in die Hand der Bolsche¬
wisten geraten.

Damit nahm das graue Elend seinen
Ansang . Es sei dahingestellt , ob die So¬
wjets die Frauen und Greise darum be¬
fragten oder ob diese von sich aus erzähl¬
ten . wie sehr sie es den deutschen Besat¬
zungstruppen zu verdanken hatten, daß sie
ohne ernstliche Schäden über den klirren¬
den Winter gekommen und daß die Grena¬
diere. die in ihren Stuben einquartiert
waren , keine gehörnten Scheusale , sondern
gute und höfliche Menschen gewesen seien.
Die schlichten Mitteilungen gingen kaum
um . als bereits Kommissare der
GPU . in die Dörfer einrückten , der Wahr¬
heit einen blutigen Riegel zu setzen .

Während im Wald Maschinengewehre
bellten und schwere Granaten in den Wip -
seln wüteten , daß von den schlanken Stäm¬
men oft nur zersplitterte Finger blieben,
während Eisen und Stahl in den Sumpf
klatschten und sich beißender Pulverrauch
in den Büschen verfing, rissen gewalttätige
Schergen die Frauen und Mädchen in den
Walddörfern mitten in der Nacht aus den
Betten , schleppten sie zu stundenlangen
Verhören vor die Kommissare , schlugen die
Aufgestöberten ins Gesicht , wenn ihnen die
Angst die Sprache raubte und warfen sie
in dreckige, kalte Keller . Wenige Tage spä¬
ter wurde das Urteil gesprochen. Die ge¬
samte Zivilbevölkerung hatte dieDörfer
in wenigen Stunden zu räumen

und sich auf ihnen zugewiesene Waldlich¬
tungen zu begeben. Ihr geringes Hab und
Gut war der Truppe verfallen.

Und so geschah es. daß aneinemetn -
zigen Tage 7000 Frauen . Müt¬
ter . Kinder . Säuglinge und
Greise wie das Vieh in den
Wald getrieben wurden , da sie die
Berührung mit den Deutschen in den
Augen der Sowjets aussätzig gemacht
hatte. Sie dursten weder Hausrat noch Le¬
bensmittel mitnehmen . Uno wo eine ver¬
zweifelte Mutter in einem zerbeulten Koch¬
topf ein paar Pfund Mehl in den Wald
rettete, war sie, so sie entdeckt wurde , sicher ,
wegen Sabotage zu einer harten Strafe
verurteilt zu werden.

Rach einer Woche griff sich der Tod die
ersten Kinder aus den Lagern der Hun¬
gernden. denn es war der strenge Be -
fehlausgegeben . dieAusgesto -
ßenen nicht zu versorgen . Ein¬
mal zwangen sowjetische Offiziere eine
Gruppe von 300 Krauen und Kindern,
durch die kämpfenden Linien
hindurch das Hinterland aufzusuchen .
Als die Unglücklichen durch das Vorfeld
krochen , kartätschte sie sowjetische Artillerie
zusammen . Keiner ist aus dieser Gruppe
zurückgekehrt.

Das Fürchterlichste aber war der Hun¬
ser . der wie ein wildes Tier in den Ge¬
därmen riß . Sie schälten die Rinde von
den Bäumen und kochten sie in dem bracki¬
gen Moorwafser. Viele Kinder erbrachen
die stinkende Suppe , wenn sie sie hinunter -
sewürgt hatten und legten sich ins feuchte
Moos und starben. Anfangs verscharrten
die Mütter die Leichen noch, indem sie mit
bloßen Händen Löcher aushoben und ihre
Toten mit Gras und Erde zudeckten. Spä¬
ter waren sie auch dazu zu elend .

Der Wald der verhungerten Kinder

starrte die Mütter in den kalten Nächten
aus tausend heimtückischen Augen an. Es
gab nun wohl kein Entrinnen mehr . Sie
würden hier alle umfallen. Umfallen und
liegen bleiben, wie die Maria Antownow,
die — ihre Augen waren seit Tagen blut¬
unterlaufen und ihre Glieder vor Hunger
geschwollen — gestern so fürchterlich ge-
schrien hatte und dann auf einmal in sich
zusammensackte. Iwan Golowin und Än-
drey Ragulin , die immer das Wasser her¬
anholten . waren als . .Kulaken " erschossen
worden.

Viele Frauen lagen bewegungslos auf
dem Rücken und rollten nur noch mit den
Augen. Als eine Fliegerbombe ein Pferd «
zerriß, hatten einige Beherzte die Sowjets
auf den Knien um ein Stück Fleisch gebe¬
ten. Diese verkauften ihnen schließlich die
Huf < , das Stück für ISO Rubel . Das
war die letzte Suppe gewesen .

Als der Kampflärm nach fünf Wochen
schwächer wurde, hatte der Hunger die Kin¬
der der Walddörfer ausgerottet . Die Pei¬
niger. die das entsetzliche Urteil verhäng¬
ten. kamen nicht mehr, die wenigen alten
Männer aufzugreifen und vor die Gewehr¬
läufe zu stellen. Aber das wäre ihnen jetzt
wohl auch gleichgültig gewesen . Die Kugel
war mitleidig und schnell . Nur der zer¬
zauste Wald, über dem der süßliche Geruch
der Verwesung stand , in dem der Moor¬
grund unter den kühlen Regenschauern in
fauligen , braunen Lachen aufbrach , war er¬
barmungslos und grausam , der machte
kein Ende, wo das Ende die Erlösung ge¬
wesen wäre.

Schließlich fanden deutsche Grenadiere
die Halbverhungerten auf den Lichtungen
des groben Waldes, zwischen den toten
Kindern, die in einer letzten verkrampften
Bewegung die Knie unter den Leib gezogen
hatten , und zwischen den toten Müttern
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und Greisen, die die bolschewistische Rache
opferte , als sie die Wahrheit in den Sumpf¬
wald verbannte.

Maria Svtowa . die mir zuerst von dem
Wald der verhungerten Kinder erzählte,
wurde von einem gerettet, der sie aus dem
Busch auflas . in den sie sich zum Sterben
gelegt hatte. Es wäre wohl keiner dieser
Frauen , die mit müden Augen vor mir
saßen , der grünen Hölle des Ausgesetzt¬
seins entronnen , wären da nicht deutsche
Soldaten gewesen , die ihnen halsen.

Das aber war das Ende des Hunger¬
lagers der fünf Wochen, daß von den 7000 ,
die von der GPU . in den Wald getrieben
wurden, nahezu 5000 umgekommen
waren.

Ois „eki'i8lIick6 " fik'M2l'1awkmLMÄek1 kxpo«'1g68esiM6/Osi 'Vsisi' 6686ngIi8ek6u8KIav6kitiem6sl8
Zur Zeit Karls V . besaß Spanien die

westindischen Inseln , es besaß wichtige
Teile von Südamerika , es besaß Mexiko
und schließlich auch die Südgebiete der
heutigen Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , Neu-Mexiko (Texas ) , Arizona
und Florida , die reiche Erträge bracl en.Die der spanischen Heimat zueilenden
„Silberflotten " erlangten einen sagen¬
haften Ruf , aber es wurde fast gleich¬
zeitig bekannt, daß die spanischen Be¬
sitzungen in Nordamerika mit ihren weit¬
hingedehnten Plantagen angesichts der
Unseßhaftigkeit der dortigen indianischen
Stämme und des daraus sich ergebenden
Arbeitermangels nicht richtig ausgenutzt
werden konnten . Diese Umstände machten
sich die Engländer zunutze . Sie schickten
schwer bewaffnete Piratenschiffe in See ,die den vollbeladenen spanischen Silber¬
schiffen auflauerten , und organisierten zu¬
gleich einen Menschenhandel mit dem
Zweck , die Farmen in Mittel - und Nord¬
amerika mit billigen Arbeitskräften , d . h.
mit schwarzen Sklaven, zu versorgen.

Dieser Sklavenhandel , dessen Zentral¬
depot lange Jahre hindurch die Insel
Jamaika war , erscheint besonders verwerf¬
lich , weil er seine Berechtigung mit reli¬
giösen Argumenten zu erhärten versuchte .
Hierfür ist der „Vater " des englischen
Sklavenhandel, Sir John Hawkins, das
überzeugendste Beispiel. Sir John stammte
gewissermaßen aus der Branche. Schon
sein Vater war Sklavenhändler gewesen ,
und auch er hatte das Geschäft schon aus
erster Hand betrieben , d. h . er hatte die
„schwarze Ware" nicht irgendwelchen un¬
christlichen Sklavenhändlern abgekauft,

sondern war höchstselbst nach Afrika ge¬
fahren, um sie an Ort und Stelle abzu¬
holen. Sein Sohn hat die väterliche Tra¬
dition mit viel Geschick und wenig Skru¬
peln fortgesetzt . Auch er ist oft an der
Guineaküste gelandet und hat die Men¬
schenjagd „an der Quelle" mit so großem
Erfolge betrieben, daß er am Schluß
seiner „Laufbahn" als einer der reichsten
Männer Englands galt. Das , was ihn
— vielleicht — von dem Vater unterschied ,war die religiöse Heuchelei, die sein
Menschenschindertum rechtfertigen sollte.
Er war „ein ungewöhnlich frommer und
gottesfürchtiger Mann " und angeblich fest
davon überzeugt, er vollbringe ein gott¬
gefälliges Werk, wenn er die „untätig da-
hinvegetierenden" Wilden aus Afrika in
die von rücksichtslosen Sklavenvögten be¬
aufsichtigte Zwangsarbeit der amerikani¬
schen Farmen überführte . Das , was er
tat , war nach dem Herzen Gottes getan.
So lesen wir in einer seiner Schilde¬
rungen , als einmal seine Schiffe während
einer langen Flaute nicht von der Stelle
kamen : „Doch der Allmächtige Gott , der
niemals duldet, daß Seine Auserwählten
zugrunde gehen , sandte uns am 16 . Fe¬
bruar die gewöhnliche Brise , das ist der
Nordwest."

Hawkins hat damals sein „schwarzes
Elfenbein" hauptsächlich in Brasilien.
Westindien und Mexiko verkauft , obwohl
der spanische König Philipp II . seinen
Untertanen jeden Handel mit diesem übel¬
berüchtigten Piraten verboten hatte. Haw¬
kins hat es trotzdem verstanden — teil¬
weise unter Anwedung von Waffen¬
gewalt — , die untergeordneten neuspani-

fchen Behörden zur Duldung seines
Sklavenhandels zu zwingen, er hat auf
diese Weise sich nicht nur selbst ungeheuer
bereichert , sondern auch der englischen
Krone Gewinne eingebracht, die die Köni¬
gin Elisabeth nur durch die Verleihung
der Peerswürde an den gottessürchtigen
Piraten gebührend glaubte anerkennen zu
können . Das Wappen, das dem See¬
räuber bei seiner Baronisierung verliehen
wurde, ist übrigens recht interessant. Es
zeigt auf schwarzem Grund einen über
blaue Wogen springenden goldenen
Löwen, über dem Löwen find drei Gold¬
stücke angebracht , die den Reichtum
symbolisieren sollten, den Hawkins nach
England gebracht hat . Um auch die
Frömmigkeit des neuen Ritters gebührend
auszudrücken , war im oberen Viertel des
Wappenschildes ein Pilgerhut eingezeich¬
net, der von zwei gekreuzten Pilgerstäben
« ingefaßt war . Als Schildschmuck diente
die Halbfignr eines Negers mit goldenen
Hals- und Armbändern , aber mit gefessel¬
ten Händen.

Sir John Hawkins ging in seiner reli¬
giösen Heuchelei so weit, das Flaggschiff
seiner größten Jastdexpedition nach West¬
afrika auf den Namen „Jesus Christus "
zu taufen . Dieses Mal allerdings erlitt er
seinen größten Fehlschlag . Als er mit
500 überlebenden Sklaven in Westindien
ankam. wurde er von einer überlegenen
spanischen Flotte empfangen, die drei
seiner Schiffe verbrannte und ihn selbst
mit den beiden verbliebenen Schiffen auf
das offene Meer Hinaustrieb . Sir John
Hawkins hat sich aber nach England ge¬
rettet , er hat trotz des großen Fehl¬

schlages ein bar«s Vermögen von 1,8
Millionen Pfund zu eigen gehabt , konnte
ein — für englische Begriffe blankes —
Adelsschild vorweisen , erhielt eifle aner¬
kennende Kabinettsorder der Königin
„Betz" und konnte sein Leben als Vize¬
admiral der britischen Flotte beschließen.
Dieser fromme Mann mit dem robusten
Gewissen wird heute noch in England als
Seeheld gefeiert . _

rrunc > um Welt
Mt Handgranaten „gefischt "

Einen tollen Raubzug an Wesersischen
leisteten sich zwei Burschen aus Wür¬
gassen bei Lauenförde. Sie machten
sich den Fang der Beute leicht und gingen
den Fischen mit anderenorts gestohlenen
Handgranaten zu Leibe . In der Früh «
des Sonntags um sechs Uhr wurden sie
bei ihrem Fischzug überrascht und fest¬
genommen. Mehr als einen Zentner
Fische hatten sie bereits im Sack im nahen
Steinbruch versteckt . Die Beute wurde ge¬
funden und dem Krankenhaus in Beve¬
rungen überwiesen.

Tödliches Spiel an der Ofentür
Weil sie Milch holen mußte, hatte in

Zerbst eine Mutter ihre vier kleinen
Kinder allein in der Wohnung gelassen .
In den wenigen Minuten schraubte ein
dreijähriger Junge die von der Mutter
orgfältig verschlossene Ofentür auf . Die
echsjährige Schwester kam beim Spielen

dem offenstehenden Ofen zu nahe, so daß
ihre Kleider Feuer singen . Brennend lief
sie im Zimer umher, während sich die Ge¬
schwister vor Angst in den Betten ver¬
steckten . Als die Mutter hinzukam . stand
das Kind völlig in Flammen. Sie riß ihm
die brennenden Kleider sofort herunter ,
doch hatte das Mädchen bereits so schwer«
Brandwunden erlitten, daß es im Kran¬
kenhaus bald nach seiner Einlieserung ge¬
storben ist.

Das Kalb, das Schlangen sratz
Ein Bauer in der schwedischen

Provinz Dalekarlien mußte vor
einigen Tagen ein Kalb schlachten, das
krank geworden war . Bei der Untersuchung
des Tiermagens stellte sich heraus , daß der
Inhalt recht merkwürdig war . so daß das
schlechte Befinden des Kalbes hinreichend
erklärt war . Man fand nämlich darin
zwei grobe Schlangen und eine Menge
Schlangenbrut . Dieser merkwürdige
Schmaus ist dem armen Tier offensichtlich
nicht gut bekommen , und es mußte seine
Mahlzeit mit dem Leben bezahlen .
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42 . Fortsetzung
Gegen halb zehn Uhr sagte Kitty zu

ihren Gästen : „Ich glaube, es ist zwecklos,
noch länger mit dem Essen zu warten : er
kommt ja doch nicht .

"
„Und ich wette, er kommt"

, erwiderte
Jean : „und sei es nur , um sich die Dau¬
menschraube abzuholen. "

„Eine Daumenschraube? " fragte Kittys
prinzlicher Gatte verwundert , denn er war
nicht in die Einzelheiten des großen Ge¬
schäftes eingeweiht worden.

Niemand beachtete seine Frage .
Marquis de Lousa zog Kitty und Jean

beiseite: „Hört 'mal zu . meine GutenI Ich
sehe nicht ein , weshalb wir unser Geld zum
Fenster hinauswerfen sollen . Sie , lieber
Jean , haben uns doch erzählt, daß Sieber
es damals ablehnte, uns gegen ein Dou¬
ceur von 20 000 Francs die kleine Gefäl¬
ligkeit zu erweisen und daß er erst auf
Ihre Gott weiß wie geartete Drohung hin
nachgegeben hat — — nicht wahr ? —
Nun gut. Weshalb , frage ich . sollen
wir ihm dann eigentlich die Zwanzigtau-
send freiwillig in den Rachen werfen? Es
genügt doch , daß er . wie versprochen , jenen
mysteriösen Schlüssel zurückerhält — be¬
sonders nachdem er es nicht einmal für
nötig hält , auf die Einladung zu diesem
Abend überhaupt zu reagieren.

"

„Ganz meine Ansicht! " stimmte Jean zu .
„Aber Kitty muß ja wieder einmal die
Großmütige spielen."

rüstete sich die Amerikanerin. „Vorläufig
habe ich das Geld ja aus meiner Tasche
ausgelegt , und ich verlange , daß es ihm
überreicht wird . Und wer mir seinen An¬
teil von lumpigen fünftausend Francs
nicht »urückzahlen will , der soll es bleiben
lassen ! Ich für meine Person will Sieber
gegenüber ein reines Gewissen haben ! "

„Reines Gewissen ist gut ! " kicherte
Claude Vandenbergh , der hinzugetreten
war . „Wer bezahlt, der ist also bei Ihnen
in jedem Fall ein Ehrenmann ; auch wenn
es sich um Bestechung handelt ."

„Claude ist immer Moralist "
, spöttelte

Gasy , „aber nur in der Theorie . In der
Praxis macht er jede Schweinerei mit . "

Vandenbergh erwiderte hierauf nichts.
Er hatte nur mit halbem Ohr hingehört,
denn seine Aufmerksamkeit hatte sich auf
eine andere Gruppe gerichtet . — Den Bit¬
ten seiner Freunde nachgebend , hatte er zu
diesem Fest ausnahmsweise seine drei
Frauen mitgebracht. Zwar war eine
eigentliche Unterhaltung mit den Araberin¬
nen kaum möglich , weil sowohl ihre Bil¬
dung als auch ihre französischen und spa¬
nischen Sprachkenntnisse zu mangelhaft
waren : außerdem fühlten sie sich in euro¬
päischer Gesellschaft befangen, so daß sie
meist wie Kletten aneinanderhingen . Doch
ihr jugendlicher Liebreiz, die dekorative
Wirkung ihrer bunten Kleidung, ihre Lei-
siungen aus dem Gebiet der arabischen Ge¬
sangs- und Tanzkunst, das alles hatte
Claudes Freunden sehr geeignet geschie¬
nen, den Glanz der kleinen Feier zu er¬
höhen. — Was Claude von dem Gespräch
mit Kitty. Jean und Luiz abgelenki hatte,
war die überraschende Tatsache , daß plötz¬
lich ausgelassenes Lachen aus den Mün¬
dern seiner sonst so zurückhaltenden Neben¬
frauen an sein Ohr gedrungen war . Und
nun sab er sie . die Arme ineinander ge¬
schlungen , mit blitzenden Augen und Zäh¬
nen vor Kittys Gatten stehen , der im Flü¬
sterton auf sie einsprach und mit jedem
Satz ihre Heiterkeit steigerte .

c «N ? seid eine schofel« Bandet" «ns» „Horchen Sie doch mal. was ex ihnen

Erzählt ! " sagte Claude jetzt zu Gasy , indem
er sein« Eifersucht unter einer belustigten
Mene zu verbergen trachtete .

„Es ist eine Schande "
, erwiderte Jean ,

„daß ein Mann , der drei arabische Frauen
hat . ihre Sprache noch immer nicht ver¬
steht." Dann machte er den anderen ein
Zeichen , sich still zu Verhalten , horchte ein
paar Augenblicke angestrengt in die Rich¬
tung , aus der das Geflüster und Gelächter
kam. und erklärte endlich : „Die Kompli¬
mente, die er den Damen macht, sind zwar
etwas schlüpfrig , scheinen aber großen Bei¬
fall zu finden.

"
Das war eine Lüge , denn was Kittys

prinzlicher Gemahl da Chaula , Fathma
und Anisa vorschwatzte, war ebenso harm¬
los wie albern . Doch die Wirkung von
Jeans Bosheit blieb nicht aus : Kitty
wurde vor Eifersucht blaß und fühlte ihre
bereits abgekühlte Liebe von neuem auf¬
flammen. Claude hingegen wurde vor
AStger rot und beschloß, nie wieder von
dem guten alten Brauch abzugehen , seine
Frauen zu Hause zu lassen.

Kitty, ihrer resoluten Natur folgend ,
steuerte jetzt auf die arabische Gruppe zu ,
um dem Getuschel und Gekicher ein Ende
zu machen . Claude seinerseits wollte die
übermütigen Damen durch eine offenkun¬
dig Schäkerei mit Schamschedha bestrafen ,was die Araberinnen besonders ärgern
würde, weil sie sich über die ehemalige
Sklavin sehr erhaben fühlten. Er näherte
sich also der in ein rotes Sammetkleid ge¬
preßten Negervenus, die Elvira , der
Freundin des Marquis , gerade von ihrer
bevorstehenden Taufe und Verheiratung
berichtete , obwohl Jean ihr verboten hatte,
vorzeitig darüber zu sprechen.

Weder Kitty noch Claude kamen zur
Ausführung ihrer Vorhaben, denn in die¬
sem Augenblick betraten Martin und Jtto
den Salon .

Jttos Erscheinen erregte doppelte Ueber -
raschung : Niemand hatte ernstlich geglaubt,
daß Martin — falls er überhaupt käme —
fein« Freundin mitbringen würdet und

außerdem hatten alle Jeans begeisterte
Schilderung von der Schönheit jener blon¬
den Mademoiselle Soundso für übertrieben
gehalten.

Marlin wurde von Kitty , Claude und
Luiz mit ganz besonderer Herzlichkeit be¬
grüßt, denn die drei hatten sich immerhin
einen kümmerlichen Rest von Anstands¬
gefühl bewahrt , so daß sie dem jungen
Deutschen gegenüber doch recht schuld¬
bewußt waren . Martin selbst hatte seine
Gründe , vorläufig gute Miene zum bösen
Spiel zu machen , und so entstand der Ein¬
druck, als ob die Beziehungen zwischen ihm
und Jeans Clique noch so ungetrübt seien
wie damals , als noch nicht jene infame
Erpressungsattion zwischen ihnen stand .

Was Jttos europäische Tarnung betraf ,
so erreichte das Wagnis gleich in den ersten
Minuten einen kritischen Punkt — nämlich ,
nachdem Claude sich nach Jttos Nationali¬
tät erkundigt hatte. Zwar erfüllte sich nicht
Martins schlimmste Befürchtung, daß viel¬
leicht einer von den Anwesendender schwe¬
dischen Sprache mächtig sein könnte , aber
es ergab sich , daß Kitty auf ihrer früheren
Rundreise durch Europa auch ein paar
Tage in Stockholm verbracht hatte , und so
kam sie — gewissermaßen aus Höflichkeit
gegen den neuen Gast — sofort auf die be¬
sonderen Schönheiten der schwedischen
Hauptstadt zu sprechen. Jtto zeigte keine
Spur von Verlegenheit, sondern verbarg
ihre völlige Unkenntnis unter so geschickten
Redensarten , daß auch nicht der leiseste
Zweifel an ihrem Schwedentum auftauchte.

Martin , der dieser kurzen Unterhaltung
mit banger Spannung gefolgt war , atmete
erleichtert auf. Zugleich aber empfand er
von neuem und stärker als je das Rätsel¬
hafte in der Wesensart - es geliebten Mäd¬
chens — jene Widersprüche , die ihn von
Anfang an so sonderbar, ja fast unheimlich
angemutet halten . Wie war es nur mög¬
lich. daß sich in ein und demselben Men¬
schen lauterste Wahrhaftigkeit mit so viel
Versiellungskunstt vereinte? — Kindlichkeit
mit solcher Verschlagenheit , — säst träge

Gelassenheit und Schweigsamkeit mit blitz¬
schnellem Denken und schlagfertiger Beredt-
samkeit — nachgiebige Sanftmut mit uner¬
bittlichem Rachedurst ? —

Wenige Minuten nach dem kurzen Ge¬
spräch mit Jtto bat Kitty die Gesellschaft
zum Essen. Die sich schnell entwickelnde
ausgelassene Stimmung in der es nieman¬
den einfiel , nach Einzelheiten über Jttos
Person zu fragen wie auch die von Kitty
improvisierte Tischordnung enthoben die
angebliche Schwedin jeder weiteren Gefahr
als Rifkabylin erkannt zu werden.

Martin hatte seinen Platz in der Mitte
einer Längsseite der Tafel erhalten : zu
seiner Rechten hatte er Jtto , zu seiner
Linken Elvira . Rechts von Jtto saß Kittys
arabischer Gatte, links von der Portugiesin
Claude Vandenbergh. Martin gegenüber
hatte die Gastgeberin ihren Platz , und
zwar zwischen Luiz de Lousa und Jean
Gasy. Zur Linken Jeans saß Schamschedha .
zur Rechten von Luiz die Araberin Chaula .
Die zwei Plätze an den schmalen Tisch¬
enden wurden von Fathma und Anisa ein¬
genommen . . .

28
Eine gute Stunde lang hat - ie Gesell¬

schaft in offenbar bester Laune geschmaust,
ohne daß der Anlaß zu dieser Feier er¬
wähnt worden ist . Run aber nähert sich
der erste jener dramatischen Zwischenfälle ,
die . einander übersteigernd , vom Schicksal
bestimmt sind , diese Festnacht ihrem ebenso
überraschenden wie entsetzlichen Ende ent¬
gegenzutreiben. ,

Jean Gasy klopft an sein Glas , erhebt
sich und sagt: „Liebe Freunde und Fest¬
genoffen ! Verehrter und lieber Herr In¬
genieur ! Wir feiern hier ein großes Ereig¬
nis , denn heute mittag ist ein notarieller
Akt unterzeichnet worden, der eine kleine
Gruppe von leichtfertigen Tagedieben —
mich selbst nehme ich natürlich bei dieser
Bezeichnung aus , denn ich war immer ein
fleißiger Mann — bald in gewichtige Ge¬
schäftsleute verwandeln wird ."

^
Fortsetzung folgt.
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.Rein : wett -as Herz es befiehlt!
Ale feierliche Verpflichtung -er Susen- in -er Sreiburger Fest-alle un- im Kreis - Der Kreisleiter sprach

Am Sonntaa erlebten 2317 vierzehnjährige Jungen und Mädel im Kreis
Freiburg ihren Eintritt in einen größeren Pflichtcnkreis. in eine höhere Verant¬
wortung . als einen Feiertag , an den sie zeitlebens denken sollen , da sie ver¬
pflichtet wurden für ihr Leben .
Diese Feiern fanden im Kreise der Orts -

gruppensamilien statt . In der Frei¬
burger Fe st Halle verpflichtete der
Hoheitsträger im Kreis . Kreisteiter Tr .
Fritsch , die Jungen und Mädel aus
den sechs Ortsgruppen der Stadtmitte m
einer gut besuchten und eindrucksvollen
Feier .

Wieder bot die Freiburger Festhalle
jenes frohsestliche Bild , das sich immer
bietet, wenn die Jugend dort ihre Feiern
selbst gestaltet . Nicht nur die Jugend aber
war zu dieser Feier zusammen mit den
zahlreichen Vertretern der Partei , ihren
Formationen und Gliederungen, mit Ver¬
tretern des Staates , der Stadt , der Uni¬
versität gekommen , sondern auch sehr zahl¬
reich vor allem die Eltern . Die Aufmerk¬
samkeit wandte sich diesmal den über zwei¬
hundert zu Verpflichtenden zu . die erwar¬
tungsvoll aus den ersten Stuhlreihen Platz
genommen hatten , aber auch den sehr jun¬
gen Gesichtern auf dem Podium , dem
Bannmusikzug 113 und einem Chor
der Hitler - Jugend , den Walter
Müllenberg leitete. Der Bannmusik-
zua leitete die Feier mit einem Fanfaren¬
marsch . „Jungdeutschland " , ein und blieb
damit bei einer erfreulich sauberen Lei¬
stung. die . -wie der ganze Ablauf der Feier
Würde und Schwung gab .

. .Nun laßt die Fahnen fliegen " klang die
Aufforderung des strengen Diskants der
Chorstimmen nach einem Führerwort .

Als erster sprach nun zu jenen, die aus
der Schule entlassen werden, der Leiter des
Stadtschulamtes . Stadtschulrat Kunz¬
mann . Er gab einen Rückblick auf das
Geschehen der letzten Tage, da der Kreis¬
leiter die Schulen besuchte und den zu Ver¬
pflichtenden wie den Eltern zahlreiche Ver¬
anstaltungen schenkte . Er dankte dem
Kreisleiter für dieses Geschenk an Eltern
und Schulentlassene. Mit diesem Augen¬
blick sollten die Entlassenen verpflichtet
werden für die Partei und hinausgehen in
das Leben , und wenn sie nun dort verstün¬
den . all das zur Leistung zu entwickeln ,
was ihnen die Schule geben konnte , so
habe diese ihren Sinn erfüllt. Die besten
Wünsche der Schulverwaltung würden sie
auf diesem Wege begleiten. Ein Wort
Friedrich Nietzsches gab der Stadtschulrat
den Entlassenen mit auf den Weg . „ .Vor¬
wärts . marsch' ist eines der schönsten
Worte der Welt." Es führe auch sie zu

'
unserem großen Ziel : Deutschland ,
immer nur Deutschland.

Jetzt sprach Kreisleiter Dr . Fritschzu
den Jungen und Mädeln . Ein Teil von
ihnen , so führte er aus . würde mit dieser
Feier aus der Obhut der Schule entlassen .
Diese Stunde sei deshalb für viele eine
Stunde der Freude . Sie würden jedoch
bald feftstellen müssen , daß die vergangene
Schulzeit die sorgloseste war . Im Namen
der Schüler und Schülerinnen würde er
aber sprechen , wenn er gerade heute im
Kriege ihren Lehrer und Lehrerinnen dafür
danke , daß sie trotz aller Belastungen im
Kriege das Ziel der Ausbildung erreicht
hätten . Als Kreisleiter wolle er aber auch
der Volksschule im besonderen dan¬
ken dafür , daß sie in den vergangenen zehn
Jahren an der Seite der Partei kamerad¬
schaftliche Dienste geleistet habe und weil
an der Volksschule jener Geist gepflogen
worden sei , der Geist der Partei ist. näm¬
lich der Geist der Schlichtheit , des Glau¬
bens und Vertrauens an den Führer .

Den entlassenen Schülern und Schülerin¬
nen aber gab der Kreisleiter zu verstehen ,
daß sie nun in die große Gemeinschaft der
Arbeit hineinwachsen würden , in der jetzt
mehr denn je von ihnen verlangt werden

würde an Leistung , aber auch an Hal¬
tung . Die zuchtvolle Haltung auch jener,
die in der Schule bleiben, dulde keine

Warum werden wir im nächsten Jahre ,
warum wird die deutsche Jugend jetzt
und wieder hier stehen?

Weil es befohlen wird ?
Nein: weil das Herz es befiehlt ! "
Das gemeinsam gesungene Lied „Heilig

Vaterland " leitete die eigentliche Ver¬

entschlossen nachgesprochen wurde . Für alle ,
die an diesem Tage zur Verpflichtung ange¬
treten waren , verpslichteten sich nun auf-
gerufene Jungen und Mädel durch Hand¬
schlag dem Hoheitsträger . Bannsührer und
der Bannmädclführerin und nahmen die
Urkunden in Empfang , während die Orgel
das Lied spielte : „Wo wir stehen , steht die
Treue"

. Das gemeinsam gesungene Lied
„Ein junges Volk steht auf" , die Führer¬
ehrung und Lieder der Nation beschlossen
diese Feierstunde, de in dieser Weise auch
in den Ortsgruppen der Außenbezirke der «
Stadt und des ganzen Kreises durchgeführt
wurde.

Im Kreise der Ortsgruppen fan¬
den im Laufe des Nachmittags kamerad -

k'cierticli « VerpHiektuns 6er VierretniiLkriSen »us Secks k'reldurger 8t «6tortsSruppeii in 6er k'reidurser k'estksile
LnäLcktix verkolxen 6ie kimpks 6ie k'sier , 6ie ikren vierrekiMllrweii Lsinersäen un6 Lsinersckiniisii xilt (Ri 16 links ) . Lreisleiter
Dr . ll'ntsck verpMcktst 6is KlL6el änrck Üsnäsckis « un<1 überreicht ibnen äie Drknnüe (8iI6 rsckts ) .

Alemannen -I 'oto <S) : Inxe Leelinx .

Taten , die das Licht des Tages scheuen,
kein nächtliches Umherstreiken aus der
Straße .

Diese Haltung verlange heute z u
Hause , daß jeder Junge und jedes Mä¬
del den Eltern nur mit Achtung gegenüber¬
trete und vor allem der Mutter , die heute
meist ebenfalls für den Sieg arbeite , die
Sorgen nicht erschwere , sondern erleichtere .

Diese Haltung verlange drittens aber
auch, daß der Dienst nicht als Spielerei
ausgefaßt werde , sondern sich gerade hier
die wahre Gesinnung zeige. Alles aber
werde gekrönt durch die Treue zum
Führer .

So würden die Jungen und Mädel nun
hineinwachsen in die Front des politischen
Deutschland . Dabei sei das heutige Fest
ein Markstein , denn gerade heute würde für
Junge und Mädel die Gefahr bestehen,
daß sich ihre Wege trennen . Gerade des¬
halb aber müsse sie - er Dienst immer und
immer wieder zusammenführen, denn so
lege er den Grundstein zur national¬
sozialistischen Kameradschaft
im Glauben , Kämpfen und Aus -
Harren , in diesen drei Tugenden , die
den Krieg entscheiden würden . Wenn einer
aber einmal schwach werden sollte , möge
er nur den Blick an die Front auf Väter
und Brüder richten , um wieder stark zu
werden.

So knüpfe sich heute und immer mit die¬
ser Feier das Band zwischen alt und jung,
wie wir zusammen marschieren . Und wenn
diese Feier für immer im Leben ihren Sinn
behalten solle, so müsse von ihr eine Kraft
ausströmen, die den einzelnen immer lei¬
tet. Darum prüfe sich jeder immer wieder,
ob in ihm die Worte des Führers noch
lebendig seien , die alle durch ihre lebendige
Gemeinschaft zur Tat werden ließen:

. .Was hat uns hierher geführt ?
Warum stehen wir hier ?

pflichtung ein . in der der Führer des
Bannes 113, Oberstammführer Krdutz ,
die Vierzehnjährigen aus den Reihen des
Jungvolks und der Jungmädel in die der
Hitler-Jugend und des Bundes . Deutscher
Mädel übernahm und ihnen die Formel
des Gelöbnisses vorsprach , die frisch und

schaftliche Stunden aus Anlaß der Ver¬
pflichtung wie in den Jahren bisher statt.

Am Samstagnachmittag aber hatte die
Woche der Pimpfe und Jung¬
mädel mit einem großen Appell vor dem
Kaufhaus , bei dem der Bannführer sprach,
ihren Abschluß gefunden. . st-r .

Kreisobmann Huber auch Kreisobmann
im Kreis Neustadt. Der Kreisobmann der
Deutschen Arbeitsfront in Freiburg , Huber ,
hat zur Mitbetreuung der Kreise Emmen¬
dingen und Müllheim nun auch noch den
Kreis Neustadt im Schwarzwald erhalten.

9V Jahre alt . — Am 30 . März vollendet
Landwirt Franz Bechtold in der Schnee¬
burgstrabe in körperlicher und geistiger
Rüstigkeit sein 90 . Lebensjahr. Möge ihm
der Lebensabend noch verschönt werden.

80 . Geburtstag . Frau Schillinge ! , Post-
schasfnerswitwe , Kandelstraße 46. 2 . Stock,
feiert am 29 . März ihren 80 . Geburtstag
in körperlicher und geistiger Frische.

Für treue Dienste . Der Führer hat fol¬
genden städtischen Gefolgschaftsmitgliedern
das Treudienst-Ehrenzeichen verliehen:
Das goldene Treudienst-Ehrenzeichen für
vierzigjährige Dienstzeit an den Arbeiter
Karl Birmele . das silberne Treudienst-
Ehrenzeichen für fünfundzwanzigjährige
Dienstzeit an den Angestellten Viktor Herr¬
mann , den Bauinspektor Ernst Krattinger
und den Oberspielleiter der Operette Oskar
Orth .

Ein Werk Schwickerts im Rundfunk.
Der Grobdeutsche Rundfunk brachte am
Freitagabend in seiner Sendereihe „Feld¬
graue Komponisten " die in Freiburg schon

bekannte „Ouvertüre zu einem heiteren
Spiel " Werk 11 des Freiburger Kom¬
ponisten Gustav Schwickert .

Neuer Besitzer der Friedrichsbau - Licht¬
spiele . Wie wir erfahren , hat die Deutsche
Filmtheater -G . m. b . H . in Berlin die Fried¬
richsbau-Lichtspiele übernommen . Friedrich
Schmid, der langjährige Leiter dieses Hau¬
ses , schied aus . um sich seinem eigenen
Filmtheater (Zentraltheater ) zu widmen.

Ansohlen von Strümpfen . In der Be¬
ratungsstelle des Deutschen Frauenwerks ,
Schusterstraße 36 , wird am Dienstag , dem
30 . März , von 14R,is 18 Uhr , wiederum
gezeigt , wie man Strümpfe und Socken
sohlen kann und so manch ein Paar mit
noch guten Längen, aber hoffnungslos ab¬
genutzten Füßlingen wieder gebrauchs¬
fähig machen kann . Alte Strumpflängen
für die Sohlen , Rähmaterial und Steck¬
nadeln mitbringen !

Deutsche Jägerschaft, Jagdkreis Frei¬
burg. — Das Jagdjahr 1942/43 wird mit
einem Kameradschaftsabend am Dienstag ,
dem 30 . März . 20 Uhr , im Jägerheim .
Schloßbergstraße 7 , beschlossen.

Vom Freiburger Hauptwochenmarkt.
Auch in der gegenwärtigen Jahreszeit
bietet der Wochenmarkt die Möglichkeit
zum Einkauf verschiedenartigster Garten-

HtMLeiteeLsettttt-tAttsleo
Musikalisch klingt es ja nicht in den

Ohren : das Gerassel der roten Büchsen ,
die sür das Kriegs - WHW . sammeln.
Aber mit was soll man sonst die Auf¬
merksamkeit auf sich ziehen , als mit Ge¬
rassel und Geklapper , wenn man die be¬
gehrten Blumen, die dieses Mal am
Samstag und Sonntag verkauft wurden,
bereits eingelöst hat.

Begegnete man Kolleginnen und Kol¬
legen von der Sammelaktion, nickte man
sich im stillen Einvernehmen, das aus der
gemeinsamen Ausgabe entwuchs , freund¬
lich zu und hörte mit scharfem Ohr auf
den Schall ihrer Büchsen, ob sie hell klin¬
gen oder dumpf , ob sie etwa, ob sie viel¬
leicht schon voller klingen , wie die eigene ?
Manchmal blieb man auch beieinander
stehen, dann wurden gegenseitig die Büch¬
sen ausgewogen. Stand da einer der
Kollegen an der Ecke und hob mit beiden
Händen seine Sammelbüchse den Leuten
entgegen . Zum Donnerwetter, dachte man,
sollte er seine Büchse bereits so gefüllt
haben , daß es ihm das Gelenk umknickt,
wenn er sie mit einer Hand hielte ? Solch
ein Anblick gab neuen Antrieb zum Sam¬
meln!

Das war am Samstagmotgen ! Gegen
Mittag aber waren die Leute alle „ab¬
gebrannt"

, „ausgelaust", „kleingeldschwind¬
süchtig" — und wie sie sich sonst noch
lachend nannten . Ja , das Gescheiteste ist ,
man lacht den Sammler an . wenn man
nichts mehr geben kann . Wie gut solch ein
Lachen zu Gesicht steht, und wie unvorteil¬
haft . so stellte man fest, sieht ein un¬
wirsches , ärgerliches und bitterböses Ge¬
sicht aus . Wirklich, ganz unvorteilhaft !
Man machte so seine Studien .

Am Samstagnachmittag hatten die
Geldbeutel frisch getankt — oder es er¬
schienen andere Leute auf dem Plan . Auf
jeden Fall , das Geschäft blühte. Auch
Schüler gaben von ihrem Taschengeld !
Diese Gaben freuten fast am meisten ! Am
Sonntag , dem letzten Tag der Sammlung ,
fand dann die Geldbeutelrazzia statt, da
wurde noch einmal tüchtig gebohrt. Doch
nichts für ungut , es geschah ja alles für
das Kriegs- WHW . , das nun erst im
Oktober wieder von sich hören läßt . »I-

und Felderzeugnisse , welche die in der
Küche bewanderte Hausfrau zu schmack¬
haften Gerichten zuzubereiten weiß. Auf
dem Hauptmarkt waren u - a . angeboten:
Spinat , Sauerkraut , gelbe Rüben und
Karotten, Weiße Rüben, Butterrüben ,
Bodenkohlraben und gewichtige Oberkohl¬
raben aus der vorjährigen Ernte . Die
nicht geringe Auswahl an Salaten be¬
stand aus Kresse , Brunnenkress « , Acker¬
salat (Feldsalat) . Löwenzahnsalat und
neuer Kopfsalat aus dem Treibhaus und
von den Frühbeeten.

Die -rutsche Romantik un-
-le Musik

Am sechsten Abend der Freiburger Kul¬
turvorträge 1942/43 sprach Dr . Richard
Benz in den Kammerspielen über das
Thema „Die deutsche Romantik und die
Musik"

. Im wesentlichen gab er eine
kurze Musikgeschichte von Bach und Händel
an bis zum Ausklang der Romantik im
zweiten Drittel des 19. Jahrhunderts . Er
bezeichnte hierbei die Musik, vor allem die
moderne Instrumentalmusik, die in Havdn,
Mozart und Beethoven ihre glänzendsten
Vertreter hatte, als ihrem Wesen nach
romantisch . Im übrigen behandelte er auf
Grund des Romans „Herzensergießungen
eines Klosterbruders" von Wackenroder
das Verhältnis des Menschen des aus¬
gehenden 18 . Jahrhunderts zu dieser
neuen Musik, die sich erst langsam dem
Verständnis ihrer Zeitgenossen erschloß ,
und kam dann auf das Wirken der deut¬
schen Romantiker — Tieck , Schlegel , E . Th.
Soffmann usw . — zu sprechen. Diese auf
Grund ihrer Substanz als solche bezeich¬
net« deutsche Romantik fand dann auch in
der Musik — Weber Schubert, Schumann
usw — ihren Niederschlag . v68 .

A.ufrulii' im OamelistiÜ "
Eine erfolgreiche Erstaufführung in den Freiburger Kammerspielen

Diese am Samstagabend in den Frei¬
burger Kammerspielen zur Erstaufführung
gebrachte Komödie des dänischen Schrift¬
stellers Alex Breidahl , die ihren sen¬
sationellen Erfolg nicht zuletzt der Tatsache
verdankt, daß in ihr nur Frauen auftreten
und der Mann doch die entscheidende Rolle
spielt, hat ein absonderlichesEinzelschicksal
zum Thema.

Anni Wille hatte als Äbtissin nicht
ganz die Härte, die dieser Figur inne¬
wohnen muß ; dies mag an ihrer Stimme
liegen, die klanglich zu weich ist , um die
unnachgiebige Strenge dieser Frau völlig
glaubhaft zu machen . Maske und Spiel
entsprachen sonst den Vorstellungen, die
man sich hier zu machen hat . Christine
Mhlius gab eine sehr anmutige und
liebenswerte Kamma von Rüssing . Die
Rolle ist nicht leicht zu spielen , da es dem
Autor nicht gelang, sie so menschlich zu
fundieren , daß sie ohne weiteres unsere
Herzen gewinnt . - Ruth Baldor , die
übrigens sehr geschickt und mit viel Takt
Regie sührte ( glanzend die nächtliche Szene,
wenn es sich herumgesprochen hat, daß
„ein Mann im Haus ist ") , spielte das
Fräulein von Benzon mit jener natür¬
lichen Freundlichkeit, durch die sie sich bei
jedem verständigen Menschen beliebtmacht .
Im übrigen sehen wir nun eine Reihe von
altjüngferlichen Frauen , bei deren Dar¬
stellung es daraus ankommt , daß ihre
Schwächen nicht übertrieben gezeigt wer¬
den. Auch hier hatte die Spielleitung Ruth
Baldors dankenswerte Arbeit geleistet . So
schuf Lore Kniebühler ein entzückend
exzentrisches Fräulein von Bryde , Hanna
Mennerich eine ausgezeichnete Gräfin
Schlegel, Elisa Hellmer ein sehr vor¬
nehmes und auf der anderen Seite dienst¬
eifriges Fräulein von Lütgen, Else Eckel
ein wundervoll moralisches Fräulein von
Irving und Eleonore van Hoogftraa -
1e « ein prächtig hochmütiges und nichts¬

sagendes Fräulein von Bruun . Auch die
übrigen Damen — Erika pon Hopff -
garten als gutmütig-polternde Gräfin
Blücher , Ursula Heyne als devot-
herrschsüchtige Baronesse Hartmann , Rest
Roos als Fräulein von der Casse und
Sonja Böckstiegel als unterdrücktes
und geduldetes Fräulein Krabbe — füg¬
ten sich mit gleichwertigem Können in die
Aufführung ein . Prächtigstes bürgerliches

Protzentum verkörperte Trudel Roßwog
als Frau Staatsrat Krieger, während
Annie Holtz als Marie eine menschlich
feine Dienstbotenfigur schuf . Dem jungen
Mädchen im zehnten Bild verlieh Liselotte
Hoffmann erwartungsfrohe Frische.

Das Bühnenbild stammte von Alfred
Gabel . Es war geschmackvoll , aber ent¬
sprach nicht der vermoderten Atmosphäre
der herumstehenden Nippfiguren, Decken
und Deckchen , die in den ersten neun Bil¬
dern herrschen muß.

Die vortreffliche Aufführung erspielte
dem durch den Film bekannt gewordenen
Stück auch in Freiburg einen starken Er¬
folg. L6NSSII VLN 6en Rroecke .

Letzte Lunte 5tuncle
Uber 9VV0 RM . für das WHW . / Freudiger Einsatz der Freiburger Künstler

In sieben unterhaltsamen Bunten Stun¬
den hat die Gefolgschaft der Städtischen
Bühnen Freiburg ihren Beitrag zum
Kriegswinterhilfswerk 1942/43 geleistet.
Ernste und heitere Muse wurde einem auf¬
geschloffenen und begeisterungsfähigenPu¬
blikum in feiner Form geboten , welches
seinerseits den ausgezeichneten Leistungen
der Künstler reichen und verdienten Bei¬
fall nicht versagte. Zuhörer und Künstler¬
schaft sind in diesen Stunden einander per¬
sönlich nähergekommen und die Rampe
war nicht mehr der große Trennungsstrich,
der sonst zwischen beide Teile unüberbrück¬
bar sich legt . Vor allem aber darf das
finanzielle Ergebnis nicht übersehen wer¬
den , das mit dazu beitragen wird , den
Opfersinn der Bevölkerung in den Vor¬
dergrund zu stellen und zu zeigen , daß
jeder das Gebot der Stunde erfaßt hat .
Dies war auch der Sinn des flammenden
Wortes , welches Karl Vetter jedem
Besucher mit auf den Weg gab . Allein
die letzte Veranstaltung erbrachte über
9000 RM . . fürwahr eine stolze Summe .

Der Unterzeichnete darf im Namen des
Publikums dem verantwortlichen Leiter
dieser Stunden . Oskar Orth , unserem

gerne gesehenen K . Vetter , den
meistern Ueter und Konstantinosf , der
samten Künstlerschaft , dem Orchester und
dem technischen Personal herzlichen Dank
für den Einsatz sagen . Daß die Schlub -
veranstaltung besondere Höhepunkte auf¬
wies . sei gerne vermerkt .

Lbsrksi '6 l,u6vin Wittmer .

Durchgeführt von den Stadt . Bühnen
In den Tagen vom 1 . bis 5. April d. I .

veranstaltet die Stadt Freiburg im Breis¬
gau Japan - Tage , deren» Durchfüh¬
rung den Städtischen Bühnen aufgetragen
ist. Zum ersten Male seit dem Abschluß
des Dreimächtepaktes wird in Freiburg
japanische Kunst in ihrer Mannigfaltigkeit
und in geschloffener Form in Deutschland
dargeboten.

Die Veranstaltungsfolge sieht vor : Am
Donnerstag , dem 1 . April , in den Kam¬
merspielen nach einer Begrüßung einen
Vortrag von Erz . Sakuma , Gesandter
an der Kaiserlich -Japanischen Botschaft
Berlin über „Bushidü — Soldatengeist

von Japan "
. Am Freitag , dem 2 . April ,

wormittags , wird im Foyer des Groben
Hauses eine Ausstellung „Japan durch die
Kamera gesehen " eröffnet; es handelt sich
hier um eine Ausstellung wertvollster
Fotografien , die das Kaiserlich -Japanische
Eisenbahnministerium , Vertretung Berlin ,
bereits in Magdeburg , Königsberg und
Frankfurt am Main gezeigt hat . Sie um¬
faßt vorwiegend Ausnahmen aus der kul¬
turellen Entwicklung Japans und wird
ergänzt durch eine Sonderschau japani¬
scher PK .-Bilder . Abends gibt es im Gro¬
ßen Hause einen Tanzabend von Ma -
samt Kuni , dem Tänzer Japans .

Am Samstag , dem 3 . April , wird im
Großen Hause das am 24 . März mit be¬
deutendem Erfolg erstaufgeführte Schau¬
spiel von Arthur Schneider, dem Chef¬
dramaturgen der Städtischen Bühnen ,
„Bushidü "

. Der Weg des Ritters ,
wiederholt. Am Sonntagvormittag spricht
in den Kammerspielen Max Hinder ,
der Japanreferent im Reichsministerium
sür Volksaufklärung und Propaganda ,
über das Thema : „Japanischer Alltag —
japanische Feiergestaltung . " Zum Ab¬
schluß der Japan -Tage findet am Montag ,
dem 5 . April , im Großen Hause ein S i n-
foniekonzert unter Leitung von
Ekitai Ahn statt. Im Programm ist u . a .
vorgesehen : Beethoven — „Egmont " -
Ouvertüre , Dvorak — V . Sinfonie . Mit
einer japanischen Solistin sür dieses Kon¬
zert wird noch verhandelt .

vre KZstelbui'gbejXVZlMjk'ck
Am Samstagabend sprach im Rahmen

der Vortragsreihe des Breisgauvereins
Schauinsland im Fahnenberg vor einer
stattlichen Zahl von Mitgliedern 'Kauf¬
mann H . Rambach ( Waldkrch) über die
„Kastelburg bei Waldkirch . " Ter
Vortragende hatte sich neben seinem Beruf
aus großer Liebe zu seiner engeren Heimat
eingehend mit dem reichen Quellenmaterial
des Stadtarchivs von Waldkirch beschäftigt
und in jahrelanger Arbeit als Lokalhisto¬
riker beachtliche Erfolge erzielt. Reben ihm
arbeitete schon seit Jahren Oberforstrat

Joerger auf dem Gebiet heimatlicher
Forschungen . So werden die Quellen in
edlem Wettstreit und gemeinsamem Be¬
mühen gerade über eines der interessante¬
sten Gebiete der engeren Heimat des Breis¬
gaus immer stärker ausgewertet und das
zweibändige Werk über Waldkirch und das
Elztal von Pfarrer Wetzel, .das mancher
Korrekturen bedurfte , aufs glücklichste er¬
gänzt .

Im Jahre 1936 konnte die Stadt Wald¬
kirch das Fest ihres tausendjährigen Be¬
stehens feiern . Durch ein Festspiel und Ver¬
anstaltungen aller Art erfuhren die Wald-
kircher und Elztäler von der reichen Ge¬
schichte des herrlichen Tales unterhalb des
hohen Kandel . In magischer Beleuchtung
erglühten in den Dämmerstunden die Rui¬
nen der Kastelburg . dem Wahrzeichen der
Stadt Waldkirch. Viel ist über sie schon
geschrieben worden, vor allem hat sich auch
der Heimatforscher Dr . Hoch mit ihr be¬
schäftigt , ebenso mit der Schwarzenburg.

H . Rambach hat nun die bereits vorlie¬
genden Studien erweitert und ergänzt
und legte in einem umfassenden Referat
die gewonnenen Resultate auf geschicht¬
lichem und vor allem auchbaugeschichtlichem
Gebiet vor. Die aufschlußreichen Ausfüh¬
rungen wurden ergänzt durch eine Reihe
von Lichtbildern , die in anschaulicher Weise
einen Eindruck von der einst stattlichen
Burg vermittelten. Im Anschluß an den
mit großem Beifall aufgenommenen Vor¬
trag entwickelte sich noch eine lebhafte De¬
batte , in dex weitere interessante Einzel¬
heiten bekannt gemacht wurden . Archiv¬
direktor Dr . Hefele, der die Gäste und den
Vortragenden begrüßte, dankte letzterem
für seine Ausführungen . -t .

Lichtbildervortrag. Am Mittwoch , dem
31 . März , hält Max Rieple (Donau-
eschingen) einen Lichtbildervortrag über
„Das Land der Alemannen" (Eine Fahrt
von der Ostmark bis zum Elsaß) . Die vom
Richard - Wagner - Verband angekündigte
Veranstaltung findet 16 .30 Uhr im Mu¬
seumssaal statt.



Montag . 29 . Mär - verÄkmarmö voktze « - « e«, r
» KW«

MWumiuHMM
le/beserrke^ef i>»i Voile
Lehrkräfte aus allen Schichten

Leibesübungen auf dem Lande und in
Keinen Orten sind nur möglich , wenn
Übungsleiter vorhanden sind , die
etwas von der Sache verstehen . An ihnen
bat es dem deutschen Sport nie gefehlt ,
ihnen verdankt er seine große Breite . Es
sind dies Männer aus dem Volke, die auf
dem Wege einer natürlichen Auslese zu
Führern und Übungswarten der kleinsten
Turn - und Sportgemeinschaften geworden
sind . Aus allen Kreisen kommen sie und
bewähren sich aus Idealismus als die
geborenen Leibeserzieher: Handwerker .
Rüstungsarbeiter , Beamte, Lehrer, Bau¬
ern . Landarbeiter . Ihre Zahl geht in die
Zehntauseside.

An die Stelle der Jüngeren sind im
Kriege die Älteren getreten . Um deren
sachliche Kenntnisse aus der Höhe zu bal¬
len . hat der NS .-Reichsbund für Leibes¬
übungen die „vierteljährliche Kreisvor-
turnerftunde * geschaffen, durch die bei¬
spielsweise im Jahre 1942 etwa 15 00V

Vorturner geschult wurden . Die vom
Reichsfachamtsleiter Martin Schneider
geleiteten , mit neuzeitlichem , fröhlichem
Geist erfüllten Reichslehrgänge bildeten
dafür in den letzten Jahren die sachliche
.Voraussetzung. Mit diesen neugewonne¬
nen Lehrkräften wird in den Sportgauen
diese segensreiche Tätigkeit fortgesetzt . Im
Jahre 1943 wird diese Arbeit , die sich
ebensowohl auf das Männerturnen wie
auch aus das Frauen - und Kinderturnen
bezieht , nicht ruhen , sondern in verstärk¬
tem Maße fortgesetzt . Auch auf dem Ge¬
biet des Frauenturnens wird eine „vier¬
teljährliche Kreisvorturnerstunde * einge¬
richtet , um die Durchbildung von Bor¬
turnerinnen in den kleinen Gemeinschaften
anzubahnen.

5iu6en1en n»eisfellig geflogen
Kö . Das Treffen einer Freiburger Mili -

tarmannschaft gegen die Fußballelf der
Universität Freiburg gestaltete sich für die
Soldaten zu einem eindrucksvollen Sieg ,
den auch der gute Wille, der bei der Aus¬
wahl der Studenten unverkennbar war ,

nicht zu verhindern vermochte . Nach einer
Vorlage von drei Toren der Soldaten kam
die beste Zeit der Studenten . Sie kamen
dabei nach einem verwandelten Elfmeter,
dem der vierte Treffer der Sieger folgte ,
durch ein weiteres Tor auf 4 :2 heran;
trotzdem brauchten sie auch eine gehörige
Dosis Glück, um dieses Ergebnis bis zu
Pause zu halten. Nach Seitenwechsel aber
waren die Studenten vom raumgreifenden
Spiel der Militärmannschaft ordentlich
durcheinander gerüttelt und bald auch zer¬
mürbt . Ihre Widerstandskraft ließ immer
mehr nach und so kam es , daß der Angriff
der Soldaten sich immer bester zur Gel¬
tung bringen konnte . Tor reihte sich an
Tor . und als Schiedsrichter Herberger das
Spiel abpfiff, waren die Studenten mit
11 :2 unerwartet deutlich geschlagen. Eine
Gedenkminute , im zweiten Teil des Spieles
galt dem toten Reichssportführer von
Tschammer und Osten .

ffeibunzei' ^ukboüef pftobierDen
stö . Wie das Spiel am Sonntagfrüh im

Universitätsstadion über die endgültige
Aufstellung der Auswahlelf der Freibur¬
ger Soldaten für den kommenden Sonn¬
tag Klarheit schaffen sollte, so diente das
Spiel zweier Stadt Mann¬
schaften am Sonntagnachmitiag im
FFC .-Stadion demselben Zweck . Eine
Elf im rot-weißen Dreß wies die spiel-

erfahrenen Kräfte ans. während in einer
zweiten Mannschaft, die im grünen Dreß
angetreten war , die Jugend und anerken¬
nenswerter Eifer zu ihrem Recht kamen .
Bis zur Halbzeit des von Hund (Sport¬
club ) gut geleiteten Spieles , erzwangen
die Grünen ein nahezu ausgeglichenes
Spiel . Nach der Pause gab es einige
Auswechslungen zwischen den beiden
Mannschaften, die dazu führten , daß die
größere Erfahrung der rot-weißen Aus¬
wahl noch stärker in Erscheinung trat und
entsprechenden Ausdruck fand . In die
erste Spielhälfte fiel auch hier eine Mi¬
nute stillen Gedenkens für den toten
Reichssportführer.

Die Grünen waren es , die das erste Tor
erzielten , obwohl die Rot-Weißen schon zu¬
vor - einige Torgelegenheiten hatten . Zwei
gute Einzelleistungen des jungen Links¬
außen der Rot- Weißen stellten den Halb-
zeilstand her . Nach der Pause kamen die
Rot-Weißen zur 3 : 1 -Führung , worauf die
Grünen noch auf 3 :2 anfholen konnten .
Dann gabs einen Elfmeter für Rot- Weiß ,
der zum 4 :2 führte , und hernach kam die
nun immer deutlicher werdende Über¬
legenheit der Rot-Weißen kn drei weiteren
Toren zum Ausdruck. Das Spiel gab den¬
jenigen. die mit der Aufstellung einer
Stadtmannschaft betraut sind , schon einige
Winke , die sicher dazu führen werden, daß
die Wehrmachtelf am nächsten Sonntag
einen beachtenswerten Gegner vorfinden
wird .

k, Sl8 >r>e« tschkand
Kickers Ottenbach — vfR . Mannheim 1 :4

Eifa»
AE . R Mülhausen — Mars Bischheim 5 :6
KT . Kolmar — SG . Strahlung 0 :2
FV . Walk — KL. Hagenau 4 :1

Jugendspiele
Neustadt X — Kirchzarten 4 L:S

§ poli in külre
Badischer Hackcysieg über Hessen-Rastau . Beide

Auswahlmannschaften mußten in dem Hockep-Ber-
gleichskamps in Mannheim in letzter Minute noch
einige Änderungen erfahren , was die Leistungen
aus dem Spielfeld aber keineswegs becinslußtc.
ES kam zu einem schönen Kampi, den Badens
etwa « süngerc und viel raschere Mannschaft gegen
die stocktechnisch gewandtere Elf von Hessen-Nassau
überraschend sicher mit 4 :1 gewann . In der sieg¬
reichen Mannschaft Lberraglen im Sturm der
jugendliche ReckstSautzen Ncsenbecker und die beiden
Brüder Peter a » S Heidelberg: auch Mittelläufer
Elfen zeigte großes Können. Obwoht sich die bei¬
den Nationalspieler Tun- und Auiderbeide viel
Müde gaben, kam der Angriff der Gäste nie aus
volle Touren . Ungünstige Begleitumstände der«
lagiem dem Spiel den Pnblikumserfesg . Spiel¬
leiter waren Kermas und Stelzer , beide TV . 46
Mannheim ,

Haselwanter sieg? in Lillchamiüer. Bet Vebr -
macht - Lchiwetikämpsen in Ltllehammcr «Norwegen )
siegte tm Torlaus Obergefreiter Haselwanter in
61 .4 Sekunden und verwies Unteroffizier Becker
und Oberfiontstihrer Beier MT .) aus die Plätze .

Athener Wehrmachtmannschasten im Kamps.
Die in Athen und in der näderen Umaebuna lie¬
genden Truppenteile tragen einen NutzSall -Wett-
vewerb um den Wehrrnachtpokal aus , der jetzt
seinen Anfang nahm . An fünf Spieltagen wird
aus A4 Mannschasteii die Liegcrels ermittelt .

§ rs//v »
Jnkastvagcntli ») nebenberuflich für

Nretbura und Miiüveim von Le
vensvcriicherunas -ÄG . aus soior
gesucht . Kleine SiwerSeil muß ge
stellt werden . Ana , u . B 16866» .

Händler , Hausierer u . Wtedervcrkäu
ser z . Vertrieb ges für ein heutzu¬
tage unentbehrl . Artikel u . andere
gt . Artikel. Ang . u . B 16672b

Montagepcrsonal lMonreuie , Kraft
sayrer , Montageschlosser. Zimmc
rer ) sowie Lagersührer u. Wach¬
männer v . Grotzuiiternehm . s. d .
Leitungsvau für Zn - u . Ausland
ges . Angeb. erb . u . M . H . 4193
an Ala Airzeigen- Gesellschasr m . b .
H „ Mannheim . 41806

Hosenschneider, d . in Heimarbeit wö¬
chentlich 1—2 Hosen anserttgt , u .
Kleinstiickjchnetder aus Werkstatt
ges . Angebote unter B 16734b .

Wir suchen 2 tücht. , zuvcrl. Packer .
Angebote unter B 52156 .

Junge , kräftig , ehrl ., findet los . Be¬
schatt . in Landwirtsch. Gg. Rhino
Schlatt , b . Bad Krozingen . 41641

Knabe z . Biefthüten , nicht u . 12 I . ,
auf IS . 4. od . 1 , S. ges. Trudpert
Geiger . Oberrnünstertal . 418S8

Die Deutsche Reichsbahn stellt männ-
liche Jugendliche v . 14. bis 17. Le¬
bensjahr als Jungwerker ein . die
körperl , voll geeignet sein müssen .
Keine Aufnahmeprüs . Der Jung -
werker kommt als Nachwuchs s. d ,
einst nichttechnischen Beamtendtenst
in Petr acht <z . B . als Rotten - ,
Rangier - . Lager- . Lade- , Zugbe¬
gleit- , Weichen - u . Stellwerkbeam-
ter , Leituirgsailfsehei . Lokomotiv¬
heizer usw .) . Bezahlung nach Alter
50—70°/, d . Vollohnes ein. Reichs.
bahnarbeiterS Meid . and . zustän¬
dige Arbeitsamt . Ausk. gibt Reichs-
bävn -Betrtebsamt Waldsbut . 41759

Ordentl . Jung « zur Erlernung des
Metzaerbandwerks z . bald . Einir .
ges . Metzgerei u . Gasthof zum Lö¬
wen , Emmendingen . 34769

Ordentl . Junge M . gut . Zeugnissen,
d . das Schretnerhandwerk erlern ,
will , kann auf Ostern etntreten . K .
Raub Mech , .Bau - u ,Möbelschrem
Bad Dürrhetm , Tet . 255 . 4186Ü

Schulenilast . Junge als Kochlehrltiig- - - — - - - t«( Adler ,auf sofort gesucht . Hotel
Hinterzarten . 42198

Slbrctnerlehrlinge , . Eintritt Ostern
1943 ges . Einstellung erfolgt über
das Arbeitsamt Nreiburg . Sümü -
sag. Südd . Möbelfabrik Hauser K .
G ., Ktrchzarten/Br .. Freiburger
Straße 6,38019

Massiererin , staatl . gepr., s . d . stiidt .
Kur. u . Hallenschwimmbad Kon¬
stanz a . Bodensee ges. Städt . Hoch-
bauaint . Konstanz. 41789

Näheriirf . Kinderkleider ges . Angeb,
unter B 16777b .

Bedienung , d . auch etw . Hausarbeit
übernimmt , z . bald , Eintritt , low,
Köchin ges , Hotel Ochsen . Tiengen
Mberrhein ) . 40480

Gesetzte srdl . Bedienung s. gut be¬
kanntes Spetselokal auf 1 . 4. ges .
Näheres Anruf 2407 Nrba . 41766

Zimmermädchen Kochlehrtochter u.
ein jg. Mädchen für 3 Kinder als¬
bald nach Badenwetler ges. Zu¬
schriften unietB52160 .

Zimmermädchen, auch Anfäng ., ges
Fremdenheim Haus Quickborn,
hinter,arten/Schw , ^ 41772

Haushälterin , Vers ., selbst . , in mittl .
Gutsbetrieb tm Südschwarzwald
gesucht . fSommergäste . ) Briefe m .
Lichtbild unter B 52210 .

Haushälterin zu ält . vflegebed. Herrn
in Einfamilienhaus lost ges. Nrci.
bürg , Türkenlouisstr . 5 . Tel . 4920 .

Hausgehilfin od . PsliKtjahrmädchen
für sof , od . spät , «es. Setae, Loch,
bam bet München, Herbert - Nor-
kuz Straße 5 , Tel , 82302 . 41764

Hausgehilfin in ArzthauShatt sofort
a- s»wt Nreiblira Stadtstr 15 .
II . Stock. Tel . 3585 . 16372b

(Rädchen, fleltz, , ,uv .. st Sandw , u.
Hausbatt aes Nicht » , 18 I » in-
verlieb . Namtlienanschl. zugesichert ,
Strohmaier . Nubrbatteret . Utzen -
feld , Tel . Schönau 257 . 41763

Mädchen , tücht . . sauber , Bedienen
u . etw , Hausarbeit tu Gastwirts -
betrieb sür sofort od . 1 , Avril »es ,
Angebote unter B 5218S .

S -' dft . Hilf» v , alleinfteb, ält . Dam«
' -ickst vfteoeb- düri " -̂ aes . Ana«»
bote unter KG 16332b .

Nettere zuverl . Kraft f kleinen Ge -
schäftsbausb . Näbe Nreiburg ges,
Aul Ehrlichkeit wird grober Wert
aeseat Angebote unter B 52200 ,

Hasbtagshitte, . 1 4 , in Pridatb - us-
Natt ges Nretbura , Goetbeftr , 27 .
1. Stock, Telefon 2625 . 16443b

lcheS SN. Mädchen od . Nrau , ab
5 I . . m -ftbte in Dauerstellung in
infamiltenvilla noch Badenwet -
r tn d SanSbatt kommen ? An-
ebot» unter B 52190 .

Mädchen . tauber , schulpflichtig kür
einige Stunden nacbin , zu Kind
gesucht . Zu erfrag , u . HG 16476b

>uen u . Midiste« aes, , aritb bald¬
ig , od , 1—2 Tage wöchentl, für
sichte Gartenarbeit Mbftbau ) ,
lngebote unter HG 16364b .

« tt Mädchen s , rub HauSbatt aus
1̂ 4 ael Angebote u , B 16341b ,

Alt Mädchen m , at . Kochkcnntn , In
Haushalt nach Nretbura gesucht
Angebot« unter HG 16380b

Haustochter , die d . Kochen gründlich
erl will . z. 1 . 4 . in geordn . Haus¬
halt ges . Angeb. unt . B 52231 .

Mädchen od . Pslichtjahrmädche« zur
Mithilfe in Hwushall ges. Friseur
Bresch . Nrba . . Lalzstr . 37 . 16357b

Stundenhilfk 3 Mal wöchentlich 3
Stunden gesucht . Nreiburg i . Br .,
Bahernstraße 10, III . St . 16480b

Putzfrau weg . Erkrank, der jetzig , in
gute Dauerstellung ges. Freitag v .
8—14 oder 8— 12 u . 14 —16 Uvr .
Nrl . Else Ernst . Frciburg t . Br . .
Salzstratze 17, III . Stock . 16370b

Putzfrau zum Reinig« » von Büro¬
räumen 2—3mal täglich oder täg¬
lich gesucht Nachunteraruvve Bür -
stenindustrie. Nreiba . i . Br . . L » >-
senstratz« 4-. 41980

Hauswirtschgftl . Lehrling tn geneh¬
migten Haushalt ges . Gründliche
Glsbild Schlafinöglicht , hier od .
zu Hause. Zu ersr . u . HG 16377b .

Pflichtiahrmädchrn , welches dabetm
schlafen kann . od . Halbtagsbilfe f .
Nrbg . ges . Ang . u , HG 16337b .

§ ts// « F»so « lFo/ra
Kaufmann , Ende 50 . btlanzsicher. m .

allen vorkomm. Arbeiten bestens
vertr . , sucht, gestützt aus la Zeug¬
nisse, geeigneten leichteren Büro¬
posten . Angebote u . HG 16403b .

Wer ist bereit jung . Mann tn Buch¬
führung u. Steuerwesen einzufüh¬
ren ? Kenntnisse in Maschinenschr.
u . Kurzschrift sowie Grundkenntn .
in Buchführung u . sonstig. Büro¬
arbeiten vorh , Gebattsanspr . wer¬
den nicht gestellt . lKein Anfänger .)
Angebote unter B 52207 .

Friseurmetfter , 50 I ., sucht angen .
Stellring , evtl, ein Geschäft z . miet .
od . zu kaufen . Angeb. u . B 52187 .

Junger Mann sucht Arbeitsstelle in
der Landwirtfch. Landwtrtfchastl ,
Kennt« , nicht vorhanden . Bevor ; ,
wird Lörrach und Umgebung . An¬
gebote unter B 52206.

Suche BertrauenSftellg . als Sekretä¬
rin od . Bnchhattertn . 38 I . alt . m ,
sämtl . vorkommend. Arbeiten ver¬
traut . Selbständ . Arbeitsgebiet er¬
wünscht , Ana , u , N , B . 152 besörd,
d , PropagandaAG , Frankfurt/M, ,
EschenheimerAnlage 34 . 41709

Nachträgen « . Führen v . Geschäfts¬
büchern. strmv «n- u , Halbtagswelse,
auch auswärts , Nähe Freiburgs .
Angebote u . B 16770b .

Ältere Bürokraft , tücht, , bllan -zstcher,
Chefvertretung ufw „ sucht ab , 1 , 3 ,
neu« Position . Ang . U. HG16304b

Tuche Anstellung als Labor , oder
Arzthilfe . Angebote u . B 18001b .

BrrlagSangestelltr , 33 I .. unabhän¬
gig, m . Anzeigenannahme , Berech¬
nung ,Anz.-Buchh . . Steno . Schreib¬
maschine best , vertraut , sucht sich
ab 1 . Mai zu verändern , Anaeb ,
m , Gehattsangabe unt , B 16822b ,

Erfahrene vuchhattertn fSaarlän -de-
rin ) . selbst , arbeitend , sucht Stel -
lung . Gefl. Angeb. unt . B 16878b .

Kontaristin . z Zt . noch kn Srtegs -
bilfsdienst , sucht z. 1 . ob . 15 , Avr .
Stellung , mögl, Umgebung v . Lör¬
rach . Zuschriften unter 16846b .

Stellung als SontortMn tn Nrei¬
burg ges. . da v . auswärts zuae-
zogen. Angebote unt . SG 16480b .

Lprechstundenftitte s. Stelle b Ar,s
od . Zahnarzt . Ang. u . HG 16467b

Stenathvlfti » sucht auf 1 . 4 , Hakb-
tagstelle. möattchst LebenSmtttel -
branche. Angebot« unt . D 16884b ,

Sprechstundenhilfe sucht Stellung od,
sonstige leichte Beschäftigung. An-
gebot« unter SG 16296b .

Frl . . 20 I ., sucht Stellung als Büro -
a^bllftn , Vorkenntn , Vorständen.
Angebote unter SG 16325b .

Geblld . Dame sucht Wirkungskreis
als Hausfrau tn ttauenl . Hausb .
Anaeb , unt M , 909 an D , Schür¬
mann Arneia .-Miftl, , Düffeldorf ,
Grai -Adolf-Stratze 12 , 41767

Ge » SauSstätterln , 52 I . . suchtBer -
trauensvosten In frauenlos , Haus¬
halt , Angebote u , HG 16327b ,

Ätt . gepfl. Frau , im Kochen « , allen
Haus - u , Gartenarbeiten erfahr .,
sticht Betätigungsfeld gea »t Be -
standiniw. am liebst, in Ge ' chSNs .

äks»

»HA-

A: Ott.. O m 1^ ..

?,Nlmmerwvbnung , eins . möbl . . mit
Küche In Vorort Nrbg. aut etwa
drei Monate zu verminen , ffu er-

Leeres Zimmer v . alletnft, ätt . Nrl .
gesucht . Zuschriften unt , B 16978b ,

Zimmer , möbl ., von Student inöal .
sof, ges, Angebote unt , v 16973b ,

Zimmer , i. gut möbl., tauch Wobn-
u . Schlafzimmer) , v . Dariermieter ,
mögk . tn SairptbabnSofSnSbe . sof.
»der arrf später gesucht . Zuschrift,
unter B 16980» .

Fräulein , allein»«»., sehr rrrbebed. .
strcht Zimmer m. voller Vervfte-
a »na u , lrdl Betrauung , Höben-
läge u , ländl , Umaebuna anaen
Ang m , PreiSanaab « u , B 52256 ,

(Rädchen , . Hisse tn Haus « Garten
(Obstbau ) in Borort v , Nreiburg
ges . Angebote u . HG 16365b .

Zimmer , möbl , m . Frühstück, aus
15. Avril 1946 von Studentin ges .
Angebote an : Marianne Hohn.
Köln , Apostelnstratze52. 18024b

Möbl . Zimmer von rub . Herrn zu
mieten gesucht . Ang . u . B 18110b

Zimmer , aut möbl .. evtl. Wohn- u.
Schlafzimmer v . Dauermieter ab
1 . Mat aes . Ana . u . SG 17133b .

Zimmer , möbl. . i. rub . Lag« lObrr -
wtebre ) . v . berufstät , Herrn z. 5.
4 . 43 aes . Anaeb . unt . B 18069b .

Zimmer , gut möbl, . ruhig , sonnig,
ab 1. 4. v . r» b , Studentin dring ,
aesucht . Möglichst Wiebr«. Anae-
gebote unter SG 17166b .

Nett . Zimmer m . Kochaeleaenbeit tn
Neustadt od . Urnaeb. a«i . Wäsche
wird aest Ang . u , N 19512b ,

2-Zimmerwovnung m , Zubehör von
iuna « Nrau mit 1 Kind drinaend
aes . da in Notwohnung , Servern
bevorzugt , Anaeb, u , B 18088b '

2—3-Zimmerw »hnung , m , Bahnver¬
bindung , i . südl . Schwarzwald , v .
ätt . . rub . Ebepaar m . 7j . Kind ge¬
sucht . Beide und bereit , Garten - ,
Büro - od . sonst . Arbeiten zu über¬
nehmen , Angebote u . 52254 .

2—5-Zimmerwohnuna zu miet . ges.
Evtl , kommt auch Kauf eines Ein¬
sam.» od . Bauernhauses in einem
Ort des Schwarzwaldes in Frage .
Angebote unter B 59239 .

3—4 -Zimnierwohnung od . Einfami¬
lienhaus Im Schwarzwald zu mie¬
ten gestiebt . Angeb, u , M . H . 9198
an Ala , Mannheim , erb. 41917

Reut/tcitl . 3—4-Zimmerwohnuna m.
Bad i , Nrba , möal , Näbe Sauvt -
bahnhof v , ält , ruh . Ehepaar fos ,
oder sväter zu mieten aefuckst , An-
a-stnft- untt-i- B 18080b

Biete schöne b-Z -Wohnung m . Zu,
bebör tn Oftenbach a , M , aeacn
ähnliche tn Nreiburg , Angebote u.
B , 18115b .

Tausche S-Ztmmerwghna . m . Küche
u. Bad gegen ebensolche sonnige
3-Z . -Wobna . in Lörrach od. Um¬
gebung Anaeb . u . LS 86608 .

Wohnungstausch Müllhcim -Lörrach.
Biete in Müllbeim aeräuintae 4-
Ztmm«rwohnuna in 2-Namilien -
haus mit Mansarde und arotzem
Sausaarten , Suche 4- Z. -Wobnuna
mit Garten oder Einfamilienhaus
in Lörrach od , nächster Umaebuna .
Tauschanaebotr für sof. oder spä¬
ter unter Lö 8660k

Biete schöne gr . 2-ZInrnrerwohnung
m . Bade ; ., gr . sonn . Veranda , tn
der Oberwiebre . Suche 2—3-Ztm -
merwohnung m . Bad , mögl . Part ,
od . 17. Stock . Ang . u . HG 16333b .

2 berufSt . Dome» suchen 2—2^ -Zim -
mcrwohnung m . Bad u . Veranda .
Geb. : schöne , sonn. 4-Zimmerwoh -
nung m . Bad . Balkon u . Veranda
tn d . Wiehre . Ang . u . B 16800b .

Biete 3-Zimmerwohng . gea. 2- ZInr-
merwobnung . Ang . u . B 18762b .

Plete 3-Itmmerwohnung m . Bad t«
Nreiburg , ruhige , gute Lage lNNHe
Stadtgarten ) , MIttpreiS 80 RM . :
suche 3-Ztmmerwobmrng m. Bad
u . Garten (anteil ) tn Fretbura od .
Umgebung . Artgeb. « . HG 16320b .

Geb . in Mannheim schöne 3-Zimmer -
wohnung m . Bad u . Mans . Ges .
in Nrbg . od. Um-gebg. 3—4-Z ! m-
merwohnung . Ang . u . B 16731b .

Such« 4—HZimmerwohnuug tn gt.
Wohnlage , mögl . m . Garten , tn
Nrbg . od . Vorort . Biete 4-Aim-
merwohnimg m , Bad u . Garten
tn Jngerlbeinr/Bergstr .. ftr Zwei-
famikienvauS . herrlich am Wald
gelegen. Angeb , u , B 16792b .

Biete Btllenkomsgrt-Wohnung . 7)4
Zt .. Berlln -Wannfer ; suche 3)4—
4)H- Zimmerwobnui «g . mögl, kom¬
fortabel . zu tausch , Angebote unt ,
43329/130 an die Annoncen -Erpe -
dttioir . Hermann Heise . Berlin
SW 68. Wilhelmstratze 107 . 41833

Welch « Studentin sucht tn Bonn od ,
Marburg ein Zimmer ? Nur aea.
Tauf » nach Nretbura . Zu erfrag ,
unter B 16714b .

Tausche schöne S-Z. -Wobnnng mit
Ztr .-Leiza „ Mantardr Bad . Ga-
ra « . 3 Balkons Gartenantell .
Näbe Wiesbaden , aeaen 7—8-Z .»
Wobnuna mit ar . Gart «n . An¬
gebote unter B 52147 .

Biete Netnerr sonnt»« bist . 8-Zim -
mer -Wobnuna aea arötz « r« , 3- od .
4- Z - Wobn , Ana u . SG 16195b .

Snche ionntae 3-Z .-Wohnung . Ob«r-
wiebr« . l . St . : bl«t« 3 Z .-Wobn.
in Herder« 7 . Stock . Anaebot«
nnt«r SG 16199b ,

Stete schöne - -Z. -Wobrnmn mit »r,
Wohnküche u . Badanschl, : such«
« räum . 2- od , ft , 3- Z,- Wobnuna .
Anaebot « unter HK 16241»

Btct « grräum . 2-Z -Wobnnng tn
Zäbrtn « n aea , 3- Z - Wobnnna tn
Zäbrinaen An« v , u , HK 16269b ,

Biete « räum . 4-Z . -W»hn«n». Bad ,
2 Mansarden, , In Erfurt : suche
aleichwert . m Balkon od Garten
in Nrba , näb od , « «tt Umaeb,
Ana , an Nrau Marartt Pnrkstardt

Möbl . Nimmer zum 1 , 5 . von Stu¬
dent canb , mrd . « lucht Ana . an
Ewald Clausen . Brrklum Kreis
Husum lSchlesw .-Solftetn ) . 42216

3000 Himbeersetzlinge. Preußen und
Winkler, zn tz«rk . Otto Bttzenboker,
Qberrotweil a . K . Nr , 16 , 41904

Touch z» verk Breis 180 NM Evtl
Tausch aeg, Sofa ob , Polftergar -
nttur , Angebote u , B 16799b

Nutzbaumftamm zu verk . Norsingen,
Haus Nr . 37. 16812b

Silbrrplat . Ehaifengeschirr, einzeln,
u . l Paar kompl Break-Parcnt -
achsen , abnehmbaren Sitz , alles
bereits neu , zu verk, G . Behrin -
ger , Sattler , Wittenschwand, Tel ,
St . Blasien Nr . 384 . 16806b

Kaffeeservice, neu . ungebr ., best , aus
6 Taffen , Untertassen Dessertteller
u , Kaffeekanne, f . 65 RM . zu verk .
Anzufr . Tel . 2118 Frbg . 41409

Äünke' rüben zu verk . Wolfenweiler .
HauS Nr . 109 . 41639

Etwa 60 Ztr . Dickrübcn z. verk . En¬
dtugen , Hirschstr . 1 . 41643

Etwa 50 Ztr . Runkelrüben zu verk .
Bad Krozingen lKenrs) , Amts -
hofstratze 5. 41644

Schreibmaschine „Adler"» gut erb .,
zu verk . Preis 1l0 RM . Anzus. v ,
12—14 Ubr . Herr . Nreiburg Kvn -
viktstraße 8 . Hl . Stock , 16308b

Gröst. Quant . Dickrübcn z. verk . Kön-
drinaen , HeimbacherSir . 5 . 11728b

ZwillingStvageir , gut erb. , zu verk..
evtl. Tausch geg . Kinderkorbwa¬
gen . Zu erfrag , u . E 11729b .

Kinderwagen , gilt erb ., m . Gummi¬
rädern . s . 60 RM . zu verk . Zu er¬
tragen unter Sä 90176

Sonntagsanzug , gut erb. Gr . 46 .
ges . Angeb. an Walter Rübling .
Rud . Sohn . Denzlingen . 41356

Nähmaschinen, gebraucht, gegen s»s.
Zahlung zu kaufen gesucht , Otto
Rees , Frbg ., Talstr , 46, 28501

vadeofen für Hol, und Sohlen ,
neu oder gebraucht, zu kausen ge¬
sucht . Angebote an Otto Zorn .
Nrelburg . Adolf-Hitler -Str . 242 .
Telefon Nr . 8938 . 41459

Bettstelle mit Matratze . Chaiselon¬
gue oder Couch sowie aebrauchte
Nähmaschine drinad . 4n Neustadt
zu kauten aes . Anaebot« « . 19513b
an Heu Alemannen Neustadt.

Damenfahrrad , gut erb., wenn auch
ohne Bereitung , zu kausen gesucht .
Zuschriften unter B 16915b .

Chaiselongue, gut erh ., sowie Wohn-
zimmervüfett zu k. gesucht . Anas -
bote unter B 18744b .

Zelt od . Zeltbahnen zu kauf, gesucht .
Angebote u . B 16753b .

ktndersportwaaen . gut erb . , gebr .,
drgd . z . k. gel . Ang . u . HG 16728b .

Briefmarkensammlung , alteBaden -
brtefe . kauft Liebhaber zu entsvr .
Preisen . Angebote rr. HG 16302b, ,

Glitaehende Herrenarmbanduhr zu
kauf, ges, Angebote u . B 16802b .

Kimveitmarrtel f . 9 yabre zu ft , aes .
Oversäcklngen. Landstr . 63, 12731b

GartensKlauch , etwa 20 m zu kauf ,
gesucht . Much. Nreiburg . Sggstr .
10. Tel . 6540 . 16330b

Wohnzimmer , gut erh ., od . einzeln.
Büfett . WoSirzftnmerschrankzu k.
ges . Angebote u . HG 16329b .

Schrank, Itür .. Waschtisch , Nachttisch .
u . Radio f . Wechselst« , dringd . zu
kauf. gef. Angeb. u . B 52163 .

Herrcnanzug , Gr . 48 (1 .75 m) zu k.
gef . Eugen Burster , HetterSbeiin,
Eifenbahnftr . 32. 41762

Schuhmacher-Nähmafchtn«. gut erb.,
zu k. ges. Ang . m . Pr . u . B 52158 .

KtirdrrklappftüSlche» « r k. gef . Preis¬
angebote unter B 52159 .

vuchenscheitholz zu kauf . ges. Wol-
fenwetler , Hau« lüg . 41640

Kinderwagen , mögl. Korb , zu kauf .
gesucht . Angebote « . HG 16318b .

Bohrmaschine, gt. Nabrikai . f , Wag-
neret gef . Ang . « . B 16796b .

Aktenmappe drinaend ru kauf. ges.
Angebote « . HG 16288b ,

Klavier zu kauf, aes . , evtl , auch zu
miet . gef , H . Jiricek . Merzbausen .
Weberstratze. Tel . 8631 . 16311b

Anzu, . Gr . 48. gut erb. , f . mittl .,
schlanken Herrn zu kamen gesucht .
Angebote u . HG 16322b . ,

Büfett ob . Vertiko, gut er» ., zu ft.
gesucht . Angebote « . HG 16326b .

Hrrrenanzua n . Pullover od . Weste ,
f . gr . schlanke Figur gesucht . An¬
gebote unter B 16786b .

Damenrad zu kauf . ges,. evtl, repa-
rwtnrbed . Ang . u . B 16784b .

Korbwagen m . Sorbverdeck gesucht
Angebot« u , V 16782b .

Armbanduhr , gutgeh. , g«f „ ebenio
gut erb, 3löchr . GaSherb . Angeb.
u . B 16769b .

Kinderwagen , gut erh .. ,u kauf . ges.
Angebote unter B 16773b .

Grudeherd zu ft . gef . , au» ein grötz ,
Tedvich . 3x4 )4 m . Preisangebote
unter B 167S3V.

Klridrrschrank, Bücherbord « . Gr-
schtrrständchen in nur gt . Zustande
zu kauf . ges . Ang . u . HG 16317b .

H .-Wintermantel . mittl , Größe , zu
kauf. gef. Angeb. u . B 16797b .

Reisekotter, hellbraun , sof , zu kauf,
ges . Angeb , u , Lö 12443b .

2 komvl. Bette« , au» ält . , zn ft aet,
NütschNn . Obereichsel 62 . 12442»

Küchenschrank , Waschzuber, gut erb ,
zu ft, ges. Auge» , u , HG 16298b

« ufarrtchtete» Bett , gut erh., zu ft.
ges . . ebenso Kostüm, Gr . 44—46.
Angebote unter HG 16345b .

Sländerlamvenschirm , neu, mod,, zu
verkaufe« . Preis 20 RM . Zu ersr .
unter HG 15S7» .

mophon, Radioapparat , zu kaus .
gesucht Anaeb unter HG 16387b .

GrS» . vuant . Runkelrübcn (wenn
mögl, 1 Waaoo«) zu k. «es. S . Ni -
scher. Rbetnfelden , Tel , 522 . 12117b

Pckzmutt,
"

gut erb. , «VN , mit dazu
paffendem Pelz , zu kausen gesucht .
Angebot« unter B 16876b .

Staubsauger , 220 Volt , zu kauf . ges.
Angebote unter B 16882b .

Wagen , aut erh ., m . Dielen u . Lei -
tern od . leer ohne Zubehör , etwa
40 bis 50 Ztnr . tragend , gesucht ,
'Angebote unter B 18883b ,

Gr . Reisekoftcr , gut erb, , strapazier¬
fähig . zu k, ges . Ang . u . B 16875b .

Tss/soF »
Wer tauscht H .-Wintermantel gut

erh„ Gr : 50—52 . f . grotz . Herrn ,
schlk ., geg . meinen gut erh. Nber-
gangsmantel ? lZablc Aufzablg .)
Angeb. an E . Sckuctz . Senzkirch /
Schw. , Sommerbergstr . 39. 41733

Brttckenwagc«, gut erb Tragkr . 50
bis 100 Ztr ., auch geeig» . s . Lang-
holzfubrwerr . geg . leichteren, etwa
50 Ztr . Tragkr . ,, evtl, auch Leiter¬
wagen zu tauschen ges. Zu er¬
fragen unter B 52171 .

Pumps , blau , Gr . 39. Blockabsatz ,
zu tauschen gegen Sportschuhe.
Angebote unter HG 16204b .

Tausche 1 Damcnmantcl , blau . u .
Seidenkleid. Gr . 46/48 , gut erh ..
geg . Eisen- »d . Hokzbett mit Rost
u . Matratze , sehr gut erb . Zu er¬
fragen unter D 52172 .

Biete gt. Kleiderstoff: suche aut erb.
Kinderbekleidung s , 3- u . 6i . Mäd¬
chen. Nreiburg . Nerdtnand - Weitz -
Stratze 36, parterre rechts. 16754b

Biete 1 P . D .-Wtldlederschuhe, Gr .
40 . schwarz , gt . erb. Suche 1 Leder¬
hose f . 12 —14säbr. Jungen . Zu
erfragen unter B 52178 .

Biete Kinderfportwagen , gummi¬
bereift . geg . at . erb . Wintermantel
f . 12iähr . MSd» . Schopfbcim/Bd, .
Mattenleeftr . 30 . II . 41707

Sch « . Mantel , mod. (44) . gegen
Sportmartt . zu tausch , ges. An¬
gebote unter B 16707b .

Biete « artenttsch, rund , eisern, und
2 Stüble . Suche Damentabrrad .
Angebot« unter GH 16236b .

View Herrenrad , mit erh . Such« gut
erhalt . Damensabrrad . Juckeland .
Nreiburg . Herrenstr . 49 . 16235b

Sehr schöne Wh. D . -Wildkrderschuhe.
Gr . 39, zu tausch , gea , Elektroherd
l220 V .) . Aufzabl , Ang , u , Lö 85515

Umstandskleid od , wert» Ring (Nu¬
dln . Goldfaffung ) zu tausch , geg .
Klnderiportwagen . Kämmerer .
Lörrach 2 . Hamrrnerftr. 2 . 12431S

Biete Elektroherd mit Backofen , we¬
nig gebr. Suche gut . Gasherd m .
Backofen . Angeb. unt . B 16712b .

»i P . oute br . D . Halbfchuhe, Gr . 38
zu rausch , geg . 1 P . Pumps mit
hob. Abs.. Gr . 39/40 . Anzuf . 18
bis 19 Uhr . Zu ersr . u . B 16716b .

Bl etc Chaiselongue, Büchergestell,
ob . Tis» aeaen D- od , H -Rad
Radio , Herr .» od . D .-Uhr . Ange-
bote unter HG 16264b .

Weihe Bluse , gt . erh., Gr . 42 . 15 M ..
geg . gleichwert. Rock z . tausch , ges.
Angeobte unter HG 16206b .

Btete Serrenanzug , aut erh ., braun ,
mittl . Grötze . Suche gut erh. Tep¬
pich. 2X3 m , evtl . Aufzahlg . An-
geböte unter HG 16265b .

Mod . graues Schneiderkostüm. Gr .
40, zu tausch , geg . gleich« . Gr . 42,
Farbe gleich . Zu ersr . u . B 52151

Dnnkelrote Schuhe, Gr . 38/39 , mit
Keilabsatz , gegen Pinnvr m . hob .
Absatz in schwär, ob dunkelblau
z. tausch , aes . . ebenso Kinderstiefel,
braun . Gr . 26 . geaen Gr . 28/29 .
Ev . Aufzahl . Zu erfr . u . B 16700»

Ktnderstirfel, Gr . 27 . « . K .-Hakb-
schirb « . Gr . 28 , aegen Halbschub«.
Gr . 31 . zu tausch ., ebenso Dam .-
Sttefel , gut erh .. gefüttt . . Gr . 40 ,
geg . Sport - od . Halbschuh« aleich
Grötze . Angeb. unt . HG 16272b .

Btete Konzert-Zither aea. diat . Zieh¬
harmonika (evtl . Airttahl ) , Anznf.
13—14 Nbr . Konrad . Nretbura .
Stadtstratze 59 . 16310»

Schwarz. Damenmantel , Gr , 42. gea.
Ktriderlportwagen zn tausch , ges.
Angebote n . B 18764b .

1 Paar »nt erb . Schnürstiefel . Grötze
41 . aeg , schwz. Damenschube, Gr .
40 . zu tausch aes ., ebenso 1 Paar
Herrenfchube, Gr . - 41 . aeg . 3 m
schwarz, Stoff , Ang . u , B 16746b

Biete HochaebsrgSlchnhe . Gr , 43, ae¬
aen Schi, od Touren -schube . Nr .
45 . Strobin . Fieibnrg . Kolmarer
Stratze 12. IN . Stock . 16756b

Biete gut erh. H . -Salbschuhe, Gr . 42 .
such« dergleichen Gr . 44. Angebote
unter B 16751» .

Biete Rollschuhe . led . Schulranzen
u . Lederhose s 10—141 . Jungen ,
gog. Nett - od . » iffenbezgge (Wert -
ausgleich) . Angeb , u . B 16786b ,

Biete s. aut rrh . blaugeftr . Kamm-
«arn -Anzua , Gr , 46 , Snche mit erb ,
Radiogerät , Ang. o , HG 16299b .

Btete dunkelhl. « nzng m lang , Ho¬
sen ls , Konfirmation od Kommu¬
nion aeetanet) . gut erb , Suche S, -
Nabrrod m . aut . Bereif« , Entsvr ,
Auszahlung . Ang . u . HG 16335b .

virtr Korbwagen , sehr gut erhalt .,
such« Damenrad od . gute Berei¬
sung. Zu erfrag , unt . HG 18336b ,

Biet « Tchistiefel „Riecker ", Gr . 37 .
mir dreimal getraa ., u . evtl . Aus¬
zahlung . s gut erh. Wäsche s , 2-
u. 4j . » naben . Ang . u . B 16804b .

Tausch« 4 m schwarz. Wollstoft geg
aut erb . Kostüm. Gr . 42 . Ange¬
bote unter B 52188 .

Suche aus d . Tauschweg geg . 1 Pr .
Schistiefel. Gr . 43 . 1 Pr . Reitstie¬
fel. Gr . 42 . Angeb . unter 16795b ,

Tausche aut erh. schwarz , Marenoo -
Kostüm geg , Damensabrrad , An¬
gebote unter HG 32862b ,

Biete D . -Übergangsmantel , Seiden¬
kleider, WolMetder , 42/44 , n . Reit¬
stiefel . Gr . 38 : suche noch gut erd.
Pelzmantel , Gr . 42—44 . Angebote
unter HG 1629lb.

Biete rleg . D .-Übergangsmantel , Gr ,
42/44 . oklbl . Nilzhut u . wcinrote
Handtasche: suche modern , graues
Kostüm. Gr . 42/44 , u . dkbl . Hand¬
tasche . Angebote »bt . HG 16290b .

Biete Schischuhe , Gr . 40 . u . schwarze
H -Halbschube. Gr . 42>4. gut erb.
Suche Serrenanzug . grötze Niqur
lWertausalelch ) . Zu erfr . Nrbg . .
WIlh .- Gustlösf- Ttr . 48 I . 163,3b

Tausche mod. Blumenständer , 61e>l . ,
geg . gut erh . Damensabrrad mit
gt . Bereifung . Zu erfr . u . 16771b .

Weiße Überschuhe , Gr . 42. m . Leder-
soble, geg . LlegeNubl zu tausch, od .
Säufer , 2—3m . Ang . u . LS12441H .

Sn » e gut erh. Kinderkorvwage » m.
Kirmmibereif . : btete woll . schwarz .
Kostüm, od . Mantelstoff . Angebote
unter SG 16321b ,

TKW . -Autonrotor , vollst , kompl, . in
sehr gut . Zustand , zu verk . 120 .—
RM .. einig« sehr gt . Motorrad -
motore , 2- u . 4-Takt . sowie sehr
at . 3-Gg .- Getriebe Hurtb u . a„ u .
bersch . Bochhörner . ebenso diverse
Vergaser . Hrch . Juditb . Nreiburg .
Nreiaustr . SO. Nus 7462 . 41820

Personen - u . Lieferwagen zu ft . ges.
Schulz L Meister . Schwarzwald -
stratze 103 , Nrb-g . . Tel . 1506 . 41613

Motorrad , 300—500 eom, möglichst
BMW ., Neuwert ., zu kauf . ges.
Angebote unter B 16750b .

/ Vs/ »»»»» »»Art
Älteres Pferd zu verkaufen. Norsin¬

gen , Haus Nr . 38 . 41916
Zwei junge Zugochsen, etwa 18 Ztr .

schwer , zu verk . Tausche au» aea.
trächtige Kalbt» » d. aut« Nutzkirb .
Otto Trefzger . Bauer . Webr/Bd .

S « önr Kuh . nabe^am Ziel , zu verk .
Pins Kaltenbach. Waldau . 80946

Nutzkuh , unter zweien die Wahl , zu
verk. Niederrlmsingen 38. 41919

Kuh ,u verk . Merbinaen 293 . 13062b
Salbin lRottteck) . 34 Wochen trächt.

zu verk. Au» Tausch gegen Juna -
rind Daselbst an» 100 Ztr . Run¬
kelrüben zu vk. Rinker , Jhringen
a . K .. Saus 377 . 41439

Saldi «. 20 Mon . alt . »u verkaufen.
Reut« . Haus 187 . 11744b

Salbt « . 2 I . alt . zu verk. SaSbach
a . K . . Jecktinaer Str . 227 . 42094

WSlder -Mutterkalb , stark geboren,
zu verk Ana . u . Lö 12465b

Salbin , 1 )4 I . alt , zu verkauf . Leo
Karl «. Merdingen 261 . 16994b

Kalbin , grotzträchtig. zu verk . Wvbl
a . » .. Haus Nr . 463 . 41920

Gt. Ziege , möal . ttächtta . in k. aes .
Nritz Volz . Höllstetn. 12463b

10 junge Leghühner , 1942er Brut , zu
kauf. ges . KarSau Nr . 51. 41921

Suche t . Auttraa v. Fabriken versch.
Arten in Mittel - . Ober - u . Süd¬
baden Nabrtkbetrieb« mit Häuser
»u kaufe» , zu mieten od Betritt -
aunaen . Jmmob .-Webrle , Nreiba, .
Nernrrlf 7029 41295

Möbl . Landhaus -d . Villa v . Aus¬
ländsdeutsche« zu miet . od . zu ft.
ges . Kaufpreis bis 150 000 RM .
Barauszahlung . Angebote unter
M . D . 18836 bef. Ann -Erp . Carl
Gabler G m . b H . . München I .
Tbeattnerstratze 8. 41931

Kl. Anwesen zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter B 52176 .

Landw . Anwesen in schön . Sage an
BerufSlandwirt zu verpacht. 4 d»
Wiesen u . Ackerland . Leb . u . tot .
Inventar kann miterworb . werd .
Angebote unter SS 12732b .

Ein - od . Mehrfamittenhnri » v . Prtv
zu kauf . ges. Freie AWbna, nickst
erforderst, « na . u . Kl . 64536 an
« la . Berlin W 35 . 41546

Kl. Häuschen m . Obstgart . od . Acker
aegen Barzabl . von ätt . Ebep , zu
kaufen gesucht . Bahnstation . An¬
gebot« unter HG 16282b

Landhaus m. groß . Garten In schön
Lag« v . »Sb . Beamten nach Pen¬
sionierung zu Pacht , « es . Diele als
Taufchwobn , Einzelbau « m . allen
mod . Etnttchtungen . 6 Ztnr . . Gar¬
ten . 25 km v . sambirra , Vorort¬
verkehr. Angebote u . H .G . 31062
an Ala . Hamburg 1 . 41857

Wvhnhau » od . Mühle zu Pacht od .
zu kauf. gef . Anaeb . u . Wa 96590 .

Biete MSdchen-Soinmrrmantel . Ga¬
bardine . ^ cm lang , Suche Man .
tel od , Anzug f . 4s . Jungen , Nrei-
burg , Okenstr, 8 N ,_ 16794b

Biete gut erh. H, -Halbschuhe lBerq -
fchuve) , Gr . 42, gea . gut erb , bobe
schw. D .-Schube. Gr . 42 . Angebot«
u»t«r HG 16297».

Landwirtsch , Gut m. Wohnbau ? n ,
Lkonomieaebäud «, 7 da Ackerland ,
an Berufsland -wtrt zu verkaufen,
Angebote u . B 16816b

Sin - ad , Nweilamilienhan « t , schön,
Lage, Näbe Bahn od , Autobus , zu
kf, ges, Ang , u . HG 16306b

Suche Gin - »d , M -brsaiüuirnban -
od , tausche neues Komi.- Mietb , ist-
Namittenbaus ) geg . Hotel lNach -
maun ) Westfalen. Schwarzwald
Thüringen « iisf , Oft u , J,W 8913
an Werbevienft Berlin SW 68 ,
JerulalemerStr , 50/51,_ 41758

EinfamittenbauS , mögl , m , Gärten ,
tn ländl , Gegend nicht allzuweit
v . d , Stadt zu k,. miet , ob . »acht
ges . Ang . m , näheren Einzelheiten .
u. T . F . 887 an « la Esten. 417561

Saus - od . Tauschobjekt gef . Haus tn
Nrbg. od . Umgeh , ge, . Gcv . wird
Tausch in Lverbavern , 5-Seenge-
btet od . Augsburg . Angebote an
Selbstintr , A , Hartbergcr , Wetz¬
ling lLverbavcrn ) , 16783b

Landhaus . Sommerhaus , Wochen¬
endhaus od . Jagdhaus im nähe¬
ren od . weiteren Neldberggebiet
zu kauf od . zu miet, ges. Auge-

16343b ._ _
Landhaus in Süddeutschland , mögl.

beziehbar, zn ks. ges. Barzahlung .
Angebote u . B 16 «37d .

Landwirtschaft, mit od . ohne Inven¬
tar , von BerufSlandwirt z» k. ges.
Angebote unter HG 16339b ._

Wer verpachtet im Sladtteli Nrbg -
West od . verkauft 2—6 ar Garten -
land ? ' Angebote unter B 16787b .

Kleines Einsgmilicnhaus in Nrbg.
od . Umgebung zu kf od . zu miet.
gesucht . Angebote u . HG 16314b .

Htzpothekengcld besorgt bet voller
Auszahlung B . Heidinger . Haus¬
und Vermögensverwaltung . Nrei¬
burg . Schwarzwaldstr . 6 . 28503

Liebe u . Treue , verbunden mit ei»,
iorgsält . Wabt sind Nundamente
glückt. Eben. Tausende fanden sich
schon dch . uns. altbewährte üb . 20
Jahre erpr . diskrete Einrichtung .
Ausk. kostenlos . Neuland -Briei -
Bund A Mannheim . Schlietzs . 602 .

Bl . Mittvterzigerin , d . Erziehung .
Schul, u . Leben m . a . Voraus¬
setzungen z. Kameradin . Nrau u.
Revräsentantin d. eia. Seim . , m.
w . betr . u . bittet Geichs , Suchen¬
den u . entaegenk, « utzeruna an
S . M , G, . z, Zt . Nürtv i . Bav . .
bauvipostlaaernd . 40324

Beamtenwitwe . Ende 50. sucht An-
schtutz an Herrn m . aut . Ebarakr . ,
gleichen Atters . Heirat nicht aus - '
aeschlosten . -iuschr , u . B 18026b .

Wiederhrirat wünscht Vertreter .
Letchtinvalide, 166 gr ., mit strebt.
Hausfrau bis 40 I . alt , Geschäfts,
intcresse . Eigenheim erwünscht.
Adresse unt . Hausgewerbe 3 . Lahr
in Bad ., postlagernd. 16741b

Welches nette aufgeweckte Mädel od .
Kriegerwitwe möchte mit Hand¬
werksmeister, 30 I . , 168, in Brief¬
wechsel treten zwecks Heirat ? Zu .
schritten, mögl. mit Bild fzurück ) ,
unter HG 16418b ,

Herr m . schön. Berus u , Nachkennt-
niffen In d . Landwirtsch.. mittel -
grotz, leicht versehrt . wünscht mit
seelisch feinsübl. Mädel od . Wwc.
fauch m . Kind) im Alter v . 25—40
zw . Heirat bekanntzuwerden . AnSf.
Bildzuschr. u . B 16886b . -

Witwer , 53 I . alt , kath ., m . schön .,
schuloensr . Landwirtschaft , vorn
Schicksal schwer aetrosfen. möchte
sich wieder verheil , m . Mädchen
od . Witwe , welche etw . v . Sand -
wirtsch . versteh . Ang. u . B 52179 ,

RrichSbahninspektor, 28 I . . sehr aut .
Aussehen, ideale Lebenseinftellg ..
möchte lb . Mädel zw . bald . Ehe
kennenleinen. Näh , u , R , P . 930
D .E .B . Adresse : Nrau L , Braun ,
Nrbg, , Heimatstr . 1 , Die erfolg¬
reiche Eheanbahnung , 41518

Höh . Beamter , 51 I ., gute Erschein.,
sucht lb Lebenskameradin . Näh .
u , R . P . 931 D , E . B . Adreffe:
Frau S , Braun , Nrbg .. Heimatstr .
1 . Die erfolgr , Ebeanbah n . 41519

Gt . LebenSkamerad, wer möchte mir
baS sein ? Bin 48 I . alt . ges . . na -
tur - u . kunstlteb . . besitze schönes
Heim u . möchte einen liebwerten
Menslstcn wieder glücklich machen .
Zuschriften unter B 52165 ._

Landwirtsch. Arbeiter , 45 I .. sucht
Mädel od , Witwe kennenrmeriren.
wo Einbeirat in Landwirtsch, ge¬
boten ist , Btldttstchr. unt , 100 L
Postlagernd Müllbeim , 16805b

Vsterwiins» . Nrl„ berufst, . Ende 30
möchte m , katb . Herrn In Verbs,,-
düng treten ' w , bald , Heirat : auch
cti-' - a ^bert . viftchr, u . EG - 63,th

viehtevvi » mit Adreffe verloren an
der ttberdammuna in Rickenbach
Der Binder . d«r erkannt wurde
wird drinarnd aebeten. denselben
argen stkinderlobn abzuliefern
sonst erfokgt Anzetae. 198050

Gchirm lKnirps ) von Rohmatt bis
Häg verloren . Geaen Bclohnimo
abzugeben bei Familie Willi
Kieker . Robmatt , 42190

Beiladungen Im Möbelwagen nach
verfch Rtchtunae» nebmen mit :
Reinhard L Eie . Nreiburg und
Waldsbut . 39941

wer näbt einen Anzug f 8f Jungen
in oder nutzer dem Haule ? Röbckc .
Nretbura i , Br, . Gsttfrlcdstratze 3
Fernruf 1149._ 4191 .2

LaüwagenGelcacnheitSfastrt ! Last¬
wagen nimmt etwa 50 sienftrer v
Kenzinqen od Nmaeba , aufwärts
nach Frelbnro mit . Ellanaebot «
unter B 52282,

Rüstig , land - u . forstwirtsistaftl. Ar¬
beiter mit Nrau n 2 Söhnen l22-
u . Istiäbr.) übernehmen ent?vrcch .
Beschäftiauna. wenn Wohnung ae-
boten wird , wo Geleacnh. besteht,
2—3 St , Vieh >u batten , Angsb .
unter B 16709b ,

Welche alleinstest Iran m ^ ehft tn d .
Schwarzwald aea Mit ^ ' lfe i . N .
Haushalt m etwas » andwirftev . ?
Nähe St,Blaffen , 8»na » B l68gih

Harmonium we <en Platzmangel z»
verleih. Zu «rfr . u . HG 16S31V.
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Wir Kaden un , verlobt: Rargaret ,Bummel - Ban » LokwvtZvr, Klsck ..O 'gstr . d . Xttsgsmattns . Irsidurg -6t .
. Bomusstt . S. 28. klärr lg« . 17272b

ikr» Verlobung bsskrsn sick snrursi -
osn : Lnnsmarl « Vetter . 0r . rneL.
Kenrg Wilkolm Belrisr, -tugensrZt
u . vbsrarrtd . 8 . (r . A . i. I .) . 8ckopi -
kelm - Iranickurt s . KI. klärr 19«

ikre Xrisgstrsuung geben bekannt :SkkekarL klüger , stud . pkvs . kr. ^ t .tt .V.I . — r . It . bei dsrik/skrm .) - t-eni
Bkiüger gsd .v. Ittsck . ümmsndingsn .i-iochdurgst StraiZs 62 - kiüncksn g .Oder dst Xisuss 12 . SS. klärr 1923

^or dis uns sniäöi . der Csdurt unseres
ersten Xindss. unserer kstrig .. klein .

rugsdscktsn Leschsnks und
Liückwünscks danken wir aut dies.
Wegs eilen reckt kstriick . Irau
t-I»! Kürgln gsb . Wagner. Bermann
LLost Lürgin . klüiikeim/Kadsn.
23. klärr lg« ._ lx9S7b

kür dis Liückwünscns rur Esdurt un¬
sere , Winfried Woiigang Lenken wir
ksrriick . kamili » Dr. Lui. Dornvick ,

kür dis Liückwünscks ru unserer Ver¬
mählung Lenken wir reckt ksrriick .
Beimut Kieler u . krau Ur» ul » gsb
tiekl . Luxksven - krsidurg I. 8rg ..
bsssIngstrsSs 6 ._ 1«026d

^ür die rsklrslcken 6lückwüns»ks .
Kiumsn und Ssscksnks sniSüi. un¬
serer Vermsklung Lenken wir kerr -
lickst. Herbert Lickkorn , Weckt
rnslstsr !. ssrw. 0 ., u . krau Bede ged.
SckisGer. krsiburg i. örsg . 4I9I8

?ür Lis uns snlsM unserer Vsrmeklung
in so rsicksm Klsüs rugsgangsnsn
Llückwünscks unL Kiumsn Lenken
wir reckt ksrriick . Kren , Bauer ,
r . D . i. leide . u . krau BilLegarL gsb .
Wlntsrksltsr . krsidurg i . krg . . Vorck-
strsSs 1« - Söppingsn , Xari -Xübisr-
StreSs 14._ 41S1V

Ltett Xertsnl Kür Lis uns snIsiZück
unserer Vermsklung erwiesen. Llück-
wllnscks unL Lsscksnks ssgsn wir
sut diesem Wegs unseren ksrrlickst .
Dank . /trtkur Sortier u . krau kditk
gsb . Xrsuss . t7ysid

Lart trak uns wiedes-
die scdmsi -Zl . Kackniokt .Laü mein inni «>st «elisbt .kerLens « . klsnn , unser Ib . un -

vsr «eüi . Kokn. 8ckwie «ersokn .
Bruder . 8ckwa «sr , Onkel u.
Kekks
Beldwekel BBLKT 6B0LL
2u «k. In ein . Kturm -keLim .Ind . L . B . L . 2. LI . , L . 81urm -
n. Verw .-Lbr . n . s . Lusr .

inr Liter von 27 3 . bei Lea
sckwsr . LbwekrkLmpien süL-
vestl . Orel ein 4 . ILLrr sein
zun« . , kokknunirsv . lieben esb .
2u sclinell kolxte er seinem
dünnsten LruLer Lurt . Llöss
beiLen Lis tremL « LlrLe leickt
sein .

^ 11846
k> e!kur «. 23. Lläre 1443 .
Lsurberunirsstr . 16
In tief . 8ckmerr : kllki « OkiiN
l?sk . kilskeusen : Vsm . Lerl
Öko» : Lsui OuLelk liilsksu -
sen , HilLeskeim : Oesekwister
unL VerwsnLte .

8cbmerelick u . ksrt trek
uns Li« Lecdrickt , Lsü
mein Id . LIenn neck kur¬

zem Ekevlilck , unser Ib . 8okn ,
LruLer . 8ckwekrer u . Onkel
Obersekr . 03 "r0 m ^ 88I «

bei Len sck -weren LLmpken
sm Ilmenses Kur, vor seinem
36 . Oeburtstse Len HelLentoL
sterd . 38875
liust , LIeopkestr . 3. LrelkurL ,
8nkustenstr . 1 . Berlin , kluLin-
Len, 26 . LlLr, 1443 .
In tisk . 8ckm «r, : Wenn AIn »
LkNeeik «sb . 8,ttler : Ureni
Lknssld, Veter : kisrl Ulnssit
u . Lnin . : Claris Msssid : k sm .
k^ snr 8 »ttl « r , OemeinLsreck -
ner .
IVir verlieren einen lieben ,
treuen u . ttlcktiLen Lsmere -
Len . Lsm wir ein ekrenLos Os -
Lsnken bewskren wsrLen .
kknn, Llsukmsna , Autoteile ,
k'reidurs I . Br ., Wallstr . 12 .
1. Opfer k'rsitLL 9 I7kr im
Münster .

Unsagbar scdwer trek
uns Lie traurige dlack -
ricdt . Lall mein lieber

8olin . unser d srrensLuter Bru -
Lsr , Kleffs unL Onkel

Oderpionier
BI .8L88B «

nscd einer scdweren Verwun -
Lunx am 18. klär , in einem
k'sILIssarett in Afrika im
blüdenLen Xltsr von 22 Lsk -
ren verstarb . 8ein seknlick -
stsr Wunsck . seine Ineben in
Ler Heimat wieLerauseden ,
wurLs lkm nickt erfüllt . Luck
er >r»b sein junges k-eden für
ktükrsr u . seine Lei . Heimst .
BonnLork , 27 . klär , 1443 .
In tiefer Iraner : k>an kker-
wine ülckerl « KVwe . : Oesckwi -
ster , u . all« VerwsnLte ».
ÎrauerLottssLienst klontaL .

M Ilkr . 42163

Vkm BeiLenLeLenkte «: »r-
reicdte no» Li» «ckmer »-
llcke IVackrickt , Lsü un¬

ser geliebter , ältester 8okn ,BruLer , dlekks u . Bräutigam
OderjsLer B ^ K78 SOBKMkiki
im blük . ^ Iter von kaet 22 3 .am 21. 2 . 43 !m Osten , fern
Ler Heimat . Len HelLentoL
kanL. Li« wirL er wieLer »eine
Leliebten LckwarswsILKerjrs
seken . 41845
kbeikurL l. Br ^ 21. 3 . 1443 .
LonraLstr . 35.
In tisk . k,eiL : WllLust 8ednarr
u . V>»n 8tp »s Leb.^ 8cdulse ,
klsnnelore Seknnrr , ki. X . v ..
Bodert 8ednorr . Blee kkever ,unL ^ nverwanLt «.

8 » rt unL scdwer tref
uns Lie Lackrickt , L»L
unser lieber unvereeül .8okn unL BruLer

Oekreiter
Il2kX8 OOrik -li . 80BKHVI
am 5 . 2. im Osten im WItsr
von 28 3 . L« i HelLentoL kanL.Br wurLs auf ein . 8olLst «n-
frieLkok beirrsset^ t .
SisckokkinLen . 22. klär , 1443.
Dis traisernL . Binterblieben . :
Oeors 8cdmiLt u . Brau Ben
line Leb . Weber , 8okn WUIr ., . 2t . b . L . LrisLsmarine , u.
»Ile ^ nverwnnLte » . 18414b
IrausrirottesL . am 1. Xpril .
15 .34 Okr .

Hart trak unG L. klack -
ricdt . Laü mein inmLst -
Lel. klsim , uns . ld . 8okn ,BruLer , 8ckws <er n . 8ckwie -

Lersokn
BelLwedel

308BB WBOL8XOB
2uLwscktm » tr . L . Bol ., Inb .
L. B . L . 2 . LI .. OstmeL^ Ink .-8turm - n. VerwonL .-^ breick .
unL »»Lerer >4us,eicd »uueen
am 2. 3. im Liter von 29 3.
süLI . von 8ts >inLr » L kür Lük -
rer u . seine Lei. Heimat »ein
Beben Leopkert Kat . Br rukt
kern seiner Heimat in krsm -
Ler BrLe . Wer idn kannte ,wirL ikn nie versessen . 41748
Bi,sek . kkelLersdaed (OLen-
walLl , BloekluLen . 18. 3. 1443 .
In tiekew 8ckmera : klupkro -
sin» Weck kack Leb . Lanstin -
ser : LnrI Weekdack u . Brau
sowie 8ckwsster Lno » We¬
der Leb. Weckback . DsiLers -
back : Bosn Bein « sek . Wsek -
baek . BiockinLen : BsmUie
LIdert LsnstinLer . Bl,sck .

Lack Ootte » Willen
starb unser lieber 8okn
unL BruLer

OrenaLIer
BBBLSD LI7K7DBB«

im Liter von 18 3skren im
Osten in emem BelLIassrett
Len IleiLentoL . 85666
Bürrack . 24 . klär , 14« .
8ckI »eeterstrsLs
Im Lamen Ler trauernäen
Hinterbliebenen : Bam . 3»e«k
LnoLIer . unL LnverwanLt «.
1 . 8«elsnopker klont »». 29. 3.
, . 8t . BriLolin .
Kilt L« n Dakin » SL»n»en«n
verloren »uck wir sin treue «
u . üei LiLe« OekolLscksktsm it-
LÜsL . Lew wir ein ekrenLe «
LuLenksn bewskren .

kletreerei SnLeUer .

BnksLbar Kart u . »ckwer
traf uns Li« trauNL «
Lackriekt , LaL uns . der -

MNSLuter lieber BruLer unL
8cdwsLsr

Oder «ekr . BBK781' DBO «
sm 18. Bebr . 1443 bei Woro -
scdiiowLrsL im Liter von 31
3 . Len ÜsILentoL kqnL. Unser
sin, . Brost in Lies, sekwersn
BsiL ist Lie DoffnunL »uk sin
WieLsrseken in Ler Bwiekeit .
kkanldnrL . Len 23 . klär , 1443 .
In tiekem BsiL : Oesckwister
Deck . _ 8S6S4
klit Len LnesküriLsn trauern
wir um Len Verlust eines
treuen LrbeitskameraLen . Wir
werden »ein LnLenken >in Bk -
rsn kalten .
BetriedstlldrnoL » . OekolLscd.
Ler 8pinnerel o. Weder «! Stei¬
nen LO .

Bür Lis vielen Beweise ker,I .
Beilnakme beim DsimLanL
uns . ib . Verstorbenen BBX8B
BIIBBK , BürLermstr . , »»Len
wir a . Lies . WeLs ksr,I . Dank .
Bes . Dank Len Vertr . äss
BanLrsb ». Ler OsmeinLe . Lir -
cksnLem .. Herrn Bkarrsr B8r -
ster u . Len 8ckül «rn kür Len
OrabLssanL . 42252
Wieslet . Bakrnsu . BaLen -

Bsnlilien Bltter - Vollmer .

Wir »rkielt .Lt» »cbmer, !.
u . unkaLd . bkacbrickt ,Laü naek Ootte « uner -

korscdlickem BatsckluL unser
inniLStLe!., kersensst ., sinÄ».8obn . unser Luter Lekks

ItekersckütternL u. un -
kaübar trak na » ä . trau -
riL« Lacdricbt , Laö m.

lieber . bokknunLsvoller 8okn .
unser ker ^ nsLuter BruLer ,
8cbw »L «r unL Onkel

OBOBO BBILSOBD
Oekr . ln «io. Banrerj . Lowp .
im blük . Liter von 24 3 . am
22. 2. 43 bei kloworossijsk sein
kokknunLsv . Beben kür seine
Lei. Heimat kinLsb . Unsere
LanM HokknuNL unL einÄL«
8tütM sank m . ikm ins Orao .
Brettental . 22 . klär , 1443 .
In tieker Brauer : 3 . O . Bela -
doiL, , . 2t . b . L . Wekrm ., u.Brau kiaroiia « Leb. Büdler . u
LnverwanLt «. 41742

starkepein Llücklioke « WisLer -
sebn in L. Heimat trak

uns scdwer Li« sekmer,licde
backrickt , LaL mein über all .
Leliebt . Oatte , Ler treusor ».
Vatsc »sin . vier LinL .. unser
Id . 8odn , BruLer , 8cbwisLer -
«odn , 8ckw »L ., Onkel u . Bäte

308BB 3LOB «
Oekreiter in einem Ink .-BeL.

nie medr , u uns mirückkedrsn
wirL . Br kanL bei Len scdwer .
Lämpken um Worosckiiow -
LraL am 14. 2 . im Liter von
39 3 . kür sein Lei . Vaterland
Len IleiLentoL . Unser scdün -
ster Brost ist ein WieLersekn
im 3snseits .
Bonaei , kladlderL , 28 . 3 . 1443 .
In tiekst . 8ckmsr, : klatdUL «
3»Ler Leb. WaLner . Oattin m.
Lindern : Brick . Bit », » er¬
mann u . IrmsarL ; Bam . Lm -
dros3äeer ; Bam . Brsn , War¬
ner u . LnverwanLt «. 41885

Dnser Leber 8okn unL
BruLer

Biosnianwörter
Br . BklIB BBOlVDLBD

Oekr . i. «. Klascd . -Oew .- Bomp .
Ind . Le» 8ild . Ink . 8tnrm »d, .
wurde bei Len Lämpken in
Loworossüsk am 8 . klär , 1443
scdwer verwundet und starb
am 8. Klär , 1443 im Liter von
nsdemi 21 3 . Len Heldentod .
Bürrsck . 21. klär , 1443 .
Larlstr . 37 .
Bmil BeoodsrL , Oberstsnsr -
sskrstär u . Brau klari » Leb.
Oron ; kirnst BevndsrL , Wsckt -
mstr . i . e. Blakabt ., , . 2t . i . B .:
Werner BeookarL . Beickskin .-
8ckni « Börtsckscd . 85638
BeileiLsbes . werL . Lank , abxel .

In treuer Büickterküi -
InnL fand unser ib . «t .
8odn , Bruder , 8ckws -

4k-8tnrmm »n»
BLL8 30L0BIKI « LLLkl «
Ind . L. OstmeL . n . Verw .-Ld, .
im Lsmpk L« L«n Len Bolscke -
wismus im Liter von 24 3sk -
ren Len Heldentod .
BdeinkelLeo/BaLeo , 27. 3 . 1443
In tiekem 8ckmer, : Beter
Banker u . Brau »eb . Baasnsr :
Bam . Oarl kltter -Baaker .
Wir verlieren einen strebsa¬
men und püicktbewuüten Lr -
beitsksmeraLen . Len wir nie
vsrLsssen werden . 34314
BetriedskUkrunL u . OekolLscd .
der Dentscden OolL- unL 88 -
d«r -8ckeiLesn » taIt vorm . Boeü -
Isr . Werk BdeinkelLen/BaLen .

Oskorsam u . treu sei¬
nem BakneneiL k. Oroö -
LsutsckIsnL « Oröüs u .

8 !e» Lei am 21 . Bsbr . 1443 in
Lkrika unser braver , sinniLsr
8okn , unser lieber klnksi ,
Lskke und Vetter
OdLekr . in einem BsnrerreLt .

» BDI WB8BBLD0BB «
Ind . Les kl . L . 2. Li ., Bsnrer -
«tnrmad, . n . Ler OstmeLsille
!w blüdenLen Liter von 2214
3adren Len DsILentoL . 8eit
»ein . krüksst . 3u «enL sckenkts
er »ein Beben Lean Bükrer .
Las nun mit seinem OpkertoL
seine köcdsts klrküllnnL fand .
Wir sind stol, . einen solcken
8okn L . Vaterland Lsscdenkt
Mi baden . Unser 8ckmer , ist
Lroü . 42143
BnttiinLen , 25. klär , 1443.
Larlstr . 38.
BuLolk Westevküker u . Bran
IL» Leb. KIst,Lsr .

Oott Le-r LlimSckttLe
beute unser lb . Lutes Bautet «
. BrI . klLBBIBDkl

klXOklB8SlLLL
unerwartet rsscd im Liter
v . 72 3abren Mi sick »eruken .
LeustsLt i. 8cdw „ 26 . 3 . 1443 .
LImenLstrsLs 1
In tieker Brauer : Boni Lamer
Wwe . und Linder . 84447
Betstunde klont », 14 Ilkr .
BssrdiLunL Dienst », 15 Bdr .

OdLekr . klDOLBD VklBBkl «
in Len scdweren Lämpken im
Osten am 16. 3. , Kur, vor
seinem 34. OsburtstLL , sein
Beben kür sein « , eliedte Lei¬
mst Ladin, »d . 42453
Lmoiter », 27 . klär , 1443 .
In tieker Brauer : OIIvI» Vet¬
ter Wwe . ; Vitus Vetter . , . 2t .
i . B .. u . Brau u . Linder : 3o-
sek Vetter u Bam . : 3od »on

> Vetter , , . 2t . Wskrmscdt :
! Lu,ust Vetter , , . 2t . Wedr -
! msckt . und LnverwanLt «.

Unerwartet u . scdwer
trak uns Li« tr »uri,s
Lackrick t , LaL uscd

kurMr Lde mein Ib .. ksraens -
, ut . Klsnn . mein lieb . L8e,e -
sokn , BruLer . 8cdwie,ersc >kn
und 8ckw » ,er
Oekr . 308BBB 08BBBBL0

kliektromontenr
im blük . Liter von nakeMi 23
3 . in einem Leim »tl »,arett
, estorbsn ist . klr wurde am
8onut »L, dem 14 . klär, , in
»einem Heimatort beerLixt .
Bür Li« mitküklende Beilnsk -
ms u . sckönen Lran ^ penLen
Lanken wii- der, !. Oan , bss .
Dank der LborLnun , v . Bör -
racd sowie Ler L8DLB . und
dem Lris,srverein . 41747
Lausen , 14. klär , 1943 .
In tieker Brauer : Bran 3e -
dann » 0 »tert »L ^ d . klüller :
Bam . Valentin klii. BüsLeva -
tsr . Rieden , nebst Lnverw . ;
Bam . klLnarL OstertaL . und
LnverwanLte ; Bam . Bran ,
3osepd KlüUer u . Lnverw .

-lM i, Lsrt and scdwer trak
uns L!« trauri, « Lsck -

^ rickt . Laü unser lieber
BLsLssokn . Bruder u . Batsn -
kinL
Oekr . BklBk !« WIBLklBkl

8B « IIBKlLBBk !«
im 17 . 3 . im 22 . Bebsnsiakre
im Osten Len LelLentoL kanL.
8ein Wunscd , »sine , eliebte
Leimst wiederMiseksn , Lin,
leider nickt in klrküllun, .
OSrwihi . W. klär , 1448 .
In tiek . Brauer : Bam . 3od »nn
BiiLe. Oürwikl : Bam . BrieL -
riek kleksrt , LartsckwauL . u .
LnverwanLte . 42455
1 . Opker am Dienet », . 34. 3.
43, 4 I7dr , in Ler Bkarrkireke
Oürwikl .
Leute wurde nscd I»n,em .
mit ^ oü . OeLuIL ertras . Bei¬
den mein inniirstLel ., Luter
klsnn . uns«, treusor » . Vater
und lb . Opa . BruLer , 8cbwa -
, sr . 8ckwie,ervater . Onkel u .

»lLX BLOKlL . Laukma »»
Kur, vor vollendetem 64. Be¬
ben»! .. woklvorbereitet , in Lie
klwiLkeit »bLeruken . klr koiets
seinen beiden , auf dem Beide
der kldre Lekallensn 88kn «a
rasck nscd . 42454
BreidurL . 27 . klär , 1443 .Wildslm -Dürr -8tr . 34
In tiekem 8ckmer, : Luna
Bkom » , ed . Weber : Bkk, .
klricd Bkom », , . 2t . i . B . :
Bam Oiinter -Bdom » ; Bam .
Oderlin -Bkoma : Bam . LiiLe
Bdoma Wwe .: Oesedw . Bdom ».
BeerLikn» , in aller 8tills .
1 . Opker am klittwock , 7 .15
Ldr . in klaria .Lilk .

BrermLen und Bekannten die
trauriLs klittsilun, . Laü mein
lieber , treusor,ender klsnn ,
mein ber,en «,uter Vater

LBOO » BOWLB8LI
8trsüeud »umel« ter ». D.

am 22. 3. vlöt,Iicb und uner¬
wartet im 84. Beben »! sbr «
einem LsrWckIa , erlesen ist .
Keinem Wunscke , emäü bat
d . klinäscbsrunL in aller 8tills
stattLekunden .

' 17447b
Breldure . 2« . klär , 1443 .Bivolistraüs 8
In tieker Brauer : Balkarin »
Srowarski , eb . 8cbnsiLsr :
Lneo Browarski .
Ritt « keine Sesucb «.

Der Lerr über Beben u . Bod
bst beute meinen Ib . Klann ,
unsern Luten Vater . 8ckwis -
Lervater . Oroüvat ., 8ckws,sr

« BDOBB W LXOBkl «
im 62 . Bedensjakrs , woklvor -
bsreitet . in die klwi,keit ab -
bsruksn . 84444
8 »!L. 28 . klär , 1443 .
Im Lamen der trauernden
Lintsrbliebenen : Lnna WanL -
ler , eb . Letterer u . Linder .
BeerdiLui », klonta, . 14 Bkr .
in 8ai, .

Unerwartet raeck ver»eki «L
Lvstern abend mein Leber
klaim , Vater und Orvüvater

308klB SLklkl «
im Liter von 71 3 »kren .
BreidnrL i. Sr .. 27 . klär , 1443.
kaudökerstr . 18 42141
Im Lamen Ler trauernden
Hinterbliebenen : klar !» Bar¬
bar » Bauer Leb . Wiüner .
Bserdi, . DienstsL . 15.34 Ddr .

Verwandtem Brsunden u . Be¬
kannten macben wir Lie
trauriLe klitteilunL . Laü un¬
ser« liebe klutter

LLBLLB1LL LBO
L«d. DörkiinLer

beute mittaL v . ikrem »ckws -
ren Beiden erlöst wurde .
Lausen i. W ., 26 . klar , 1443.
In tieker Brauer : Bam . kluLe»
LuL -8tiickiia ; klmil LnL -Bsa -
der ; LIdert Baeder LnL : Brit ,
8cdmiLt Lu « : klari « Buise
8tadl . BreiburL . 42418
BeerdirruNL klont », 24 . 3 . 1443,
15 Ilkr , von BerLwsrksstr . 65 .
Leut «, sm 25 . klär, , »cdisd
unsere iiskc Kleine und
unsec 8cdwestercken

klBBBIklDkl
an scdwerer Lrankkeit nack
kur ^ m klrdendssein von uns .
klnrL . 26. klär , 1443 .
RkeinstraLe 2 41474
Dis Brauerkamiiie : LuLost
klckert u . Branrisks , eb . 8Lt-
tels und Linder .
Lack « nem »rbeitsrsicken
Beben u . scdweren Lrank -
keitstaLsn Kat Ler Lilmäck -
ti,e unsere lieb« klutter .
Oroömutter und 8ckwis,sr -
mutter

° »lLBIL 80LKHD
Led. Bk Nipp

77 3akre alt , woklvorbsreitet .
M! sick , snommen . 42144
BkakkeaderL , 27. klär , 1443 .
Bam . LnLiist 8ckm >L . „2um
8cklüssel " : Brldolin 8ekmiL ,
Lpt .-Wacktmstr . L . OenL . L .B . . u . Bam ., 8ckön »u : klmji
Lieker , Borstwart , u . Baum
2sil i . W . : Bam . Brit , 8ekmiL ,
klüllkeim : Bam . BnLoik 08 -
rlL. klttlinLenweider .
BeerLi,un , klont » , . 24 . klar ,
43. 17 .A> Ilikk. in Lt,snbsck .

Bür Lie aukriektiLS Beiinakme
beim Heldentod mein . ld . un-
verLSÜI . klannes u . treusor, .
Vaters . 8oknes . Bruders u.
8ckwa, «rs O .-Oekr . BOBBL2
klSklBBkl sa,en wir all . uns .
ksr,lick »ten Dank .
BreiburL . Len 19. klär, . 14« .
Bran BriLa klberl « , ed . Lappmit Linder u . Lüverw . 41/44

Bür L. wob Ituende Bsilnabm «
auläül . des LelLentoLe » mein .
, wsiten . unver,eö >. 8obnss u .
Bruders . Oekr . « BDI klkl « 2 .
unsern ber,I . Dank . des . k. L .
Beiinabms an Len 8eei «n-
vpkern u . Lie BIumsnspsnLsn .
BreiburL i, Sr .. 24 . klär , 1443 .
In tiek . 8cbmer, : Bran kl . B.
kler , u . 8okn Larl , BlieLsr :
nebst Lnverw . 41641

Bür Li« uns erwiesene wodi-
tuende Lntsiinakms b . Lsim -
, an , meines Ib . klannes u . , t .
Vaters . 8oknes , Bruders und
8cdwa,ers B« . SLOLSlLLL
unsern ker,I . Dank . de«, der
Betriebskübrun , u . OekolLscd .
Ler Ba . „ Bortscbritt " sowie
L«r „BieLsrballe " . 41784
Brelbnre >- Br ., 22 . klär , 1443 .
In tiekem Beid : Brau 8 . Baek -
maon u . LoLodüriLe .
Wir Lanken von Ler,en allen ,
Lie uns beim Bode unseres Ib .
Verstorbenen , Okk . BBL8B
BklklLkl , ibre Beiinabm « ent -
, s,enbracdtsn . kür Lis vielen
Lran ^ und BIumenspenLsn ,
L . ebrsnd . Lackruke u . Lrau, -
niedsrl «Lun,en am Orabe .
Breidur - I . « r .. 23 . klär , 19« .
Im Kamen aller Linterbliek . :
Brau Ilse Bemke , ed . Surner .
Di« vielen Beweise IimiLstor
Lnteilnskme anläöl . L . Leim -
, » n,es uns . unv «r,eül . Lindes
8IBVIL waren un« Brost in
unserem scdweren Beid u . ra -
, en wii- allen ker,I . Dank .
BreiburL i . Br ., Belkortstr . 52.
BL. Boetsed , , . 2t . i . B .. und
Brau OIL » Leb. Bpple . nebst
LnverwanLte . 41727

LII Lenen , Lie bei dem sckwe -
rsn Verluste unserer lieben
klutter u . Oroömutter . Brau
LLLL LBB200 . ibre Ln -
tsilnabms Lurcb L . viel . LranM
u . Blum ensp . sowie Beileids -
Karten . » . Be,räbnis u . bei L .
8eelennpk . teiken . kab .. uns .
ber,Iicbsten Dank . 34345

BamNIe BeindarL Biscder .

Freiwillig zur Srirgsmarinr !
Angeböriue oes Geburlsjabrgangs

1925 , die sich zum Dienst als Be¬
rufssoldaten jn der Kriegsmarine
mit der Aussicht auf Beförderung
verpflichten oder als Kriegsfrei¬
willige ihren Wehrdienst auf deut¬
schen Kriegsschiffen abletften wollen,
muffen ihre Bewerbung möglichst
umgehend beim zuständigen Wehr¬
bezirkskommando einreichen. da
binnen kurzem mit Festsetzung eines
Meldefchlnffes gerechnet werd . mutz .
Oberkommando der Kriegsmarine .

-> niLF/ «r ^ s

Veränderung .
B Nr . 3 : Webrlc -Werk. « G . . Em -

mendinge« . Der Auiffchtsrat hat m.
Beschlutz vom 14. Januar 1943 die
Kavitalberichtiauna auf Grund des
ii 8 Dwidendenabaabevcrordnuna
durch Erböbuna des Grundkavitals
um 270 600 RM . auf 810 440 RM .
mit Wirkuna vom 30. Funi 1442 be¬
schlossen.

Der K 4 der Satzung tGtundkavi -
tall wurde ««ändert .

Das gesamte Grundkavital zer¬
fällt in 814 Aktien ,u le 1044 RM .
Die Aktien lauten auf den Fnbaber .

Emmendingcn . den 24 . März 1943 .
Amtsgericht .

Brennholzversorgung .
Der gering« Ansall an Brcnnbolz

macht es erforderlich, datz dasselbe
«ine aerechte Verteilung erfährt .
Rach den vom Finanz - und Wirt¬
schaftsministerium derausaeaebenen
Richtlinien dürfen aenutzberechtiate
Bürger bei der Solzzuteiluna aeaen-
über anderen Volksgenossen nicht
bevor,uat werdeit Der Büraernut -
zen wird daher für die Dauer des
Krieges in Geld akmefunden. Mehr
wie ein Ster Brennholz kann vor¬
erst an keine Haushaltung zugewie-
fen werden . Wer von vrivater Seite
Brennholz erhalten bat . kann bei
der städtischen Huteiluna nicht mehr
berückstchtiat werden . . 42249

lkSakdNrch. den 24. Mär » 1N3.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
der RachtragshaushaltSfatzung für

das Rechnungsjahr 1442.
Die Nachtragshaushaltssatzung

der Stadt Waldkirch für das Rech¬
nungsjahr 1942 ist eilaffen und zur
allgemeinen Kenntnis an der Rat¬
haustafel angeschlagen. 42451

Waldkirch. 24. März 14« .
Drr Bürgermeister .

FOs/ »
Bekanntmachung.

Das Wirlschattsamt . Abt . Treib -
stoffbewirlschaktuna. Städt . Fubr -
vark. Rotteckvlatz II . bleibt für den
Publikum - Verkehr am Dtensta ».
dem 30. Mär , 1943 -und am Mitt¬
woch . dem 31 . März 1443 weae«
Abscklutzarbeiten aeldiloffen. 42497

Fretbnrg t. Br .. 29. Mär , IS« .
Der Oberbvracrmeister

— WirtschattSamt —
« bl. Treibstoffbtwirtschastun ,

« uksorderung.
Sämtlich « Besitzer von Verbren -

nunasmotoren für landwirtschaftisch«
und gärtnerisch« .8wecke innerhalb
der Stadt Freibura und deren Vor -
orte werden hiermit auiaeiordert .
dick Verbrennungsmotoren bis svä-
testens 3. 4. 43 schriftlich bei dem
Ernäbrungsamt Abt . A. Kreis-
bauernichaft Freibura . Werderstr . 5 .
anzumelden .

Die Melduna mutz enthalten :
1 . Name des Besitzers
2. Kraststoffart iDiekel od . Benzins
3. BS - Stärke des Motors
4. Verwendimaszweck der Maschine.

Nichtanmelduna schlietzt für die
Zukunft vom Treibstotibezua aus .

Freibura t. Br . , 27. Mär , 1443 .
Der Oberbürgermeister der Stadt
Freibura . Ernäbrungsamt Abt. A

sSreisbauernfchaM . 42189
Bekanntmachung.

LebenSmittelkartenanSgab «.
Die Ausgabe der Lebensmittel¬

karten für die 46. ZuteilungSpertode
findet am Mittwoch , dem 31 . März
19« . auf dem Bürgermeisteramt
wie folgt statt :
auf Zimmer Rr . 12 (KartenanS -

gabestele)

v . 4—12 Uhr für die Buchst. L—6 .
v . 15—17 Uhr Mi die Buchst . B—B :
auf Hinrm. Rr . 15 sGrundbuchamt »
v . 4—12 Uhr Mr die Buchst, kl—8.
v . 15—17 Uhr für di« Buchst. B—2.

Die Karten werden nur an er¬
wachsene Personen ausgegeben .

Breisach, 26. Mär , 1943. 42452
Der Bürgermeister .

Die Ausgabe der Tankausweis -
karten Mr den Monat April 14« er-
folgt am :
1) Montag . 5. April 1443 in « an¬

dern : 4—13 Uhr f . d . Orte : « an-
dern , Marzell , MalSburg . Nie-
dereggenen, Obereggenen , Bam -
lach , Bellingen . Rbeinweiler ,
Feuerbach, Hertingen , Liel, Ried-
Ungen, Sitzenlirch, Tannenkirch.

2) Dienstag , dem 6. AprU 1443 in
Staufen ialtrs Bezirksamt ) : 9
bis 12 und 14— 18 Uhr für die
Ort « : Bad Krozingen , Sulzburg .
Staufen , Untermüuftertal , Ober -
münstertal , Bremgarten . Efchbach ,
Tnnsel . Döttingen . Ballrechten .
Wettelbrnnn . Grunern . Gallen¬
weiler .

3) Mittwoch , dem 7. April 1443 in
Müllbeim : 4—12 und 14— 1« Uhr
Mr die Buchstaben A—Z.

4) Dannerstag , dem 8. April 1443
in Müllbeim : 4—12 und 14—16
Uhr für die Orte : Seitersheim ,
Neuenburg . Steinenstadt . Anq-
gen . Manchen, Schlierigen, Gritz-
beim. Hüaelbeim , Buggtngen , See¬
felden. Laufen . Döttingen . Brit -
zinaen . Niederweiler . Hünzingen .
Badenweiler , Tchweighof, Feld¬
berg . Sipburg .

Obne Vorlage der Reifenkarte ,
Zulassung, bzw . Fahrerlaubnis und
Fahrtenbücher wirb kein Treibstoff
zngeteilt .

Die Zuteilung an die Landwirt¬
schaft erfolat wie bisher per Post .

Die Treibstoff-Abtlg . ist geschloffen
am 31 . März 14« und 1 . A»r« io-
wie am 5 . und 6 . April 1443 . 42466

Müllheim , den 24 . Mär , 1443 .
Der Landral

WirtschattSamt , « dt. Treibstoffe

Petroleum -Zuteilung !
Im Sommerhalbjahr 1443 <2. u.

3. Vierteljahr ) werden auf die
Petroleum - Beznasausweif « die nach¬
stehend genannten Monatshöchst¬
mengen abgegeben:

Bezugsauswelz S 1 : Monat
Avril 1 Ltr .. Mai Ltr ., Juni IL
Str ., Füll H Ltr . . August 14 Ltr .,
September I Ltr .

BezugSauSwets 8 2 : Monat Sprkl
2 Ltr ., Mat 1 Ltr ., Juni 1 Ltr .,
Juli 1 Ltr .. August 1 Ltr . , Sep¬
tember 2 Ltr .

Bezugsausweis 8 3 : Monat April
4 Ltr . , Mai 2 Ltr . . Juni 2 Ltr .,
In « 2 Ltr ., August 2 Ltr . . Septem ,
der 4 Ltr .

BezugSauSweiS L : Monat AprU
6 Ltr .. Mai 6 Ltr .. Juni 6 Ltr . ,
Juli 6 Ltr ., August 6 Ltr ., Sep¬
tember 6 Ltr .

BezugSauSweiS S : Monat AprU
5 Ltr . , Mat — Ltr ., Juni — Ltr .,
Juli — Ltr . , August — Ltr ., Sep¬
tember 5 Ltr . 42210

Ferner werden die zuständigen
Einzelhandelsgeschäfte darauf hin-
aewiesen. datz die zur Heit im Um¬
lauf befindlichen Petroleum -Beiech-
tigungSfchetne der Serien v , B
und B auch im 2 . Viertelfabr 1943
unverändert etugelöft werden dürfen .

Reustadt/Schw . , 24. Mär , 1443 .
Drr Landrat

WirtschattSamt Reustadt/Schw .

Bekanntmachung der Stadt Säcktnge»
Für die SauSbaltskarteninbabei

des Buchstabens W werden am
Montag , dem 24 . 3 . « ab 15 Ubr
in der Fischbandluna Jäger Fisch «
ausaeaeben . Gefätze Und mttzu-
bringen . 44996

Der Bürgermeister ^
Dt« OrtSviebverstcherunaSverzeich-

niffe der OrtSviebverstchernnaSan-
stalten SScklnaen und Stadtteil
Obersäckinaen sind auf Grund der
Januarschau richtig gestellt und er¬
gänzt . DaS Verzeichnis der OrtS -

viebverffcherunaSanstalt Säckinaen
liegt zur Einsichtnahme der diesigen
Viebbeützer während acht Tagen auf
dem Ratbous Zimmer 8 bter aus.
während dasieniae vom Stadtteil
Obersäckinaen bet SilfSrechner Zum-
stea einaeseben werden kann. Wäh¬
rend dieser Zeit und drei darauf
iolacnden Tagen können Beschwer¬
den bei dem Anstaltsvorstand münd¬
lich oder schriftlich geltend gemacht
weiden . 40440

Säckinaen, den 26. März 1943.
Der AnstaltSvorftand.
Zahlungsaufforderung .

Anlätzlich des Jahresabschlusses
der Gemeindekaffe ans 3l . Mär »
1443 werden alle Säumigen zur
alSbaldiaen Zahlung ibrsr fälligen
und rückftändiaen Steuern u . a.
Schuldigkeiten dringend aufaeior -
dert . Die hoben Kriegs - u a . La¬
sten können von der Gemeind« nur
dann erfüllt werden , wenn auch die
Steuer - u . a . Pflichtigen ibre Ver¬
bindlichkeiten gegenüber der Ge¬
meinde rechtzeitig und restlos er¬
füllen. Der volle Einsatz jedes Ein¬
zelnen auch in finanzieller Hinsicht
ist unbedingt notwendig und es
dürfen Steuer -uiw .-Rückständ « nicht
mehr Vorkommen . Rach dem 16.
Avril 1443 bet der Gemetndekaff«
noch nichr bezahlte Schuldigkeiten
müssen obne weitere Aufforderung
alsbald einaetrieben werden . Sie
unterliegen dem gesetzlichen Säum¬
niszuschlag und autzrrdem den Be-
treibiinaSkosten. 44499

Wehr , den 27 . Mär ; 1943 .
Der Bürgermeister iGemeindekallr) .

Stgdt Reuftadt/Schwarzwald
Krämer - und Ferkelmarkt In
Rcnstadt betr . 80424

Krämer - und FerkelmarN ln Neu¬
stadt gm Montag , dem 5 . April 1443.

Marktflecken « riesten
Am Donnerstag , dem 1 . Avril ,

findet Nutzvieh- und Schwetne-
markt statt, Gesundheitszeugnisse
ünd mitzubringen . ES ladet freund¬
lich» ein Der Bürgermeister . 44513

Büc Li« dsrri . Bsilnakm « d.Heldentod unsere « unveraeü ! .
Id . sinai, . 8odnss n . Brüdens ,Oekr . LLBB LBSBIKttB , »
Len wir allen , Ke« . L . Bkar -
rsr Besen sowie kür die vie¬
len sckriktl . u . mündl . Lnteil -
nakmsn ksral . Dank . 41838
DenriiuLen , 23 . Klara 1443 .
In tiekem Lckmera : BuLe »
XüdiinL u . Brau Bin » , sb .
klartin , Litern : Oie » LüdiinL .
8ckwesber .

Bür die überaus keral . Beil -
nskme , LrsnaspsnLsn u . 2u -
sckrikt . beim Leimgan , mein ,
ib . Klannes . uns . , ut . Vaters .
KekwieLervsters und Opas
LBBKl . LBBBIOL . Bäcker
Meister , danken wir allen von
Herren . 11724b
Oderreute , 14 . klärr 1443 .
Im Kamen Ler trauernd . ,Lin -
rerbliedenen : Buise Lettick .

Bür Lie dsrri . Lnteilnskme u.
Lie sckönen Lranrsvenden . L .
wir beim LeimLana unseres
Bntscklakenen WIBLBBKl
3BKKB erkskren durften , sa -
, en wir kerrl . Dank . bss . L .
Bkr . Bruck , L . Bkr . Kaiser . L .
LirckenLemsinderat . L . Lrie -
«erversin u . L . KILLckenckor .
BienLsu . klärr 1443 . 41724
Die trauernd . Linterbl . : Willi .
Lenne . BürLermstr ., u . Bam .

Bür Lie liebev . Lnteilnskme
beim Bode m . Id . klannes . uns .
Lut . Vaters , Oroüvaters . Bru¬
der« . 8ckwLLers und Onkels
LOLLKK WLBDSLDBB .

kerrl . VsrLelt ' s Oott . Bür Las
letrte Oeleit u . L . Beiinakme
an den Opksrn kerrl . Dank .
Weil a . Bk .. 2V. klärr 1443 .
Brau Oenoveka WsILbauer u.
LnLeköriLe . 32498

Bür Li« kerrl . Beiinakme an
uns . mit Stolr Letrs « . Beid
Lurcd Len Lsldentod mein . ib.
klannes u . Lt . Vst ., Oberpion .
BBK8B BBDBBIOB « . spre
eben wir all Lenen , die ikre
Beiln . bekund , u . an der Os-
denkkeier mitgewirkt daben .
uns . kerrl . Dank aus .
Lasel . L. 18. klärr 1443 .
Bin » BruttiLer Leb . Kauf¬
mann u . Linder . 85623

Bür die kerrl . u . wokltuend «
Beiinakme beim LeimLSNLS
uns Ib. Mutter . Oroümuttsr
u . 8ckwleeermutter klLBIL
LKBOKIL LLBBB »cd.
Osrspaeker Lanken wir von
Lerren . Nem L . Bksrrkurat
sowie L . 8ckwester Oberin sin
kerrl . Ver,elt 's Oott . 85634
Ltrenbaek , 17 . klärr 1443 .
Im Kamen L . Brauerksmilien :
Oesckwister Karle u . Bräüie .

Bür Li« vielen Beweise auk-
rickt , Lnteilnakme aniäöl . des
LsILsntodes meines lieb ., un-
verxeül . Mannes Oekr . OBBO
BOLBBB sprecke ick meinen
kerrl . Dank aus . Oanr beson¬
ders Lanke iek der Ba . Bmil
KäLsie . 44464
Libdruek , den 15. klärr 1943 .
Brau Bmm » Bckert,sb . klut
ter . Linder u . LnverwanLte .

LkssoFps/l/Fi : / »« «

wieder einaetrokken . — Wieder -
verkäuker Rabatt — Lein Bin -
relversand . BelLpostseksektel ».

Bi » » »
Breibur, . Lite LollsLienLasse 4.
beim Batkaus , Bernruk 1744 .

Damen und Lerrenwäsck «. Be
rokskielLnnL . Lusstenerwaren .
preiswert und eut : Oottdart ,
Breibur « l. Br ., sckusterstralle
5-7 — 8sit 1549 in Bamilisn
bssitr . 484ll4

Lebt Balikilder in aekt Minuten !
Bkotomaton . LdoIk -L !tIer -8tr .
Kr . 214 . Breibur « i - Br . 31261

I- v » » L >»»Ikvl die beste Onterkal -
tunL wöcdenll . iv Leilsckritt .
sckon ad 25 Bpk . ieikwsiss .
Bsssrirksl Lunewirtk , Breibur «
i . Sr .. LdoIk -LitIer -8tn 327.
Bsrnr . 8278 BiekerunL überall -
kin !_ 36464

Ick bin Blekerant des bekannten
Botokopierapparate « Bicopkot .
LnLebot u . VorkükrunL : 880 .
Beter L . Lauser , BreiburL !-
Br » LdoIk -Litier - 8tr . 261 . Buk
4322 . Liiez kürs Büro . Büro -
masckinsn u . klöbel ._ 44854

Lm 1. Lpril 1443 nimmt die
Backärrtin kür Lautkrsnkkei -
tsn . Brau Dr . msd . 8okis
Kaiser ikre BätiLkeit in Bör -
rack auf . Braxisräume : Brisd -
rickstr . 5, Bernsprecksr 2553 .
8preckstunden : Dienst s« bis
8 »m«t »L, jeweils 4—11 Bkr :
auüerdsm : Monts « 16—24 Ilkr :
Dienstszr 16—18 Ilkr : klittwoek
17—24 Dkr . Breit »« 17—24 ilkr ,
8amsta « 14—16 ikr . Beicks -
ärrtekammer Lerrtl . Serirks -
vereiniLuns Börracd in 8teioen .

Brstes Laus in Bkelnkelden , L . L
B . Slom . am Lorst Wessel
Bist ». Bextil - und klodekaus
Bernruk 245 _

Dienstae ab 15 I7kr Brat -8ckol -
len Ih Kilo 55 Bpk ., auk Laus -
kaltunLsksrte . Kr . 851 — 834.
BisckkandluoL DeiS . . Wslds -
knt ._ 3789k

Verkant ein «esteiit . 8ck !rm -Bepa -
raturwerkstätte «eökknet . Be -
paraturen -Lnnadme und -Lk -
«abe Dienst »« und Kamst »«
4—12. 14—18 . LLolk Kckmidt .WalLsknt , am oberen Bor .

Läworrdoidalkranke . Or . Bek -
nert ' s Leiianstalt , Wiesbaden .2ur Beksndlun « kommen : In¬
nere und äuüers Lämorrboiden ,
Lkterkistsln , Lkterkissur . klsst -
darmvorkall . Lkterekxem . Bro -
spekt durck das Sekretariat
Wiesbaden 14. BsunusstrsLe 5.

OemeinsedaktsLruppe Dentseder
Lvpotkekenkanken . I . Deutscke
Osntralbodenkredit - Lktien «e-
seilsckakt in Berlin . II . Deut -
»eks Lvpotkekenbsnk in Wei¬
mar . III . Brsnkkurter Lvootks -
kenbank in Branklurt » . kl .,
IV . klecklsnbur «iscke Lvpotke -
ken - u . Wsckseibank in Kckwe-
rin , V . Käcdsiscds BoLeneredit -
snstalt in Dresden . VI . West -
deutscks Bodenkrsditanstalt in
Köln . In den Lauptverssmm -
lunLen w-urde bssckloseen , kür
das Oesckäktsjabr 1442 eine
Dividende von 6 V» ru verteilen ,
deren Lusxskiun « «s«sn Büek -
«abs der Dividendensckeine .
unter Lbxu « von 15 '/» Lapital -
ertra «ssteuer und Lrie «ssu -
sekls «. an den Lassen der Os -
meinsckaktsbanken sofort ststt -'Lndet . Die Dividendensckeine
lauten , soweit sie xu skemali -
«en Baviermsrk -Lktisn «ekö-
ren . im Bsxt auk das Oesckäkts -
iakr 1442 , soweit sie ru neuen
Beiedsmsrk - Lktien «ekören .tra «en sie bei l die Kr . 84 . bei
II die Kr . 36. bei III die Kr . 81.bei IV die Kr . 21 . bei V die
Kr . 47. bra VI dis Kr . 44.Berlin , Weimar , Braakknrt a.
KI . Kekwerin , Dresden , Köln ,Len 24 . Mära 1443. 42114

sollts 6as LclCltstlt en>1
Vorrat osksirt wsictsa .
Lias Qstakr von Xsim -
sokäcjicsuvg dsstskt
auok bsi wooliSQlallssr,
Ililtiasr uvci tiocksiisr

iaosruQF mokt.

Le ^ersn
IroclcSQ - ocäsr I^ciüdsLLv
iiir alle OstrsidsartsL ?

I. O ^ K8k ^ r^ VUL7k!k

Allen kilmkreunäen
rur l(enntnlr

Durch dis vbsrnskms der Irisd -
ricksbau - ticktsplsls durck dis
Deutsch« «iimthestsr S . m . b. 8 .
Lettin »ckisd Ich aus d« r ksstung
der Disdttchsb,u - l.lcktsplsi« au » ,
ick dsntzs dsn Vision tziimirsundsn
iür ikr Vertrauen und bitte , mir In
"meinerlligsnschatt aisinkabsrdo »
Ssntrsitkestsr » Sckiilstrass « 9 ikr
Woklwoiisn ru bewahren.
«2222 PF . scHUID

160 klark in 10 Basen aaklen wir
in dar bei Lrankenkausauksnt -
kalt kür 2 LM . klonatsprämie ,
unaddänLi « von einer bereit «
besteksnden Versickerun «.
Luüsrdem küdren wir : Lrank -
ksitskostentarik « <bsi Lranksn -
kausbsksndlun « 1 .. 2 . u . 3. Li .)
und Ba «e«eld-Bsrike . Deutscke
Kranken versickerun « - L . - O .,

Bsndesdirektion kür Küdwest -
deutsckland , 8tutt « »rt -8 .. Blata
der KL . 14, Bernruk . 71183.

„Wenn 8ie den Luten Orem -BII«-
ear auk«ebrauckt Kaden, dann
werken 8is bitte den leeren
Bopk. nickt kort . Bür uns ist er
wertvoll ! Oebsn 8is denselben
mit dem Deckel Ikrem Ländler
Zurück , welcksr alle, leeren
BIIoear -Orem -Böpke sammelt u.
an uns Zur Keuküllun « weiter -
«ibt . Dadurek werden wertvolle
Lokstokke und Lrksitskräkt »
«esvart und 8is erkalten um so
krüker eins neue Backun « koek -
werties Orsm -BIlocsr . 44768

Kasse Biiü«? Ws « damit : Kcküta '
dis Koklen durck . .Knltit" ! Kol-
tit «ibt Bsdsrsoklen län«er»
Laltbarkeit . mackt sie wssser -
skstoöend ! 36533

Die Oroüsekukmaekerei !8immer -
mann , Bröndie . Bür «e> ist en-
ökknst . Dis Lunden werden «s-
bsten . sick svkort in dis Lun -
deniiste eintrs «en xu lassen ,
Oroüsekukmaekerei Ammer¬
mann , Bröndie n . Bürgel , Kör¬
rack . Lerrenstraüe 8. im alten
Lrbeitssmt . Oeökknet klont »,
bis Breit »« 14 bis 18 Ilkr ,
Kamsta « 8 bis 12 Ilkr .

8ekänZ >e-8räu ! We«en dsuiicker
InstsndsetZUn « ist mein Lokal
vom 31. 3. bis einscklieülick 24.
4. 43 «escklossen . Brau Lima
Lock Wwe . 42412

vt » - krlsetrlcksbuu ,
LdoIk -L !tIer - 8trsLe 268
Leuts ietster Ba « !
Der «roös Brkol« ! LetZte Ba «s !
Bä «!ick 14.30. 17.00. 19.30 Okr .
vsr vckrsnllrlag ein Dka-
Bilm naek Ludw . Oan « -
Koker mit Bikrieds DstZi «.
Baul Lickter , BritZ Lsmpers .
Leins tsl . LsrtenbsstsIIunLen .
duLendkrei . . 42127
islno -llcktsplsis Belkortstr S
Kur noek bis sinsckl . Donners -

tztsol»! okns Lbrckl ««t . Kart
Ludw !« Oiekl , Lnna Dsmmann ,
Lsn » Köknker , Otto Oebükr .
Keueste Wocdenscdau . ffu«end-
vsrbot . Leine tsl . Lsrtenbest .
14.30, 17.00. 10.30. 42436

Bsrmonls -Ucktgplsl «
OrünwälderstraLe 18

In Brstsukkükrun « :
Main » krau 7»r« »a . BIki «
klsverkoker . Lans Kökn¬
ker . Bin Lustspiel mit einem
unkeklksren Leaept kür ,«ute
Laune ! 3u «endverbot ! Breikar -
ten unLüiti « . D »Zv : Keueste
Wockenscksu . 14.30. 17.00. 10.30.

Tsntraitkssr « » 8cd ifkstrs öe 4
Oer KckaupIatZ einer entZÜk-
kenden VerwecksIunLskomödi «
vi « Ruckt in Vanstzllg . Lei
demarie Latkevsr . LiZZi Wald -
müller , Lsn » Kielsen . Lsrald
Baulsen Dieser neue Bodis -
Bilm aei«t mit vielem Lumor
und WitZ klenscken von beut «
und msckt aus der berühmten
.lokann -KtrsuL -Operette ein « ro-
Les musikerkülltes Lustspiel von
tiekerer Bedeutun « . Dis Deut -
scks Wocdensckau . Lu«, über
14 ff . Zutritt . Lein « tslsk . Lar -
tenbesteliunLen . Brsiksrten un -
«üiti « . BL«I . 14.30. 17.00. 10.30.

Union -7knstvr KekütZensilee 7
Leuts letater Ba « !
Mntarnacktatrsum LIs « d »
Keknsider . Wolk Llbsek -
Lettv . Lans Moser . Bkeo
Lin «sn . kick , komanowskv ,
Oustav Waldau . Bin iusti «sr
Bilm mit 6 unserer besten Lo -
miker . Keueste Wockensckau .
duLendverknt . 14.30, 17 .00,19.30.

kmmsnciingen : Tnntrsltknst «
Leute 24 Ilkr IstZte Vorstellun «
tzLiicickvn In Rot . Die 8ckick -
salSLSsckiekte eines scdönsn
jungen Mädckens aus unseren
Bs «en . — Dienst »«. 34. klärr ,
Bsula Wesseiv , Wiilv 6ir «el
„Maria Ilona " . . 3477 ,

Oroües Laus : Klo 18.34—21 L «.
Lff . O 4 „Die Oescdiedte vom
»eköueu Lnnerl " . — Di 18—21
Di .-Klis . L „BuskiLo ".

Lammerspiele : Di 14—21 .34 „Luk-
rukr im Damenstikt " . 42168

Oasino . Variets . BelkortstraÜe tz.
ffsden Klittwock , 16 Ilkr, : Kaek -
witts «sVorstellung . Lumor und
»rtistiscke Löck »tleistun «en !
Bs «inn : : tä «I . 24 Ilkr . V141

Kitter - Vsrlets . Bertoldstrs Le 25.
Lllsbendl Ä! Bdr VorstsUon ,
unL die Lopkkapells »vielt .

i


	[Seite 436]
	[Seite 437]
	[Seite 438]
	[Seite 439]
	[Seite 440]
	[Seite 441]

